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gslecsimnlag bleibt unser Sureau
geschloffen.

Montag , den 24. Mär; erscheint kein
T a g b l a t t.

Das Tagblatt vom 25. März wird erst
Dienstag mittag ausgekragen.

Anzeigen für die Sieuslag -Nummer
ersuchen wir

größere schon heute Samstag uns
zugeheu zu lassen ;
kleinere können auch noch Montag
morgens von 11 bis 12 Ahr oder
Dienstag morgens von 7 bis S Uhr auf¬
gegeben werden.

Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblattes .

Elsaß-Lothringen und die Wehrvorlage.
(Don unserem Straßburger Mitarbeiter .)

Die neue Wehrvorlage wird ein Prüfstein für die
nationale Gesinnung des deutschen Volles werden.
Es ist daher nicht ohne Interesse, die Haltung der
elsaß-lothringischen Parteien und Abgeordneten gegen¬
über den Wehvforüerungen zu beleuchten . Von vorn¬
herein klar ist die Haltung der elsaß-lothringischen
Sozialdemokraten. Ihre fünf Abgeordneten im
Reichstage werden selbstoerstündlich die angeforderten
Kredite glatt ablehnen . Der Abg. Bohle hat sogar
im elsaAothringischen Landtage zur dritten Lesung
des Etats eine Resolution eingebracht, den Herrn
Statthalter zu ersuchen , den Vertreter Elsaß-Loth¬
ringens im Bundesrat dahin zu instruieren , daß er
gegen die neue Erhöhung der Ausgaben für Rü¬
stungszwecke stimme. Aber auch wie sich die neun
Abgeordneten der elsaß-lothringischen Gruppe ver¬
hallen werden, ist - ei einer Gruppe , der der Abgeord¬
nete Wetterls angehört , kaum zweifelhaft. Der Ab¬
geordnete Abbs Dr . Haegy (els.-lothr . Zentrum )
schrieb sogar schon einmal in seinem Blatt , dem
»Elsässer Kurier - ;

„Wir wünschen , daß uns aus diesen christlich gesinn¬
ten Volkskreisen niemand dadurch entfrentdet wird,
daß man Abstimmungen des Reichszentrums hetzerisch
gegen uns ausbeutet , die mit den Anschauungen
unseres Volkes nicht übereinstimmen. Wir haben da
namentlich Abstimmungen in sogenannten „nativ-
nalen Fragen " im Auge, Bewilligung von Heeres¬
und Marineausgaben , von neuen Steuern uftv. Das
mag das Reichszentrum im Sinn « seiner Wähler
mitmachen müssen ! Seine Wähler haben „natio¬
nalen Sinn " und verlangen das ! Sie sind stolz auf
das große deutsche Heer und die mächtige Kriegsflotte,
und sind bereit , für des „Vaterlandes Größe" Opfer
zu bringen . . . Bei uns in Elsaß-Lothringen kennt
das Volk nichts dergleichen . Diejenigen, die von
Frankreich innerlich völlig losgelöst stich, tragen doch
keine Spur deutscher Vaterlandsbegeisterung in der
Brust. Mit einem Appell an den bürgerlichen Opfer¬
sinn für die „Größe und Macht des deutschen Vater¬
landes" kann man da nur stürmischen Widerspruch
rrnten" .

In der Tat hatten die elsaß-lothringischen „Natio¬
nalisten " schon gegen die Wehrvorlage von 1911 ge-
jtimmt und werden es jetzt nicht besser tun . Auch
wn den Lothringern darf man alles andere
Her als nationalen Sinn erwarten . So gab vor kur-

ein offizielles Organ des Lothringer Blocks , der
.Lorrain " des Ehrendomherrn Collin , der
etwas merkwürdigen Auffassung Ausdruck , die Fran¬
zosen könnten sich im Hinblick aus die deutsche Wehr-
oarlage von Sedan zu einem Jena aufraffen . „Das
sagen sich

"
, so fuhr das Blatt fort, „ alle Tage die

Vermögenden in Elsaß-Lothringen , welche von der
Kriegssteuer betroffen werden, ganz besonders die
zahlreichen Franzosen , die das Lmä» nach der An¬
nexion verlassen haben, hier noch einträgliche
Besitztümer haben und gezwungen sein werden,
diese Steuer zu zahlen. Ist es nicht etwas Abnormes,
um das Ding nicht schärfer zu bezeichnen , daß Aus¬
länder eine Steuer entrichten sollen , die dazu be¬
stimmt ist, Waffen gegen ihr eigenes Land zu liefern,
und als solche Steuer die Gegensätze zwischen zwei
benachbarten Mächten hervorhebt und die friedliche
Beilegung großer , möglicherweise kommender
Schwierigkeiten beinahe unmöglich macht? "

Es bliebe also nur noch der Abgeordnete Roeser
von Zabern , der Hospitant der Fortschrittlichen Volks -
Partei ist. Aber auch hinsichtlich seiner Person
braucht man sich keiner besonderen Hoffnung hin-
zugeben ; denn die Stimmung in den elsäfstschen Fort¬
schrittskreisen ist entschieden gegen eine Vermehrung
der Rüstungen . Gestern abend erst fand in Mülhausen
ein« große, von allen Parteien beschickte Friedens¬
kundgebung statt, an deren Schluffe der fortschritt¬
liche Landtagsabgeordnete Drumm zu einem Massen¬
besuche der in 14 Tagen stattsindenden sozialdemo¬
kratischen Proteftverfammlung gegen die Kriegs¬
rüstungen aufforderte . Demnach ist es so ziemlich
sicher, daß sämtliche IS elsaß - lothringische Reichstags-
abgeordnete die neue Wehrvorlage ablehnen werden.
Und das ist um so bedauerlicher, als dadurch der
Anschein erweckt werden kann, als ob das gesamte
elsaß -lothringische Bolk für die Erhaltung und Stär¬

kung der deutschen Wehrmacht nichts übrig habe.
Das trifft aber erfreulicherweise denn doch nicht zu.
So sei nur daran erinnert , daß die Elsaß - Loth¬
ringische M^

lttrlpartei , die in ihren Reihen
weit mehr Altelsässer als Altdeutsche aufweist,
in ihrem Programm für die Wahrung und Stärkung
der Weltstellung des Deutschen Reiches und die Er¬
haltung und zeitgemäße Entwicklung von Heer und
Flotte eintritt . In diesem Punkte weiß sie sich auch
eins mit der elsaß- lothringischen Regierung . Staats¬
sekretär Frhr . Zorn o . Bulach erklärte ja erst kürzlich
ausdrücklich , Laß er der Ueberzeugung fei, daß wir
den Frieden nur unserer starken Armee
verdanken , und daß keine Ausgabe zu
teuer sei , um den Frieden zu erhalten ,
den Elsaß - Lochringen zu seiner gedeihlichen Ent¬
wicklung in erster Linie brauche.

Die Rüstungen Belgiens.
(Bon unserem Korrespondenten.)

S Brüssel, 1« . März .
Die gleichzeitigen Heeresverstärkungen in Deutsch¬

land und Frankreich, die zunehmende Spannung
zwischen diesen beiden Nachbarstaaten Belgiens , der
zweifellos wachsende französische Chauvinismus und
endlich die durch die noch ungelösten Valkanwirren
hervorgerufene unsichere Welttage haben die Brüsse¬
ler Regierung veranlaßt , die Rüstungen aufs eifrigste
fortzusetzen . Freilich verhehlt man sich hier der Er¬
kenntnis nicht , daß man damit zu spät angefangen
hat, und daß an die Möglichkeit einer erfolgreichen
belgischen Landesverteidigung nicht zu denken wäre ,

wenn es noch in diesem Jahre zu einem deuffch-
französffchen Kriege käme, - er uns aber hoffentlich er¬
spart bleiben wird. Denn das vom Ministerium
de Broquoville dem Parlamente unterbreitete neue
Wehrgesetz , welches die Kriegsstärke der belgischen
Armee bekanntlich auf 340 000 Mann bringt , wird
seine Wirkungen erst nach Jahren äußern können.
Aus diesem Grunde hat die Regierung im Laufe der
vergangenen Woche mehrere Gesetzentwürfe ein¬
gebracht, die den dringendsten Mängeln der belgi¬
schen Landesverteidigung abhelfen sollen . Zunächst soll
während des ganzen Jahres 1913 und eventuell
darüber hinaus bis zur endgültigen Klärung der
Weltlage der Aktivstand unseres Heeres von 42 000
auf 100 000 Mann erhöht werden, und zwar durch
die vorzeitige Einberufung der Jahrgänge 1913 und
1914 sowie durch die Einstellung von 16 000 Rekruten
des Jahrganges 1912, die bei der damaligen Assen¬
tierung zurückgestellt worden sind . Das Offiziers¬
korps wird um 125 höhere uiü> 700 niedere Offiziers¬
stellen vermehrt, und mit Einrechnung der Reserven
hofft die Regierung dann in der Lage zu fein, einem
etwa eindringenden Feinde 250000 Mann entgegen¬
stellen zu können .

*Ein weiterer Gesetzentwurf er¬
mächtigt die Regierung zu sofortiger Anschaffung
neuer Kanonen, Waffen für dic Infanterie , Muni¬
tion und sonstigen Kriegsmaterials .

Die Beunruhigung , welche durch alle diese mili¬
tärische Maßnahmen unserer sonst antimilitaristischen
Regierung im ganzen Lande hervorgerufen wird ,
erfährt noch eine erhebliche Steigerung durch die
alarmierenden Meldungen, die von der Grenze kom¬
men. So unterliegt es keinem Zweifel, daß Frank¬
reich an der belgischen Grenze, hart an der Maßlinie ,
umfassende Kriegsvorbereitungen trifft , welche selbst¬
verständlich die deutsche Heeresverwaltung zu min¬
destens gleichen Gegenmaßregeln zwingt. Man be¬
hauptet hier, daß Deutschland seine an der belgischen
Grenze liegenden westlichen Garnisonen in der letzten
Zeit um ein volles Armeekorps vermehrt hat . Seit
den Juli tagen 1870 haben in Brüssel noch niemals
derartige Befürchtungen geherrscht , auch nicht wäh¬
rend der jüngsten deutsch-französischen Marokkokris«.
Hoffentlich wird das drohende Gewitter auch diesmal
oorübergehen, ohne Schaden anzurichten. Sonst wird
Belgien die Sinken zu büßen haben, die es durch die
Jahrzehnte lange Vernachlässigung seiner Landes¬
verteidigung begangen hat.

Seulscher Seich.
Die Finanzlage des Reiches .

Die Reichsfinanzlage ist gegenwärtig nicht
schlecht Obschon durch den großen Ergänzungsetat
für 19^2 die Zölle, Steuern und Gebühren , abge¬
sehen von der Branntweinsteuernovelle , um 45
Millionen Mark im Anschlag erhöht wurden , hat
das bisherige Istergebnis dieser hauptsächlichsten
Einnahmequelle des Reiches den Eiatansatz über¬
schritten, so zwar , daß auf einen ganz ansehn -
lichenUeberschuß beim Enbabschluß des Rech¬
nungsjahres 1912 gerechnet werden kann . Dazu
kommt einmal , daß aus dem Ueberschuß des Jah¬
res 1911 , der allerdings anormal war und sich auf
nahezu 250 Millionen Mark belief, noch einige 60
Millionen Mark zur Verwendung innerhalb des
durch das letzte Etatgesetz gezogenen Rahmens frei
sind . Sie dürften dazu dienen, weitere einmalige
Ausgaben aus dem Hebresgesetz von 1912 zu decken.
Sodann stecken im Ordinarium des Budgets des
Reichs insofern einige Reserven , als in letzter Zeit
dort untergebrachte einmalige nichtwerbende Aus¬
gaben demnächst in Fortfall kommen werden .
Hauptsächlich kommt dabei der Kaiser -Wilhelm -
Kanal in Betracht, der im letzten, allerdings noch
nicht verabschiedeten Etat mit 56 Millionen Mark
eingesetzt ist. Diesen Aktivposten stehen allerdings
auch Passivposten gegenüber. Dazu ist zu rechnen
die gesetzlich zunächst an die allgemeine Besitz-
steuer geknüpfte , dann doch aber ganz unbedingt
bestimmte Ermäßigung der Zuckersteuer , die auf
einige 30 Millionen Mark geschätzt wird . Weiter
kommt als Passivposten die Ermäßigung des
Grundstücksübertragungsstempels in Betracht . Es
ist , wenn man Aktiva und Passiva vergleicht, ganz
sicher , daß die Aktiva überwiegen , man
wird aber nicht aus dem Auge verlieren dürfen ,
daß schon bei der Berechnung über die Deckung
der aus dem Heeresgesetz von 1912 entstehenden
Kosten die Aktiva größtenteils berücksichtigt wor¬
ben sind, für die Deckung der Kosten einer neuen
Heeresvorlage also gar nicht oder nur ganz wenig
in Betracht kommen können . Man wird sich also,
abgesehen vielleicht von Ergebnissen, die sich aus
den Aenderungen der bisherigen Bestimmungen er¬
geben könnten , bei der nächsten Ausgabedeckungs¬
aktion schon so einzurichten suchen müssen, daß der
allergrößte Teil der neuen Ausgaben auch durch
neue Einnahmen bestritten wirb .

Die verkehrseinncchmen der deutschen Hanpt -
und vallspurigen Nebenbahnen (ausschließlich der
bayerischen) betrugen im Februar 1913 nach
der im ReichseisenLahnamt aufgestellten Uebersicht:
Personenverkehr 52 410 766 -K , Güterverkehr
164 070 452 das ist gegen das Vorjahr ein
Mehr von 1492188 -tl oder 1,93«/» im Personen¬
verkehr , ein Mehr von 6 SW 341 -4t oder 3,23»/»
im Güterverkehr .

vemctlelißiWt ün .MMer WM !"
Sduidoick m« « U i «rau«r Quelleamgabe geftottw .

Das Ministerium Rarlhou.
Paris , 21. März. Barthou hak die Bil¬

dung des Kabinetts übernommen .
Barthou will eiu Ministerium der

Entspannung , der Einigung und
der Versöhnung der Republikaner
bilden.

Paris . 22. März. Das neue Ministerium
ist gebildet und setzt sich wie'

folgt zusammen :
Barthon : Präsidium und llnter -
richt ; Radier : Justiz : Pichon : Aeutzeres :
Etieune : Krieg ; Lau diu : Marine;
Klotz : Inneres ; Charles Dumont : Finan¬
zen; Thierry : öffentliche Arbeiten ; Mass 4 :
Handel ; Etement et : Ackerbau; Lhsrou :
Arbeit und soziale Fürsorge: J« m Morel -
Kolonien .

Uaterstaatssekreläre find: für In¬
neres Paul Morel; für Finanzen: Douely. für
schöne Künste L6on D6rard» für Marine Mar-
chiant de Monzi ; das llnterstaatssekretariak für
Posten wurde aufgehoben .

Paris . 22. März. Das neue Ministerium
hat nach der Parleislellung seiner Mitglieder
einen überwiegend radikalen Cha¬
rakter . Die gemäßigte Richtung wird von
Barthou, Etienne und Thierry vertreten .

In der für Dienstag anberaumton Kannnersitzung
wird die Regierungserklärung verlesen .
An diese Erklärung dürfte eine Interpellation
über die allgemeine Lage sich anknüpfen. Der Re¬
gierung wirb hierbei Gelegenheit geboten werben,
sich auch über die Frage des dreijährigen
Militärdienst « s auszusprechen.

Barthou erklärte Pressevertretern , er sei ein un¬
beugsamer Verteidiger des Gesetzentwurfes über die
dreijährige Dienstzeit . Er halte dieses Ge¬
setz für durchaus notwendig, da es durch die äußere
Lage geboten fei. Er werde diesbezüglich auch die
volle uneingeschränkte Zustimmung aller seiner Mit¬
arbeiter verlangen ; denn in dieser Frage zögern, heiße,
jeden Vermittlungsvorschlag unmöglich machen .

Allgemein herrscht der Eindruck vor , daß Barthou ,
dessen Aufgabe unstreitig durch die Abstimmung der
Kammer erleichtert wurde , ohne große Schwierigkeit
die notwendige Unterstützung finden werde. Barthou
konferierte mit Briand , Dubost, Ribot und Deschanel
und stellte fest, daß sie alle die Absichten billigten,
von denen er ihnen Mitteilung machte.

Der französische Ministerpräsident
Barthou wurde geboren am 25 . August 1862 in
Oloron -Sainte -Marie (Pyrenäen ) . Er betätigte sich
als Wookat und Journalist . Seit 1904 ist er Vor¬
sitzender des Generalrats der Niederpyrenäen . Mit
27 Jahren schon war er Abgeordneter seines Heimat¬
distrikts und wurde seither stets wiedergewählt . Im
Jahre 1894 wurde Barthou zum erstenmal Mini -
ster unter Charles Dupuy . Minister des Innern
wurde er 1896 unter Möline (bis Juni 1898 ). Als
Minister der öffentlichen Arbeiten wirkte er von 1906
bis 1909 (unter Sarrien und Clemenceau). Endlich
war er Justizminister unter Briand 1909 bis 1910 .

Barthou gehört der radikalen Linken in der Kam¬
mer an und ist Vorsitzender der Kommission für aus¬
wärtige Angelegenheiten.

Aus der Taffache, daß der Kriegsmimster Etienne
und der Marineminister Boudin verbleiben, geht her¬
vor, daß die Militärvorlagen in den
Vordergrund gestellt werden und daß die Wahl¬
reform vertagt werden soll. Pichon war Minister
des Aeußern im Kabinett Clemenceau vom Oktober
1906 bis 20 . Juli 1909, sowie im darauffolgenden

Kabinett Briand bis zum 24 . Februar 1911 . Briand
bot ihm im Januar d. I . ebenfalls das Ministerium
des Aeußeren an , Pichon lehnte es jedoch ab, in das
Kabinett eingutreten, weil er in bezug auf die Wahl¬
reform Stellung gegen die Verhältniswahl genom¬
men hatte.

Die Kammer .
Paris , 20 . März . Die Kammer ist bis aus den

letzten Platz gefüllt und in bewegter Stimmung .
Präsident Deschanel eröffnet die Sitzung und
gedenkt in einer kurzen Ansprache des in Salonik
ermordeten Königs der Hellenen. Er teilt sodann mit,
daß er von dem Abgeordneten de Lanessan folgen¬
den Tagesordnungsantrag erhalten hat:

„Die aus dem allgemeinen Stimmrecht hervor¬
gegangene Kammer bleibt dem Prinzip der Ver¬
tretung der Minderheiten, das sie in zwei Abstim-
mungen proklamiert hat, treu und vertagt sich bis
nächsten Dienstag .

"

Dir Anhänger der Verhältniswahl haben also ihren
Antrag insofern geändert, als sie selbst die Ver¬
tagung der Kammer bis Dienstag Vor¬
schlägen . Der Präsident Deschanel fügt hinzu : „Nach
dem Art . 140 der Geschäftsordnung sei es ausgeschlos¬
sen , in der Kammer einen Gegenstand auf die Tages¬
ordnung zu stellen , über welchen der Senat verhandle.
Er erachte deshalb, daß der Antrag de Lanessan nicht
zulässig sei."

Der Radikale Dumont beantragt nunmehr
di« einfache Tagesordnung und fordert die
republikanische Linke auf, sich nicht der Manifestation
der Rechten und der Sozialisten anzuschkießen . Es
entsteht eine längere Diskussion . Besonders entfesselt
der Linksrepublikaner Abel Ferry eine lebhafte Be¬
wegung, indem er erklärt, daß er, obwohl er An¬
hänger der Verhältniswahl sei, für die einfache Tages¬
ordnung stimmen werde, weil er die republikanischen
Parteien nicht zu einem Parlamentskonflikt bringen
möchte, aus dem nur die Gegner der Republik Vor¬
teile ziehen könnten .

Der Präsident stellt die einfache Tagesord¬
nung , di« geschäftsmäßig die Priorität hat, zur
Abstimmung) sie wird mit 280 gegen 252 Stimmen
angenommen. Die Radikalen erheben sich auf ihren
Sitzen urtt> klatschen währen- mehrerer Minuten Bei¬
fall . Die Sozialisten antworten mit dem Ruf :
„Nieder mit dem SenatI "

Die Kammer vertagt sich darauf bis Dienstag .
Paris , 21 . März . In der gestrigen Sitzung des

Heeresausschusses der Kammer wurde der
radikale Deputierte Pots , der Anhänger der drei¬
jährigen Dienstzeit ist, mit 21 gegen 16 Stimmen zum
Berichterstatter über diesen Gesetzentwurf gewählt .
Es standen sich zwei Kandidaten gegenüber , der radi¬
kale Abg . Benazet und der radikal-sozialistische
Pariser Abg . Henry Pate . Patö ist Anhänger der
allgemeinen Durchführung der dreijährigen Dienstzeit
für alle Waffengattungen , während Benaget für die
Infanterie eine Einschräntting der dreijährigen Dienst¬
zeit für zulässig hält.

Der Heeresausschuß lehnte mit 22 gegen 5 Stim¬
men einen Antrag Jaurbs ab, der dahin geht,
die Regierung solle an den Schiedsgerichtshof im Haag
wegen einer Einschränkung der Rüstungen prote¬
stieren.

Der frühere Kriegsminister Mefsimy legte einen
Zusatzantrag vor, nach dem die Soldaten im dritten
Dienstjahre urlaubsweffe heimgeschickt werden sollen ,
sobald die zuletzt einberufenen Iahresklassen hinrei¬
chend ausgebildet sind .

Paris , 21 . März . In radikalen Kreisen wird
die Ansicht geäußert , daß der von den Gegnern
des Verhältniswahlsystems errungene Ersatz geeignet
sei, zur Klärung der Lage beizutragen . Die
Mehrheit , welche sich gegen den Beschlußantrag der
Proportionalisten ausgesprochen hat , zeige, daß der
Wahlreformentwurf in der Kammer seinerzeit nur
infolge der von der Regierung ausgeübten Beein¬
flussung üurchgeürungen sei, und daß sich nunmehr
ohne allzu große Schwierigkeiten ein Einvernehmen
zwischen dein Senat und der Kammer erzielen lasse.

Weitere Depeschen siehe Seite Z.

Sie heutige Rümmer uuieres Stalles umtakt 12 Seiten.
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Aufbesserung der Pensionäre ? Die Reichsüehör-

den sind zurzeit damit beschäftigt, eine Aufstellung
darüber zu machen, welche Mehraufwendungen für
Altpensionäre entstehen würden , wenn die Ruhe¬
gehälter , Witwen - und Waisengelder der von der
Besoldungsreform von 1909 in den Ruhestand ver¬
setzten oder gestorbenen Reichsbeamten und ihrer
Hinterbliebenen nach den neuen , durch die Besol¬
dungsreform bestimmten höheren Sätzen berechnet
und gezahlt würden .

Mische MM.
Gemeindewahlen.

* Doggemm, 20. März. Gestern wählte die 1 .
Klasse in den Bürgerausschuh . Wahlberechtigt
ivaren 91 : abgestimmt haben 90. In beiden Mahl¬
gängen für 6 und 3 Jahre erhielten Liberale und
Bürgerpartei je 45 Stimmen — je 5 Sitze ; also
zusammen jede Partei 10 Sitze . Das Gesamt¬
ergebnis für den Bürgerausschuh lau¬
tet : Liberale 23 Sitze, Bürgerpartei 32 Sitze , So¬
zialdemokraten 5 Sitze . Gültige Stimmen wur¬
den abgegeben in allen 3 Klassen: für Liberale 189
Stimmen , Bürgerpartei 259 Stimmen , Sozialdemo¬
kraten 63 Stimmen . Die Beteiligung war eine
ungemein starke ; sie betrug in keiner Klaffe unter
80'/, und stieg bis 96'/, . Eigene Listen hatten auf¬
gestellt: die Bürgerpartei , unterstützt vom Zen¬
trum , ferner die Liberalen , und endlich, aber nur
in der 3. Klaffe, die Sozialdemokraten . Da auch
in der Dürgerpartei sich liberal gesinnte Männer
befinden , so dars man wohl mit einem Ueberwie-
gen der fortschrittlichen Elemente im Bürgeraus¬
schuh rechnen, was im Interesse des Ortes sehr zu
begrühen wäre .

Heer mi> Flotte.
Aussichtsreiche Laufbahn in der Marine

für Elektrotechniker , Mechaniker usw .
Infolge der stetig steigenden Bedeutung nament¬

lich der schweren Artillerie auf unseren neuen
Kriegsschiffen, deren Instandhaltung zuverlässiges
und geschultes Personal erfordert , dem zudem jetzt
auch die Handwaffen an Bord anvertraut werden ,
bieten sich für die Laufbahn der Artillerieober¬
mechaniker recht gute Aussichten. Das Artillerie¬
mechanikerpersonal ergänzt sich aus Ersatzmann¬
schaften und Drei - und Vierjährigfreiwilligen , die
als Elektrotechniker , Waffentechniker , Büchsen¬
macher, Mechaniker und Schlosser oder als Hand¬
werker verwandter Art berufsmätzig tätig waren .
Die Einstellung erfolgt als Artilleriemechaniker¬
anwärter oder als Artilleriemechanikergast .

Als Artilleriemechanikeranwärter werden ein¬
gestellt: junge Leute, die die Absicht haben , zu
kapitulieren , wenn sie folgenden Bedingungen
genügen : a) dreijährige Lehr- oder Arbeitszeit in
den vorstehend genannten oder verwandten Ge¬
werben , d) Bestehen einer Eintrittsprüfuna , die im
Deutschen: eine Fertigkeit in mündlicher und
schriftlicher Wiedergabe der Gedanken , im Rechnen:
die Grundrechnungsarten mit gewöhnlichen Brü¬
chen und Dezimalbrüchen , und im Zeichnen: einige
Kenntnisse im technischen Skizzieren umfaßt . Das
Abgangszeugnis einer Abend- oder Sonntagsschule
bei den Königlichen Maschinenbauschulen befreit
von dieser Prüfung . Alle übrigen Mannschaften

Die unserer morgigen Sonnkagsoummer beiliegende
«Illustrierte Zeitung" enthält Bilder vom Balkan¬
kriegsschauplatz , von den Jahrhundertfeiern in Berlin
und Lübeck, dem neuen für das Schlachtfeld von
Groß -Görschen geplanten Scharnhorst-Denkmal, dem
Denkmal für Adam , den ersten Menschen , ferner An¬
sichten vom Quellgebiet der Elbe, dem neuen Bahn -
Hof in Leipzig , der Plakette zur Jahrhundertfeier
der Befreiungskriege usw . Den feuilletonistischen
Teil bestreitet die Rooelette „Eine Wandlung " von
F . C. Philips ._

August Hermann Francke. der Vaker
der Waisen.

(Nachdruck verboten.)
(Zu seinem 250 . Geburtstage , 22 . März .)

Als August Hermann Francke im Jahr « 1692 auf
die Fürsprache Speners Pfarrer der armen höllischen
Vorstadt Glaucha wurde, da fand der treffliche Mann
eine an Leib und Seele heruntergekommene Ge¬
meinde vor . Besonders die Jugend krankte an Un¬
wissenheit und sittlicher Verderbtheit. Schon in Er¬
furt war Francke die Jugend besonders ans Herz ge¬
wachsen . Mit heiligem Feuereifer ging er ans Werk ,
der Jugend zu helfen , sie zu bilden, zu lehren und zu
nähren . Sein Haus ward der Quell, an dem die
Kleinen (und Großen) leiblich und geistig erquickt
wurden . Aber nur die almosenempfangenden Kinder
kamen zu den Unterweisungsstunden. Mit den an¬
deren blieb es nach wie vor im argen . Auch als der
edle Mann , soweit feine Mittel reichten , andern Kin¬
dern das Schulgeld verabreichte, damit sie an dem
Schulunterrichte, der damals noch nicht obligatorisch
war mck> nur gegen Bezahlung erteilt wurde, teil¬
nehmen könnten, ward es nicht bester .

Da fand er eines Tages — es war Ml Anfang des
Jahres 1695 — eine besonders reiche Gabe in seiner
Armenbüchse vor . Vier Taler und sechzehn Groschen
waren ' es. August Hermann Francke hat dieses kleine
Kapital vortrefflich angelegt. Es war das Samen¬
korn für einen großen herrlichen Baum , für die ge¬
samten Franckefchen Stiftungen , für die Waisenhaus¬
stiftungen, wie sie im Bolksmunde heißen, die heute
eine Stadt für sich in Halle bilden. Noch am selben
Tage kaufte er für zwei Taler die nötigen Schul¬
bücher , und gewann einen armen Studierenden , der
für geringe Entschädigung täglich zwei Stunden lang
die Kinder zu unterrichten hatte . 27 arme Kinder
wurden um Ostern 1695 schon in einem Zimmer des
Pfarrhauses täglich unterwiesen. Aber leider fehste
es auch nicht an schmerzlichen Erfahrungen ! Diele
der Kinder kamen ein oder einige Male ; dann er¬
schienen sie nicht wieder, behielten aber die Bücher
und verkauften sie . Aber Francke ward durch diese
Mißerfolge nicht irre ; er kaufte neue Bücher, welche
die Kinder nicht mit nach Hause nehmen konnten,
sondern die im Schulzimmer verblieben.

des Artilleriemechanikerpersonals werden als
Artilleriemechanikergasten eingestellt. Nach be¬
endeter Ausbildung der Anwärter erfolgt ihre
Kommandierung an Bord in Dienst befindlicher
Schiffe. Während dieses Bordkommandos können
sie bei Geeignetheit nick, nach Maßgabe des Etats
zu Artilleriemechanikermaaten befördert werden .
Aeltere Artilleriemechonikermaate oder jüngere
Obermaate , die nach ihren praktischen Leistungen
und ihrer allgemeinen Befähigung für die spätere
Beförderung zum Deckoffizier in Frage kommen,
protokollarisch erklären , auf die Beförderung zum
Deckoffizier dienen zu wollen und sich durch eine
Kapitulationsverhandlung zur Ableistung von drei
weiteren Dienstjahren nach Beendigung des Lehr¬
gangs verpflichten, werden zum Besuch des ein¬
jährigen Artilleriemechanikerlehrgangs der Schiffs¬
artillerieschule kommandiert . Artilleriemechaniker¬
personal vom Obermaaten aufwärts wird zu seiner
Weiterbildung vorzugsweise zu Montagearbeiten
aus Werften , soweit angängig auch zu Gefchütz -
und Gewehrfobriken und Fabriken für artillerie -
maschinelle und elektrische Anlagen kommandiert .
Die letzte Stufe in der Laufbahn des Artillerie¬
mechanikerpersonals wird mit der Beförderung
zum Artillerieobvrmechaniker erreicht . Das ge¬
samte Artilleriemechanikerpersonal setzt sich zusam¬
men aus Artilleriemechomkergasten , Artillerie¬
mechanikeranwärtern , Abtilleriemechanikerober -
gasten, Artilleriemechanikeroberanwärtern , Artil¬
leriemechanikermaaten , Artilleriemechaniker ober-
moaten , Artilleriemechanikern und Artillerieober¬
mechanikern . Das Artilleriemechanikerpersonal
bildet eine Personalgruppe der 3. Abteilung (5.
Kompagnie ) jeder Werftdivision .

Sie Vermögen und Einkommen
der Fürsten.

Die deutschen Landesherren und ein ansehnlicher
Teil ihrer Familienmitglieder sind Millionär « und
werden daher in den Martinschen Jahrbüchern der
Millionäre feit dem ersten Erscheinen des Jahrbuchs ,
der Millionäre in Preußen Ende 1911 regelmäßig be¬
handelt. Die meisten Landesherren überragen die
reichsten Millionär « des Landes meist mehr durch ihr
Einkommen als durch ihr Vermögen. Infolge
der Apanagen der Familie wie - es Staates erfreuen
sich auch die Mitglieder der landesherrlichen Familien
zumeist mehr eines großen Einkommens als
eines großen Vermögens . Wenn das Reich einmal
oder dauernd die Landesherren und ihre Familien
zur Besteuerung heranziehen will, so empfiehlt sich
daher neben der Vermögenssteuer und
Erbschaftssteuer eine Einkommensteuer
von Reichs wegen.

Im Königreiche Sachsen sind von der Ein¬
kommensteuer nur der König, Li« Königin und eine
königliche Witwe befreit . Die übrigen Mitglieder der
königlichen Familie haben im Königreich Sachsen die
Einkommensteuer, nicht aber die Vermögenssteuer zu
entrichten. In allen deutschen Staaten liegen die Ver¬
hältnisse anders .

Der bei weitem nichtigste Test des Vermögens
des Kaisers liegt klar vor den Augen des Pu¬
blikums, denn er besteht in seinem großen städtischen
und ländlichen Grundbesitz . Mit Ausnahme von Ta-
- inen und einigen wemgen anderen Gütern gehört
dieser gesamte Grundbesitz zum königlichen Hausfidei-
kommiß, dessen Inhaber der Kaiser ist. Wie jeder

Und Franckes liebevolle Fürsorge trug schließlich
hundertfältige Frucht . Die bescheidene, unscheinbare
Armenschule zu Glaucha wuchs und erstellte sich rasch
eines prächtigen Ansehens . Bald kamen auch manche
Eltern , die Franckes erzieherische Tätigkeit zu beobach¬
ten Gelegenheit hatten , zu ihm und boten ihm an,
ihre Kinder für eine Geldentschädigung in seine Ob¬
hut und Unterweisung zu geben. So entwickelte sich
neben der Armenschule eine Bürgerschule mit etwas
höheren Lehrzielen, und zwar je eine Bürgerschule
für Knaben und für Mädchen. Als der Ruf von
seinen Unternehmungen und seinem Erziehungstalent
auch nach außen „in die Well" drang, da sandten
ihm aus auswärtige Ellern ihre Kinder, und das
Jahr 1696 sah die Anfänge jener Anstalt, di« nach¬
mals als „Pädagogium "

sich einer großen Beliebtheit
erstellen sollte . In demselben Jahre ward auch die
Waisenanstaü gegründet, die wie keine andere segens¬
reich geworden ist. Hier war Francke in seinem ur¬
eigensten Elemente . Hier zeigte er sich so recht als
Baker der Armen und Verwaisten. Wenn der Volks¬
mund die gesamten Anstalten Franckes heute mit dem
Namen „Waisenhaus" bezeichnet , so geschieht dies in
dem richtigen Gefühl, daß diese Waisenanstall des
Stifters bestes und edelstes Werk gewesen ist. Zu
Franckes Leidwesen trug nämlich die an mehrere der
Kinder, welche die Armenschule besuchten , aufgewen-
dete Mühe keine Früchte, da diese Kinder des Eltern¬
hauses entbehrten. Unterricht ohne Erziehung ist
eben fruchtlos. Da fügte es sich, daß er um diese Zeit
«ine reiche Gabe von 500 Talern erhielt, und dadurch
in di« willkommene Lage kam, einen im Herzen schon
lang erwogenen Plan auszuführen und verwaiste Kin¬
der gänzlich bei sich aufzunehmen. Zunächst brachte
er sie noch in ordentlichen Bürgerfamilien unter , dann
aber konnte er ein Gebäude erwerben, und dieses als
Waisenhaus einrichten. Der Studiosus Neubauer
ward Francke in diesen Bestrebungen ein eistiger
Helfer.

Später entstanden noch das Lehrerseminar und die
„Lateinische Schule"

. Im Jahre 1696 konnte Francke
dann ein geeignetes Grundstück ankaufen, um all
seinen Anstallen eine gemeinsame Herberge zu geben.
Und im gleichen Jahre wurden auch die Buchhand¬
lung und die Apotheke ins Leben gerufen, die beide
bis auf den heutigen Tag durch ihren beträchtlichen
Erwerb viel zur Förderung und Erhaltung des ge¬
samten Werkes beigetragen haben. Franckes Stif¬
tungen wirkten weit über Halles Grenzen anregend
und vorbildlich . Sie wurden im Laufe der Zeit zu
einer segensreichen Schule für eine gedeihlich« Er¬
ziehung und einen trefflichen Unterricht, die ikuce
Zöglinge in all« Well hinaussendet.

Thraker and Nasik.
Grobherzogliches hostheater .

Man schreibt uns :
Für die Osterfesttage hat das Hostheater wie immer

an den Doppelfeiertagen klassische Werke des gespro -

Fideikommißbesitzersein Fideikommiß als sein Eigen-
tum zu versteuern hat , so muß auch der Kaiser sein
Hausfideikommih gegenüber einer Reichsoermögens-
steuer als sein Eigentum versteuern, sofern ihn das
Reichsgesetz nicht ausdrücklich von dieser Verpflichtung
befreit.

Wieviel bares Vermögen in Geld und Wert¬
papieren mag nun der Kaiser besitzen? Friedrich
Wilhelm III . hat einen Teil seiner Ersparnisse, nämlich
15 Millionen , als Krontresor seinem Nachfolger hinter-
laffen , mit der Bestimmung, daß di« Hälfte hiervon
niemals angegriffen werden darf , sondern für die
schwerste Zeit als Notpfennig zu gelten hat. Zu diesem
Krontresor sind nach dem deittsch-sranzösischen Kriege
noch 4 )4 Millionen Mark Kriegsdotationen des
Reichs an Kaiser Wilhelm I. geschlagen worden, so
daß der Krontresor gegenwärtig rund 20 Millionen
Mark betragen dürfte.

Das Vermögen des Kaisers besteht aus :
128 Millionen Mark in städtischem und länd¬

lichem Grundbesitz
20 Millionen Mark in barem, an Bankiers aus¬

geliehenem Beide des Krontresors

148 Millionen Mark zusammen.
Wenn man erwägt , daß die zur Neuer herange¬

zogenen großen Bermögensbesitzer meist erhebliche
Abschreibungen zu machen pflegen , so wird man das
Vermögen des Kaisers mit rund 140 Millionen Mark
in das Jahrbuch der Millionäre einstellen müssen .

Das Einkommen des Kaisers besteht gegenwärtig
aus folgenden Posten :

Millionen Mark
Preußische Zivilliste . 17,7
Reinertrag aus Feldgütern u . Forsten

der Krone . 3,4
Zinsen des Krontresors (meist Bank¬

zinsen ) . 0,9

22 Miü . M.
Das Vermögen des deutschen Kronprinzen

ist mit 14,8 Millionen Mark und sein Einkommen mit
1,1 Millionen Mark in dem Jahrbuch der Millionäre
in Berlin eingestellt worden. Es ist ein weitver¬
breiteter Irrtum , daß die Kronprinzessin ein
erhebliches Vermögen aus Rußland habe. Vielmehr
hat der Vater ihrer Mutter , der verstorbene Großfürst
Michael, der jüngste der vier Söhne des Kaisers Ni¬
kolaus I . den größten Teil seines Vermögens seinem
Westen Sohne und den Rest seinen übrigen vier
Sühnen und seiner Tochter Anastasia vermacht. Fast
das ganze Vermögen des Kronprinzen besteht in dem
Thronlehen Oels , welches der königlich preu¬
ßischen Familie im Jahre 1884 aus dem Nachlaß des
Herzogs Wilhelm von Braunschweig zugefallen ist
(zurückgefallenes Lehen) .

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen
besitzt allein in Schlesien 20873 Hektar mit einem
Grundfteuerreinertrag von 130 657 Mark, im Werte
von mindestens 12 Millionen Mark. Seine Besitzungen
am Rhein haben einen Wert von mindestens 3 Mil¬
lionen Mark , sein Palais samt dem großen Park von
der Wilhelmstrahe bis Königgrätzer Straße in Berlin
hat einen Wert von nnndestens 15 Millionen Mark,
so daß das gesamte Vermögen des Prinzen Friedrich
Heinrich mindestens 30 Millionen beträgt .

Das Vermögen des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen , der 33 342 Hektar mit einem Grundsteuer¬
reinertrag von 106 604 Mark besitzt, ist in dem Jahr¬
buch der Millionäre in der Provinz Brandenburg
Seite 2 und 153 auf 13 bis 14 Millionen Mark mit
einem Einkommen von 560 000 Mk . beziffert worden.

chenen und musikalischen Dramas vorgesehen . Mor¬
gen , am Ostersonntag, wird mit einer Aufführung
von Schillers „Jungfrau von Orleans " die dreijährige
Ruhepause dieses Dramas unterbrochen. Den Freun¬
den einer klassischen Oper wird am Ostermontag Wag¬
ners ,/Lohengrin" geboten. Um die „Lohengrin -
Aufführung , die bei ausgehobenem Abonnement statt¬
findet, um allen Wünschen Auswärtiger gerecht zu
werden, zu einer vielversprechenden und besonders
anziehenden zu gestalten, wurde Kammersänger
Rudolf Berger von der Berliner Hosoper zum
Ehrengastspiel als Lohengrin eingeladen. Den Dar¬
bietungen dieses Künstters wird , wie früher , auch bei
diesem Gastspiel das einhellige und begeisterte Lob
sicher sein .

Aufführung der Johannes -Passion am
Larfreitag .

Der Bachverein hatte durch die Aufführung
dieser Bachschen Passion den Freunden von Er¬
bauungsmusik zu einer eindrucksvollen Karfreitags¬
feier »erhoffen. Ueber den Charakter dieses gewalti¬
gen musikavschen Werkes wurde bereits ausführlich
gesprochen . So erübrigt es sich, die Derschieden -
artigteit von Matthäus - und Johannes -Paffion noch¬
mals zu «rlimtern . Der hervorstechende heroische
Grundton , das Wesentliche des Werkes, wurde von
dem Dirigenten Brauermit Geschick hervorgehoben
und festgehaüen. Besonders die geistvollen Unter¬
malungen des Textes kamen dem Hörer anschaulich
zum Bewußtsein . Instrumental - und Vokalkörper
wurden durch die sichere Hand des Bachkemrers wohl¬
geführt und brachten im Verein mit tüchtigen Solisten
eine aufs schönste abgerundete Aufführung zuwege.
Die ergreifende Schilderung vom Opfertod des Gott¬
menschen erweckte beim Hörer tiestnniges Mitfühlen ,
wenn auch der zweite Teil wegen seiner Längen
etwas ermüdete. Bon dem Chor kann das Beste ge¬
sagt werden. Männer - und Frauenstimmen er¬
gänzten sich in der gewünschten Weise und trafen
ihre Einsätze taktsicher . Das Material war ausgiebig
und ging auf die Nuancierungen mit gutem Verständ¬
nis ein . In allen Lagen kam eine berückende Ton¬
fülle zum Ausdruck. Die Schöicheiten der Chöre
traten daher wohltuend in Erscheinung und entschie¬
den , da sie das Rückgrat des Werkes bildeten, in der
Hauptsache den glänzenden Erfolg . Die Partien der
Solisten lagen hauptsächlich bei Mitgliedern unseres
Hoftheaters. Die ausgedehnte und schwierige Partie
des Evangelisten hatte Herr Siewert übernom¬
men. Ihm gelang es, mit den so oft gerühmten
Eigenschaften seines prachtvollen Tenors einen un¬
getrübten Genuß zu bereiten . Die in allen Lagen vor¬
nehm gebildete Stimme , die hohe musikalische Kul¬
tur des Sängers und sein angenehm natürlicher
Vortrag erwarben ihm die Sympathien aller . Frau
Lauer - Kottlar sang die Sopranstellen aus-
drucksvoll und empfindungsreich, obwohl diese wegen
ihrer Höhe außerordentlich schwer zu gestalten sind .

Erste « Blatt.
Prinz Heinrich von Preußen oesitzt sis

Posen, Brandenburg und Schleswig-Holstein zu¬
sammen 6408 Hektar mit 68 653 Mark Grundsteuer-
reinertrag , und hat ein Vermögen von mindestes acht
Millionen Mark und ein Einkommen von mehr als
einer halben Million Mark . Der Kaiser und die ge .
nannten Mitglieder seiner Familie haben also zu¬
sammen ein Vermögen von rund 206 Millionen Mark.

Nach dem Jahrbuch der Millionäre im Königreich
Sachsen ist König Friedrich August von Sachsen
mit einem Vermögen von 25 Millionen Mark und
einem Einkommen von 5 Millionen Mark immer noch
der reichste Mann seines Landes, wenngleich das Ver¬
mögen der Freifrau v . Kaskel , geb . Kreiin von
Oppenheim in Dresden in Höhe von 21 Millionen
Mark sowie dasjenige des Freiherrn Dahte von
Burgk in Höhe von 19 Millionen Mark schon nahe
an sein Vermögen heranreicht. Prinz Johann
Georg von Sachsen hat nach dem genannten Jahr¬
buch nur ein Vermögen von 6,1 Millionen Mark uni
ein Einkommen von 600 000 Mark . Die Prinzessin
Mathilde von Sachsen hat als Erbin der Königin
Carola von Sachsen ein Vermögen von vielleicht drei
Millionen Mark . Die übrigen Mitglieder der säch¬
sischen Königsfamilie werden von dem Jahrbuch der
Millionäre nicht als Millionäre eingeschätzt . Las
Vermögen des sächsischen Königs besteht in der Haupt¬
sache in dem großen schlesischen Grundbesitz , den
König Albert im Jahre 1884 von Herzog Wilhelm
von Braunschweig ererbt hat , und der gegenwärtig
22 922 Hektar mit 242 482 -it Grundsteuerreinertrag
umfaßt und in dem Jahrbuch der Millionäre auf 20
Millionen Mark bewertet wird .

Nach dem Kaiser ist der reichste Landesherr Deutsch¬
lands der Großherzog von Sachsen - Wei¬
mar , dessen Grundbesitz in Schlesien (Herrschaft
Heinrichau) und Posen 14 976 Hektar mit 322 739 -tt
Grundsteuerreinertrog gegenwärtig umfaßt und einen
Wert von mindestens 30 Millionen Mark haben soll.
Das gesamte Vermögen des Großherzogs von Sach¬
sen-Weimar wird in dem Jahrbuch der Millionäre
auf mindestens 60 Millionen Mart geschätzt.

Das Vermögen des Königs von Bayern ist
insonderheit durch die Verschwendungssucht König
Ludwigs II . von Bayern arg zusammengeschmolzen .
Auch sonst dürsten die Wittelsbacher nicht durch ein
sehr bedeutendes Vermögen heroorragen.

Der König von Württemberg besitzt in
Schlesien die Herrschaft Karlsruhe (6054 Hektar und
44103 Mark Grundsteuerreinertrag ) im .Werte von
4 Millionen Mark , und dürste immerhin ein Ver¬
mögen von mehr als 10 Millionen Mark besitzen.

Der Groß Herzog von Hessen besitzt in
Preußen insgesamt 1963 Hektar mit 55 317 -4t Grund¬
steuerreinertrag im Werte von mindestens 5 Milli¬
onen Mark.

Der Herzog von Sachsen - Kob urg -
Gotha besitzt in Preußen 4622 Hektar und 51308
Mark Grundsteuerreinertrag im Werte von 4 bis 5
Millionen Mark .

Wenngleich die Mitglieder der preußischen und
sächsischen Kömgssamilien und der großherzoglichen
Familie von Sachsen-Weimar zusammen mindestens
300 Millionen Mark Vermögen haben , so erscheint es
dennoch sehr unwahrscheinlich , daß di« übrigen 19
deutschen Landesherren mit ihren Familien wesentlich
mehr als 200 Millionen Mark zusammen in Deutsch¬
land besitzen. Man sagt oft, der Fürst von Schaum¬
burg-Lippe fei der reichste deutsche Fürst wegen
seiner großen Besitzungen in Oesterreich -Ungarn . Man
übersieht aber , daß der größte Teil dieser österreich-
ungarischen Besitzungen der Sekundvgenitur des Für -

Herr Büttner fand als Christus Töne von Hoheit
und Größe und seine gereifte gesangliche Leistung
wurde viel beachtet . Weniger befriedigte die Kon¬
zertsängerin Schoenholtz aus Straßburg . Ihr
kaum durchdringender Alt, dem im Forte außerdem
ein eigentümliches, krächzendes Geräusch anhastet,
fiel neben den anderen Hauptsolisten stark ab . Die
gute Bildung der Stimme soll jedoch betont werden.
Der Bachverein wird in Zukunft auch ein Augen¬
merk darauf haben, daß alle Solistenpartien von
ersten Kräften bestritten werden . An der Orgel wal¬
tete ein Künstler, Herr Barn er . seines verant¬
wortungsvollen Amtes mit bekannter Meisterschaft .
Die hervorragende Tätigkeit von Hofkirchenmusik -
direktvr Brauer wurde bereits anerkannt . Es sei noch
erwähnt , daß sein hingebendes und erfolgreiches
Wirken als Bachkünstler durch starken Besuch der Auf¬
führung gewürdigt wurde. Gill.

Das Kaiserpreis-Dettsingen . Zum 4 . Wettstreit
deutscher Männergesangvereine um den Wanderpreis
des Kaisers, der am 6. bis 8. Mai ln Frankfurt statt¬
findet, haben sich 41 Vereine mit 8486 Mitgliedern
gerne Lei . Die Namen der 41 Vereine sind : Aachen :
Concordia (242 Mitglieder ), Barmen : Oberbarmer
Sängerhain (226), Barmer Sängerchor (294), Berlin :
Sängerverein (193), Lehrergesongverein (278 ), Erk -
scher Männergesangverein (139), Bochum: Schlägel
und Eisen (239), Bonn : Apollo (237), Dortmund:
Männergesangverein (252 ), Duisburg : Männerchor
(181) Sängerbund (146), Düsseldorf : Quartettverein
(213), D . -Grafenberg -Frohsinn (204 ), Essen : Manner¬
gesangverein (362 ), Concordia (274 ), Sanssouci (321),
Erfurt : Waffenklang (136), Mannergesangverein (180),
Geffenkirchen : Männergesangoerein 1881 (186), Idar :
Mannergesangverein Idar ( 141), Karlsruhe :
Concordia (189), Koblenz: Rheinland (275), Köln:
Mannergesangverein (290), K .-Deutz Eintracht (202),
Krefeld: Sängerbund (199)- Sängervereinigung (237),
Bad Kreuznach: Liedertafel (186), Magdeburg : Män¬
nerchor (160 ), Menden an der Sieg : Frohsinn (137),
Mühlhausen i . Th . : Arion (176), Mülheim a . Rh .:
Männerquartett (207 ), München-Gladbach: Lieder¬
tafel (201 ), Oberstein: Grubscher Männergesang¬
verein (130 ), Offenbach : Sängerchor des Timwereins
(203), Pirmasens : Eintracht (191), Concordia (150),
Potsdam : Männergesangverein (168), Posen : Lehrer¬
gesangverein (131), Solingen : Sängerbund (179),
Trier : Männergesangverein (245), Wiesbaden : Män¬
nergesangverein (186). Die Preisrichter wurden von
uns bereits mitgrteilt .

Luvst und Wissenschaft.
Personalien . Hofopernsänger a . D . Carlo Caf -

fieri , ein im vorigen Jahrhundert bekannter und
berühmter Heldentenor, ist in Wiesbaden im Alter
von 87 Jahren gestorben . — Der dänische Land¬
schaftsmaler Professor Christian Zacho ist im Aller
von 70 Jahren in Kopenhagen gestorben .
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ellZums Schaumdurg-Lippe gehören, die dort wohnt.
>uch sonst zählen die Güter des Herzogs von Sachsen-

M„burg und anderer Landesherren in OssLerreich-
«Ern und sonst im Auslande nicht zu den Gegen¬
ständen, die von einer Vermögenssteuer getroffen
werden. Selbst das Einkommen eines Preußen von
Astern in Oesterreich -Ungarn wird nach dem zwischen
Preußen und Oesterreich -Ungarn bestehenden Ver¬
tage nicht in Preußen versteuert. Ein Reichsgesetz
würde selbstverständlich dieselben Grundsätze wie
Kreutzen befolgen.

Das Vermögen der deutschen Landesherren und
Lrer Familienmitglieder , welches einer deutschen
Vermögenssteuer unterworfen werden kann , über¬
schreitet auf keinen Fall insgesamt eine halbe Milli¬
arde Mark . Seine Veranlagung wird große Schwie¬
rigkeiten machen . Im Königreich Sachsen gehört das
königliche Schloß in Dresden dem Staate , die innere
Einrichtung und alle Sammlungen aber dem könig¬
lichen Hcmsfideikommiß . Der König von Sachsen
d§ fte aber keine Neigung haben, diese Sammlungen
„on auherordentlichem Werte einer Dermögenssteuer-
Mabe zu unterwerfen , da sie ihm keinen Ertrag
stArn. Auch Prinz Friedrich Heinrich von Preußen
wird verwundert sein , wenn man fein riesenhaftes
Grundstück von der Wilhelmstraße zur Königgrätzer
Straße im Werte von mindestens 15 Millionen Mark
schätzen will, um es einer Vermögenssteuerabgabe
« unterwerfen. Das Grundstück bereitet ihm große
Kosten, ohne daß es chm auch nur das geringste ein-
briiVt '

Wahrscheinlich werden die Fürsten ihr nicht
werbendes Vermögen an Schlössern Samm¬
lungen nur mit sehr geringen Beträgen ansetzen und
auch ihren Gütern nicht Len Verkaufswert zugrunde
legen .

Ser Valkaukieg.
Der österreichisch-montenegrinische

Konflikt .
Wien, 21 . März . Wie die „Neue Freie Presse"

von maßgebender Seite erfährt , hat die montene¬
grinische Regierung auf die Demarche Oester -
reich - Ungarns betreffend die Untersuchung im
Falle Palitsch , ferner betreffend die Beschießung
von Skutari und die Bestrafung der Schuldigen
in der Angelegenheit des Dampfers „Skodra " eine
ablehnende Antwort erteilt . Der Schritt
in Letinje ist von Oesterreich-Ungarn allein unter¬
nommen worden , doch steht die Monarchie mit
Italien in ununterbrochenem Gedankenaus¬
tausch. Der österreichisch-ungarische Gesandte Frhr .
v. Giesl begab sich auf seinen Posten nach Le¬
tinje . In allernächster Zeit ist ein weiterer
Schritt Oesterreich - Ungarns zu erwar¬
ten.

Zu dem Schritte Oesterreich-Ungarns in Letinje
betont das „Neue Wiener Tagblatt " : Es könne
hier von einer „PrestigepoIitik " keine Red«
sein , sondern es handle sich neben der Forderung
um Genugtuung für San Giovanni de Me -
dua um die im Namen der Humanität unternom¬
mene Rettungsaktion für die durch das Aus¬
rottungssystem bedrohten Bewohner Albaniens
und die schwer leideicke Bevölkerung Skutaris .

Nach neuerdings vorliegenden Nachrichten ist die
Uebertrittsbewegung katholischer Alba¬
nesen zur Orthodoxie in der Umgegend von
Djakowa unter Androhung von Gewalt¬
tätigkeiten und Todesdrohungen sei¬
tens der Montenegriner im Wachsen begrif¬
fen.

Rom. 20 . März . Die „Tribuna " schreibt anschlie¬
ßend an gewisse im Ausland verbreitete Gerüchte,
Italien habe kein Ultimatum gestellt,
ebenso glaube man nicht, daß Oesterreich dies ge¬
tan habe . Unwahr sei auch die Meldung , daß
Truppentransporte bereitständen , nach
Albanien abzugehen .

Wien , 21 . März . (W . B .) Wie die „Neue
Freie Presse" erfährt , wird Oesterreich-Un¬
garn in Cetinje eine befristete
Note überreichen lasten.

Vom Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 21 . Mürz . Nach privaten Infor¬

mationen hat die türkische Flotte durch Ge¬
schützfeuer den rechten Flügel der Armee vor Tscha -
taldscha unterstützt , von dem ein Teil durch über¬
legene bulgarische Streitkräfte an der Küste
bei Kadikoej angegriffen worden war . Die
Türken sollen die Bulgaren zurückgeschlagen
haben.

Wien, 21 . März . Die „Reichspost" meldet aus
Ckutari : Skutari soll sturmreif sein .
Ein . seit drei Tagen währendes Bombardement
dauert an . Der allgemeine Sturm soll unmittelbar
bevorstehen . König Nikolaus soll erklärt ha¬
ben : „Entweder ziehe ich als Eroberer in Sku¬
tari ein oder ich kehre nicht als Lebende ?
nach Cetinje zurück ! "

Athen, 21. März . Eine Depesche des Generals
Danglis aus Ianina vom 20 . März gibt amt¬
lich bekannt : Gestern besetzte die achte Division
Tepele . Nachdem die feindliche Artillerie einige
Schüsse auf unsere Kavallerie abgegeben hatte , er¬
beuteten wir mehrere Geschütze .

Die Frkedensvermittlung .
Sofia , 21. März . Die Vertreter der Groß¬

mächte waren gestern beim deutschen Ge¬
sandten als Ä >yen des diplomatischen Korps
versammelt , um die Ueberreichung einer neuen
Friedensbasis zu vereinbaren . Ueber den
Zeitpunkt der Ueberreichung ist noch kein Beschluß
gefaßt worden .

Belgrad , 21 . März . Die Vertreter der Groß¬
mächte haben gestern der Regierung mitgeteilt , daß
die Großmächte die Annahme der Vermittlung
durch die Balkanstaaten befriedigt zur Kenntnis
genommen haben , sich aber vorbehielten , die Ge¬
sichtspunkte bekanntzugeben , unter denen sie mit
der Vermittlung beginnen werden .

Sofia , 21 . März . Dr . Dan eff ist nach Peters¬
burg abgereist .

Konstantinopel . 21. März . Die Pforte hat in
London gegen die Besetzung von La Hadsch
an der Küste von Basra durch eine Abteilung
englischer Marinesoldaten Protest
eingelegt .

Ser königsmord in Saloniki.
Vom loten König.

Saloniki. 20. März . Die Königin Olga , die Prin¬
zessin Alice und die Prinzen Georg und
Andreas , welche sich gestern an Bord des russi¬
schen Kanonenbootes „Uralez " eingeschifft hatten,
sind hier eingetroffen und haben sich sofort, vom Prin¬
zen Nikolaus geleitet, nach dem Wohnhause des
Königs begeben. Die Königin Olga war von dem
Anblick ihres so jäh dahingerafiten Gemahls von tief¬
stem Schmerz überwältigt .

Die Leiche König Georgs wird am Donners¬
tag auf einem griechischen Kriegsschiff nach Achen
überführt werden. König Konstantin , Königin
Olga , sowie die ganze königliche Familie werden
die Leiche von Saloniki nach Athen geleiten, während
Veniselos früher nach Achen zurückkehrt . Drei
Tage lang wird die sterbliche Hülle des Königs auf¬
gebahrt bleiben. Das Begräbnis wird voraussichtlich
am 30. März unter militärischer Ehrenbezeugung
stattfinden. Wiewohl offiziell noch nichts feststeht,
betrachtet man es als sicher, daß mehrere Mitglieder
europäischer Dynastien beim Begräbnis anwesend
sind. König Konstantin wird morgen gelegentlich der
Eidesleistung keine Botschaft verlesen, ine königliche
Botschaft wird später, wahrscheinlich am Tage nach
der Beisetzung des König Georgs veröffentlicht.

Saloniki, 21 . März . Wie verlautet , begeben sich
König Peter und König Ferdinand nach
Athen , um Len Beisetzungsfeierlichteiten für
König Georg beizuwohnen. Alle hier anwesen¬
den bulgarischen und serbischen Offiziere haben Trauer
angelegt.

Die Eidesleistung des neuen Königs.
Athen, 21 . März . Seit 7 Uhr früh drängte sich

eine große Menschenmenge in der Umgegend der
Deputiertenkammer . Alle Deputierten kamen
lange vor der Zeremonie an . Der Metropolit
von Achen, begleitet von Mitgliedern der heiligen
Synode , betrat den Sitzungssaal um 10 Uhr 20 Min .
101 Kanonenschüsse küiÄigten den Ausbruch des könig¬
lichen Zuges vom Palais an, die Menge begrüßte
den Zug mit begeisterten Hochrufen, die Militärkapel¬
len spielten die Nationalhymne . Um 10 Uhr 30 Min .
bettaten der König Konstantin und die
KöniginSophie , begleitet von dem Kronprinzen
Georg mü> dem Prinzen Alexander den Saal . Die
Deputierten erhoben sich von den Plätzen . Der König
trug Gsneralsuniform mit umflorten Achselstücken,
die Königin Sophie erschien , in tiefe Trauer gehüllt,
mit dem Großkreuz des Erlöserordens . Der Metro¬
polit sprach das Gebet und verlas dann den Eid ,
welchen der König mit lauter Stimme wiederholte.
Darauf Unterzeichnete der König die Eidesformel,
welche die Minister und der Metropolit gegenzeich¬
neten. Die Minister, ^Deputierten und übrigen An¬
wesenden brachen in langanhaltende begeisterte Zu¬
rufe aus . Als das Königspaar die Deputiertenkammer
verließ, wurde es von einer ungeheuren Menschen¬
menge stürmisch begrüßt . In der königlichen Loge
der Deputiertenkammer wohnten auch die Tochter des
Königs, Prinzessin Helene und die Schwester des
Königs, Prinzessin Maria , der Feier bei .

Das Königspaar empfing nach der Rückkehr
aus der Deputiertenkammer im Palais den Mini¬
sterrat , der seinen Glückwunsch zur Thronbestei¬
gung darbrachte. Venizelos überreichte die De¬
mission des Kabinetts , die vom König aber nicht an¬
genommen wurde.

Weitere Beileidskundgebungen .
Berlin , 22 . März . Dem griechischen Geschäfts¬

träger in Berlin haben Reichstagspräsident Dr .
Kgempf namens des Reichstages und Präsident
Graf von Schwerin - Löwitz namens des Ab¬
geordnetenhauses ihre Teilnahme anläßlich der Er¬
mordung des Königs von Griechenland ausgesprochen.

London, 22 . März . Das Unterhaus beschloß,
sein Beileid dem König Georg , der Königin Ale¬
xandra und dem König der Hellenen, sowie dem grie¬
chischen Volke auszusprechen.

Der Mörder .
Salonik, 21 . März . Der Königsmörder Schinas

ist gestern in das Militär st rafgericht einge¬
liefert worden da in Salonik der Belagerungszustand
herrscht . Der Mörder machte im Verlaufe der Unter¬
suchung den Eindruck eines körperlich und gei¬
stig verkommenen Menschen , wenngleich ge¬
wisse Antworten eine höhere Intelligenz verraten .
Eine Schwester von ihm ist in einer hiesigen griechi¬
schen Privatschule als Lehrerin tätig.

Auf die Frage nach dem Beweggrund der Tat soll
Schinas geäußert haben: Irgendwie muß ich doch
sterben, da ich an Neurasthenie leide. Ich wollte
nicht umsonst gelebt haben.

Was ln der Well vorgehl.
Verhaftung der Berliner Jntvelendiebe. Die

Juwelendiebe, welche kürzlich in Berlin der Gattin eines
russischen Rittmeisters eine Handtasche mit Juwelen im
Werte von 130000 Mark gestohlen haben, der 25 Jahre
alte frühere Leutnant Herbett Kolberg , die um 1 Jahr
jüngere Frau Margarete Pfeffer und der Reisende Arthur
Krause sind in der vergangenen Nacht in München
durch dm Berliner Kriminalkommissar Kühn verhaftet
worden und wurden bereits nach Berlin gebracht.

Allerlei Vom Tage : Aus Posen : Der Gatten-
mordvrozeß gegen Frau Or Blume wird am 2 . Mai
vor dem außerordentlichen Schwurgericht in Posen statt¬
finden . Die Angeklagte ist von den Aerzten für geistig
gesund erklärt worden . — Aus Steinbeck bei Ober¬
barnim : Bei einem gewaltigen Feuer, das eine hiesige
Branntweinbrennereiin Asche legte , fand der Verwalter der
Fabrik den Tod. Bei der Nachricht davon nahm dessen junge
Frau aus Verzweiflung Gift und starb trotz sofortigerHilse . —
Aus Troppau : Der Reseroekorporal Bagacs erschoß
auf dem Rückmärschevon einer Hebung den Oberleutnant
Schrameck wegen einer dienstlichen Zurechtweisung . —
Bei einem Felssturz , der am 19. d . Mts . in der Nähe
von Cattaro bei einem Bau sich ereignete , wurde eine
Unterkunftsbaracke verschüttet und 6 Soldaten getötet und
S schwer verletzt. Die Militärbehörde hat eine Unter¬
suchung angeordnet '

Letzte llachrichleu.
Verschobene Reise .

Braunschweig , 21 . März . Wie die „Braunschweiger
Neuesten Nachrichten" zuverlässig erfahren, ist die Reise
des Herzogs von Cumberland nach Potsdam bis nach
der Beisetzung des Königs von Griechenland
verschoben worden .

Spanien.
Madrid, 22 . März . Eine von einer Anzahl Parla¬

mentarier und hervorragenden Konservativen Unterzeichnete
Botschaft erklärt dm Patteiführer Maura für ab¬
gesetzt , da seine Politikals den Interessen der Monarchie
und der Pattei zuwiderlaufmd bettachtet wird. Anstelle
Mauras wird Dato zum Führer ernannt.

Lin Tornado.
New -Dork, 22. März. Ein Tornado hat in Ala¬

bama-Indiana und in der Stadt Ohio schweren Schaden
angerichtet, dessen Höhe auf Millionen Dollars geschätzt
wird . Der Ort Lower -Pcacy-Tree in Alabama ist zer¬
stört . Dort sind 14 Personen umgekommm . An anderen
Orten im Süden und Westen ist die Zahl wahrscheinlich
viel größer . _

Strastburg, 22. März . Der Gouverneur , Ge¬
neral der Infanterie Frhr . v . Egloffstein , hat sem
Abschiedsgesuch eingereicht. Als sein Nachfolger wird
Generalleutnant v . Deimling genannt, der gegen¬
wärtig Kommandeur der 29- Division in Freiburg l. B .
ist. General v . Deimling hat sich bekanntlich im Hotten-
tottm-Aufstand in Südwestafrika einen Namen gemacht.

Berli«, 22. März. Arthur Fischel , der Mitinhaber
des Bankhauses Mendelssohn L Eo . , der schon fett
längerer Zeit schwer erkrankt war , ist gestorben .

Paris , 22 . März . Der Chef des Chiffrierbureaus im
Ministerium des Auswärtigen, Delaroche - Vernet ,
ist zum Gesandten in Cetinje ernannt worden.

Paris , 22 . März . (Eigener Drahtbericht.) Einer
Blättermeldung zufolge hatte der Vollzugsausschuß
der radikal-sozialistischen Partei noch gestern die De¬
putierten Charles Dumont und Massö aufgefor¬
dert, gleich anderen Mitgliedern der Partei das An¬
erbieten Barthous , in das Kabinett einzutteten ,
abzulehnen: die beiden hätten sich jedoch nicht veran¬
laßt gesehen , dieser Aufforderung zu entsprechen , wo¬
rauf der Vollzugsausschuß durch besondere Vertreter
ihnen einen in der Angelegenheit der Militärvorlage
und der Wahlreform von ichn gefaßten Beschlußantrag
zustellen lieh.

Petersburg , 22. März. Der französische Botschafter
Delcasss ist hier eingetroffen.

Nenyork , 22 . März. Dem „World " zufolge soll Prä¬
sident Wilson den Berliner Botschafterposten
dem früheren Dekan an der Universität Princeton, Prof .
Fine , angeboten haben. Professor Fine , der augen¬
blicklich in Europa weilt , dürfte wahrscheinlich dm Posten
annehmen .

La Palmaö , 22. März. Hier sind Melbungm ein-
gelaufen von Kämpfen zwischen Franzosen und
Mauren , bei denen die Franzosen große Verluste er¬
litten haben sollen.

Keines Feuilleton.
Ostereier suchen. Wer nicht nur Kinder-Papa ist,

sondern auch Kinder-Onkel, der hat beim Oftereier-
suchen nicht nur mit wohlerzogenen Kindern zu tun ,
wie selbstverständlich sämtliche eigene , sondern auch
mit — anderen, wie immerhin denkbarerweise einige
eingeladen« . Die Meute wird losgelassen , unter Kleid¬
chen und Höschen beinelt es dutzendweise über Wege
und Beete. „Hurra , ich Hab eins !" „Ich zwei !"

„Aber das habe ich zuerst gesehen !" „Pfui nein,
ich ! " Die Großmächte kommen , der Friede kehrt ,
äußerlich, sin „Hurra , noch eines !" „Aber das
gehört ganz, ganz und ganz bestimmt mir .

" Und
so weiter . Nicht immer, bewahre, nur «usnahme -
rveise. Aber rickessen immerhin nicht gerade selten
und jedenfalls häufiger in Gesinnung denn in Tat ,
zumal, wenn die Glucken nicht bei den Kücken sind .

Verehrsiche Eltern : beseitigt den Brauch , daß jedem
kleinen Zweibein das zugehöre, was er findet.
Erstens , dieser Brauch ist ungerecht: es gibt Zufällig¬
keiten auch schon bei Kindern, und ihr wollt ja auch
nicht die Findegeschicklichkeit belohnen, sondern die
Bravheit . Zweitens : es bekommt so möglicherweise
der Bescheidene weniger als der Kecke . Drittens aber :
wenn ihr etwa eorriZor 1a lortune spielt , damit
Hänschen Paulen seines „finde" und Paul Gwendo-
linchen ihres, so merkt das Gwendolinchen oder Paul
wahrscheinlich . Jedenfalls aber seid — wie mal bis
jetzt die Voraussetzungen sind — dann i h r ungerecht.
Viertens : dieser Brauch nagt vom Hübschesten ab ,
was ein Kind haben kann , vom uninteressierten , vom
ästhetischen Vergnügen am Spiel , urck er reizt die
Keime der Gewinnsucht.

Darum : Suchen und Verteilen seien zweierlei !
Wer am meisten und geschicktesten ausklaubt von dem,
was der treffliche Hase versteckt hat , ein Hoch ihm
und eine Ehre ! Verteilt aber werde das gemein¬
sam geerntete Ostergut genau wie der Gabeusack des
Weihnachtsmannes von denen, die über des Weih¬
nachtsmannes und des Osterhasen eigentliche Wünsche
am besten Bescheid wissen, von den Alten.

Glaubt dem Erfahrenen , so schreibt Avenarius
am Schluß dieser lebensvollen Beobachtung und An¬
regung im Osterhest des Kunstworts und Kultur -
warts (Halbmonatschau für Ausdruckskultur auf allen
Lebensgebieten, Verlag von Georg D . W. Callwey
in München), es geht so ! Und wenn man der klei¬
nen Welt vorher auseinander setzt, wie 's gehalten
werden soll, so ist sie selber ganz und gar damit zu¬
frieden.
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bottesäienlle . — r3 . ftlärx .
Evangelische Stadtgemeinde.

1 . Osterfest.
Etad tkirche . ' 1-9 Uhr Militärgottes¬

dienst : Militär -Oberpfr. Kirchenrat
Schloemanrr .
10 Uhr mit Abendmahl : Stadt -

. Pfarrer Kühlewein .
KleineKirche . ' 1-10 Uhr : Stadt¬

vikar Brauß .
6 Uhr : Stadtoikar Schneider.

Echloßkirche . 10 Uhr : Hofprediger
Frscher .
6 Uhr : Hofvikar Brandt .

Johanne skirche . 1-9Uhr : Stadt¬
pfarrer Hessclbacher.
10 Uhr mit Abendmahl: Stadt -
vfarrer Hindenlang.

«12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt -
mkar Mayer .
0 Uhr : Stadtvikar Mayer,^ hristuskirche . 10 Uhr m. Abend-
mahl : Stadtpfr . Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Müller .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr mit Abendmahl: Stadtpfr .

o Schilling .
Lutherkirche . 10 Uhr mit Abend¬

mahl : Stadtpfr . Weidemeier .
6 Uhr : Stadtoikar Rinkler.^ rakonissenhauskirche . Vorm.
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends ' 1-8 Uhr liturg. Osterfeier .

Eartenftraßo 22. ' /-IO Uhr :
Sladwsarrer Rapp ."
kjcrtheim . 9 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Karl - Friedrich - G cd ächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) ' /-IO Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl :
Dekan Ebert.
8 Uhr abends Gottesdienst: Stadt¬
vikar Brauß .

Ev .-luth. Gemeinde (alte Friedhof¬
kapelle, Waldhornsttaße) . Vorm-
10 Uhr : Pfr . Fuchs.
Abendmahlsfeier : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .-d eichte ' 1»10Uhr .
Ostermontag 10 Uhr .
Ev . Siadrmisfio «, VeremShcmS,

Adlerstraße 23.
' /«12 Uhr Kindergottesdienst Adler-
sttaße 23 : Stadtm . Lieber.' 1«12 Uhr Kmdergottesdienst in d :r
Diakonissenhauskapelle : Stadtvikar
Brauß.' 1-3 Uhr Jungfrauerwerein von Frl .
Heck, Erbprmzenstraße 12 (Jugcno-
abteilung ).
3 Uhr Jungfrauerwerein von Fräul .
Schweickert im Gemeindehaus der
Südstadt.
4 Uhr Jungfrauenverem von Fräul .
Weber , Erbprinzenstr . 12.
4 Uhr Jungfrauenveremd. Schwester
Lene, Adlerstt. 23.
5 Uhr Abendgottesdienst : Pfft Jöst .
8 Uhr Blaukreuzversammlung .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Fällt aus .
Miffionsvorttag in der Eintracht.

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebct -
stunde für Frauen.

Freitag , abends ' 1«7 und ' 1-9 Uhr ,
Vorbereittmg f. d. Kindergottesdienst .

Lhristl. Verein junger Männer
Kreuzstraße 23.

Dienstag , abends ' 1-9 Uhr , Bibel¬
besprechung.

Donnerstag, nachm. ' 1-3 Uhr, christl.
Bäckervereinigung .

Samstag , abends ' 1-9 Uhr , Wochen¬
schlußandacht .

Ev. Bereinshans , Amaliensttaße 77.
Vormittags ' lilL UHr , Sonntagsschule.
Nachm . 3 Uhr Allgem. Versammlung:

Stadtm . Kies.
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein.
Abends 8 Uhr Osterfeier .
Ostermontag, nachm . 3 Uhr , Allgem

Versammlung: Stadtm . Kies .
Dienstag , abends ' 1-9 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - und Jüng -
lingsvercm.

Mittwoch , abends ' K9 Uhr , Mgem .
Versammlung: Stadtm . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Töchter-
verrin.

Donnerstag, abends ' 1«9 Uhr , Allge¬
meine Versammlung Durlacher¬
straße 32. Fällt aus .

Samstag , ab. ' >-0 Uhr , Gebetsverei¬
nigung für Männer und Jünglinge.

Katholische Stadtgemeinde .
Sr . Stephanskirche . 5UhrFrüh -

messe .
6 Uhr heil . Messe mit Generalkom¬
munion für die Jiingfrauenkougre-
gation und die Marienkinder.
7 Uhr hl . 'Messe.
i «9 Uhr Militärgottesdienstm. Pred.' 1-10 Uhr Festgottesdienst mit lcoit.
Hochamt , Predigt, Tedeum u. Legen.

' ,412 UhrKrudergottesdienst m- Pred.
3 Uhr feierliche Vesper mit Segen ;
nach derselben Beichtgelegenheit.' 1-4 Uhr Versammlung der Jung¬
frauenkongregation .

St . B ernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse.
7 Uhr hl . Messe nnd Generalkom¬
munion der Jungfrauenkongregatiou.
8 Uhr Deutsche Singmesse .
' 1-10 Uhr Hauptgottesdienst m . Pred .,
lernt. Hochamt und Segen.
11 Uhr Kmdergottesdienst .' 1-3 Uhr feierl . Vesper.
3 Uhr Jungfrauenkongregation.
4 Uhr Versammlung des 8 . Ordens
mit Predigt und Gcneralabsolution.

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh¬
messe .
8 Uhr Deutsche Singmesse mit Pred.
' 1-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt, lernt . Hochamt und Segen.
11 Uhr Kmdergottesdienst m . Pred.
' 1-3 Uhr feierl . Vesper mit Segen,
hernach Beichtgelegenheit.

St . Vinzentiuskapelle . ' 1«7Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt mit Predigt.' 1-3 Uhr Vesper mit Segen.

St . Bonisatinskirche . ' »7 Uhr
Frühmesse und Beichtgelegenheit.
8 Uhr Deutsche Singmcsse m. Pred.' 1- 10 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Predigt, levit . Hochamt und Segen.
' »12 UhrKindergottesdieickt m . Pred.' 1- 3 Uhr feierl . Vesper und Segen ;

^ darnach Beichtgelegenheit.
Lt . Peter - und Paulskirche .

- ,i6 Uhr Beichtgelegeicheit.

' 1<7 Uhr Frühmesse .
' 1. 7 ,

» ,47 u. ' 1-8 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion.' 1-8 Uhr Deutsche Singmesse .
' 1-10 Uhr Festgottesdienst mit
Predigt , levit . Hochamt u . Tedeum .
2 Uhr feierl. Vesper ; hierauf Beicht¬
gelegenheit .

Kollekte für arme Erstkommmnkanten .
St . Josephskirche (Stadtt . Grün¬

winkel) . 6 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion u. Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse mit Monatskom-
munwn der Kinder.
9 Uhr Hauptgottesdienstm. Hochamt,
Predigt , Tedeum und Segen.
2 Uhr feierl . Vesner m . Segen.
' 1-3— 5 Uhr Beichtgelegenheit.

Heilig - Geist - Kirche (K. - Dar -
landen). VonE-8UhrBeichtgelegenheit.
»,4? Uhr Frühmesse nnd Austeilung
der hl . Kommunion.
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred.
' 1-10 Uhr Hauptgottesdienst m. Hoch¬
amt, Predigt und Segen.
' 1-2 Uhr fererl . Vesper mit Segen.

St . Michaelskirche (Beiertheim ).
' 1-7 Uhr Frühmesse und Austeilung
der hl. Kommunion.

' 149 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt.' 1-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
feierl . Hochamt , Predigt u . Segen.
»,4l1 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr feierl . Vesper mit Segen;
nachher Bei,'!' ' - leg nheit.

.(A1t -) Katholische stadtgemeinde .
Auferstehungsrirche . 8 Uhr

hl. Messe mit Bußandacht und
Spendung der hl. Kommunion.' IrlO UHr Bußandacht ; 10 Uhr Fest-
Gottesdienst mit Spendung der hl.
Kommunion (Beichtgelegeicheit Kar-
samstag nachm. 3 Uhr) : Stadtpfr .
Bodenstein .

Zionskirche dcrEv .Gemeinschaft ,
Beiertheimer Allee.

Früh ' 1-7 Uhr Gebetsversammlung.
Vorm. ' 1-10 Uhr Predigt : Prediger

Becker .
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . ' 1-4 Uhr Predigt : Prediger

Becker .
Nachm . ' 1-5 Uhr Juugfrauenverein.
Ostermontag, vorm . ' 1-10 Uhr, Pred . :

Prediger Becker .
Dienstag, abends ' 149 Uhr , GebetSver -

sammlung .
Mittwoch , abends ' 1-9 Uhr , Jünglings -

und Männerverein.
Donnerstag, ab. ' ,49 Uhr , Bibelstunde.
Friedenskirche der Methodisten-

Gemeinde (Karlstraße 49b).
Vorm . ' 1-10 Uhr Predigt.
Vorm . 11 Uhr Kmdergottesdienst .
Montag , vorm . ' 1-10 Uhr Predigt :
Mittwoch , abds . ' 149 Uhr , Bibelstunde .
_ Prediger Scharvss -_

Lnglisok « Kik-ok « .
kttüvävsrtuws , Lrüserplatr.

Lovvtrcx . üvttosäionst 11 Ukr.
U. 0 . 8 Udr rmä 12 Okr . Lrst .
Louotsg iw dlovcct .

Rov. O. Li. Tottonksw LI .
Lsrlstnwss 49 rc.



Heute starb nack kurzer, sckverer Krankken

Fräulein Antoinette ^ toral
im 77 . kebensjakre

Om stille leilnakme bitten :
7beodor 8tein , freiburx,
ll . v . Kotteck , Vervsltun§s§ericktsrat a. D ., freiburx,
l.uise Müller , xeb. von Kotteclc , Lreisack,
ß4ins Kramer ,
l^ina Würtk , §eb . Oekler,
KsroUne vodemer .

Ksrlsruke , 20. iVlärr 1913
Die veerdixunA findet 8onnta§ , den 23 . Vlärr, nackm . 3 '/z Okr, statt
I 'rauerkaus : vou ^lasstrske 18.

6ei dem unersetrlicken Verlust, den vir durck das klinsckeiden
unseres teuem Oatten, Vaters, Lruders, Onkels , 8ckvie §ersokns und
8ckvLMrs

Hieockor V^ickmann
erlitten ksben, sind uns -aklrelcke, vokltuende veveise ker- licker leil -
nskme 2u§e§an§en . lm klamen der tiektrauernden ffamilie ss§en vir
dafür unsern innigsten Dank .

vveline Widmsnn , Zeb. 8ckapts§,
Visa Wldmann ,
Oottkriod Widmann .

Karlsrube i. 8 ., im l^arr 1913 .

(Oirsktion : 2 . K4ünrsr)

I^ enus «ler V ?eins1ude

Ostersonntag

Ockssnsok'vsis- Supps
Stslnbutt, 8os . l-lolland . und Xartoffsln

Osisrlsmm mit Qsmüss Zamlsrt
Stsxrisclisr Xapaun
3aiat und Lompot

Van !lls- 8 !s mit Vakksln

: k̂ riscksr dlslgolancl . I-lummsr, Sc«,
Vcrurnsdos ^ insnciör

^ranr . Foulards, Salat uncl Lompot
Ossssrt

Ostermontag

Xönlxln - Supps
Sssrungs , xsbacksn, Sos . ^ smoulads

l^osstbssf , Zamiort
öunxs 8nts

Salat und Oompot
K4obrsnköpks

l?o^al—blativvs
Sekts SckildkrStsnsupps in Vasson
Xalbsrücksn mit Osmüss garnisrt

idsmburger Xücksn grillS , Vsuksls Scs .
Salat uncl Lompot

OssssX

Simma« > 8tatt besoncisrer änreigs .
krüb ^/r3 Iltis- «ntEbliof i

Küchen» einzelne Möbel liefert in
nur guter Ausführung, sehr preiswert

P. Feederle,
Möbels chreinerei,17 Ludwig - Wilhelmstraße 17 .

Anerkannt reelle Bedienung .
Salongaruit., SilberschrSnkchen

unter Preis abzugeben.

»»»»««»»O»«OOOO»»»»«»OOOGOG»»»O

Kotitz ? I3N08
susgsvvSlilt soköns Instrumsnts,

in alisn l-Iolrsrtsn , «scclsn
vsnnlstst .

k^ iano - i-iaus

LeklLlls
Karlsruks DouZIasstr. 24 .

»OG«»» »»» «»

Achtung ! Frankfurter
Pferdelos« werden schon am 9.
April gezogen, mit ein . eleganten
Laiwauer zu 4 Pferden als Haupt¬
treffer , 1 kompl . Zweispännerwa¬
gen u. Pferde , 5 Einspänner , 50
div . Pferde re., wofür auch sofort
Bargell» erlöst wird. ^
Lose L 1 «« . 11 St . 10 Porto

und Liste 30 L .
« - » ^ L « SSO - -,

Bankgeschäft und Lederhandlung ,
Hebelstrotze 11/16, b. Rathaus .

Gebe . Köhäinger, Kaiserstr . 60, I .Antweiler , L. Michel , W. Senft.t. Med« .

Osstsrn krük ^-2 Ildr vntsÄiIisk sankt im .
74. VsksnHjakr nnsvrv livbv lantv

frsnrislls ÜLirmann.
Karlsrnds, dsn 22. NLr2 1913.

Im Hamen der trauernden Lintsrklisksnsn :
ssamiliv 1 . Kaiser , Laden -Laden ,
rsmilik » erreg , Laden -Laden ,

vis Lssrdissimb Lndst Ostsr-Lonutass, navk-
wittasss 4 vdr, von dsr IH-iedkokkapsIIo ans statt .

Christ.

Kolilsnsäursbädsl- und
«Ivgsnls

lüksmienlisllei '
L, II . und III . Hasse .

ssör v»« «a »» 4 »srreii xeSstnst:
von vormittag,

8 Ilbr bis rdsnäs 8 Ildr
sovis Louutags 8—12 Ildr .
Samstags 1 8trmäs iLngsr ,
auod über Llittag gsvüuet,»

vanIisaAunZ.
vie vielen keveise kerrlicker leilnabme bei

dem lode sovie bei der 8eisetrun§ meines in
Oott rukenden lieben Oatten

will. !cllM
Wher stetrgemelM

ksben mick vokituend berükrt und sprecke ick
deskalb allen, vie suck kür die vielen Kranz¬
spenden, meinen kerrlicksten Vanic aus .

Klock besonderen Dank dem Herrn 8tadt-
vilcar 8ckneider kür die trostreicken >Vorte
sovie dem i^ilitärverein Karlsruke und dem Turn¬
verein Ksrlsruke - öeiertkeim kür die keteilixunx
und Lkrun§en am Orabe.

kllllllll !cllllllüt «ltve.
Mb . LblUpp.

Vsrlsnysrr ^ . ^sÄsucüse AMreiS

rv8eia «MÄi «
AÄUdStvÎ

cssrltzipetsr ^ILiLriL Los 'tvijxiS .
oatvUWll

stieseriage bei : U. lllunsnU , uouglassaaks 26 , lelepkon 2435
Sperialgesotiäkt aeureitlioker VsniIselcorLtloiieii .

Ki-okoäU Karl8ruke.
den OglerkeiertaZen

Look » rei -

WeIM5lIllii§
WalrlstretLe 2 H^sleplaon ^ 41 - -

— . . . . .

Oslerkeierla ^e
k k̂. I^oninZer vier und A4ünekner vovendrLu

ln den xeche§enen Weinlokalen :
8or §kältl § Zepk !e§ 1e erstklassige Weine ,

okken und in flascken .
Qanr besonders empkeklenswert :

Diners und 8oupers , sovie reickkslti§e Abend¬
karte mit diversen keinen 8perialitsten .

- I. feiertLL
L VIIIM ö Nli. 1 .KÜMpM S Nil. 1.511

Ocksensck >veik-8llppe Königin-Luppe
runZenraxout mit küenrons. Rbeinsalm , Lance bolländ.,

Osterlammbraten und Lalrkartokkeln.
Kopksslat und Lompot. Kalbsteak » la jardiniäre .

- Vanilie -Lis . , Dessert.

II . feierlLL

VIIIM l> stk. I-SllAWM Ü NK. 1.5Ü
Lonsomme Ko^al. dlocturtle-Luppe .

Lteindutt , Lance Lardinal
und Lalrkartokkeln.

Vol-sn-vent s la loulouse .
lendensteak , garniert . Qansbraten, Kopfsalat .

blational Oeme . Dessert.

Alte Brauerei Printz, Hnraßk. l.
Heute wie jede« Samstag

^ Schlachtfest "» U
mit dm bckanntm Schlachttröglein .

Duuuerstag v»u 6 Uhr an „SchweiusknSchle ."
Frau Cng. Wwe.

LovUbüeNIeiilkür dio Lonutrung dar Loobkist«
gskestet 30 kkg. — 2a bsuiodo ,
äureb jsüo a »oddaa41ar »x .

MosüWiierMlmj
streng reell , diskret .

Otto Brommer, Adlerstraße 28.

»» eltnz,^3l6nl6 k « I»qu
Empfehle alle Sorten

Srahlgeslechle,
gitter zu äußerst billigen Preise».

Mech. Drahtflechterei
Nikolaus Zöget.

Werderstraße 5.

oerlMnzen
venilölllmigeii

SelmivMelgeil
^ rSktvntliokt man Im stark
vsrdrsitstan, in Xarlsruk «
und Umxabung In »Kan
Xrsisan garns galsssns »

WIMer Illgbliin
103 . Uab^gang

^ sltssts und billigst « Vagss-
raltung ln Xarlsrutia



Zweites Blatt.
Aus Sa-eu.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzüger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , den nachgenannten Per¬
sonen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
Königlich Preußischen Auszeichnungen zu erteilen ,
und zwar : für das Kreuz des Allgemeinen Ehren¬
zeichens : dem Amtsaktuar Ottmar Lindau und
dem charakterisierten Gendarmerieoberwachtmeister
Franz Doll in Donaueschingen ; für das Allge¬
meine Ehrenzeichen : dem Gendarmeriewachtmeister
Joseph Hohfelser in Stockach, dem charakteri¬
sierten Gendarmerievizewachtmeister Franz Anton
Serrer in Ludwigshafen , dem Polizeisergeanten
Johann Friedrich Barth in Pforzheim und dem
charakterisierten Polizeisergeanten Alois Fürst in
Mannheim : für die Rote Adler-Medaille : den
Gendarmen Franz Mäh ringer in Konstanz,
Hermann Groß in Dürrheim , Alois Arnold in
Todtmoos und Andreas Keller in Riedböhrin¬
gen, sowie den Schutzmännern Hermann Saut er
in Konstanz, Wilhelm Weinbaus in Freiburg
und Franz Eugen Eisner in Karlsruhe ; ferner
gnädigst geruht , den Privatdozenten Dr . Karl
Noeggerath an der Universität Berlin zum
etatmäßigen außerordentlichen Professor der Kin¬
derheilkunde an der Universität Freiburg , die Ober¬
eisenbahnsekretäre Hermann Danner in Riegel
zum Oberstationskontrolleur , Joseph Santo in
Werl-Leopoldshöhe und August Rund in Stockach
zu Oberstationskontrolleuren , den Gerichtsassessor
Dr. Alfred Roth aus Karlsruhe unter Verleihung
des Titels Amtsrichter zum Ministerialsekretär
beim Ministerium Höchst-Ihves Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde dem Obereisenbahnsekre¬
tär Albert Ziehler in Achern dos Stationsamt
II Oppenou , dem Obereisenbahnsekretär Joseph
Walser in Schwetzingen das Stationsamt II
Rappenau , dem Obereisenbahnsekretär Wilhelm
Ham mann in Heidelberg das Stationsamt II
St . Ilgen übertragen , Oberstationskontrolleur
Franz Litsch in Renchen zur Zentralverwaltung
in Karlsruhe versetzt.

X Bruchsal, 21. März . Ein hier wohnender
Flickschneider, der wegen Verbrechens gegen § 175
R .St .G .B . in Untersuchungshaft genommen wor¬
den war , hat sich im Zellengefängnis erhängt .

* Friedrichsfeld , 21 . März . Der Bürgerausschuß
genehmigte den Voranschlag und stimmte nüch
längerer Debatte dem zwischen dem Gemeinderat
und der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft ver¬
einbarten Vertrage über die Versorgung der
Gemeinde Friedrichsfeld mit Elektrizität zu .

* Wallftadt , 21 . März . Der 2 . Wahlgang für die
Bürgermeisterwahl verlief ebenfalls re -
sultatlos . Es erhielten der nationalliberale
Kandidat 143, der Zentrumskandidot 134 und der
sozialdemokratische Kandidat 60 Stimmen .

* Heidelberg. 21 . März . Der Besuch des eng¬
lischen Kronprinzen in Heidelberg wird für
Dienst̂ angekündigt. Der Prinz verlebt die Oster¬
feiertage in Darmstadt und fährt von dort im Auto¬
mobil nach Heidelberg.

* Adelsheim, 21 . März. In seltener körperlicher
und geistiger Frische feierte der weit über Adels¬
heim hinaus bekannte Oberlehrer a . D . Becker
seinen 80 . Geburtstag . Er wirkte 34 Jahre an
der hiesigen Volksschule. Bor zwei Jahren konnte
Becker mit seiner Gattin das Fest der goldenen
Hochzeit lwgehen.

* Kehl, 21. März . Der Eisenbahnschaffner Zier
hatte sich kürzlich im Gesichte eine kleine Kratz¬
wunde Leigebracht. Er schenkte ihr keine weitere
Beachtung, bis heftige Schmerzen eintraten und es
sich zeigte, daß eine Blutvergiftung vorhan¬
den war . Auf Veranlassung des Arztes wurde
Zier in das Spital nach Straßburg gebracht, wo
er gestorben ist.

X Schiltach, 21 . März . Der 5jährige Knabe des
Gerbergesellen Wörner stürzte in einen Mühl¬
kanal und ertrank .

* Lahr. 21 . März . Der kürzlich verstorbene Robert
Unger hat seiner Vaterstadt zu Verschönerungs¬
zwecken 10 000 hinterlassen .

* Berwangen , 21. März . Seit Montag abend
wird die Ehefrau des Landwirts B . Ebner hier
vermißt . Alle Nachforschungen nach deren Ver¬
bleib haben bis jetzt keinen Erfolg gehabt.

* Istein , 21. März . Auf den Eisenbahnschienen
wurde die Ehefrau L . hier tot aufgefunden . Sie
hatte sich in selbstmörderischer Absicht von einem,
Zuge überfahren lassen. Das Motiv der Tat dürfte
in ungünstigen Familienverhältnissen zu suchen
sein . Die Frau hinterläßt 7 Kinder , von denen
das älteste erst 11 Jahre alt ist.

* St . Georgen, i. Schw-, 21 . März . Nach einer
gelungenen Probefahrt würbe ein Komitee für eine
Automobilverbindung Schramberg -St . Ge¬
orgen mit Abzweigung von hier nach Kömgsfeld ge¬
gründet. Es soll eine Betriebsgesellschaft gegründet
werden mit einem Stammkapital von 30—35 000 -1t .

X Neuenburg , 21 . März . Hier sind nach der
»Frbg . Ztg ." Bestrebungen im Gange, das für einen
Standort am Oberrhein in Aussicht genommene
Pionierbataillon hierher in Garnison zu
bekommen.

Alis dem Aadlkelse.
Der Karfreitag.

sonst ein ernster und mahnend dreinschauender Tag,
siel auf den Beginn des Frühlings , und
er lächelte deshalb wohl gegen seine Gewohnheit .
Er war ein rechter Lenztag , der den Wandertrieb
wächtig weckte und die Menschen in das erste , zart
sprossende Grün Hinaustrieb . Im Vorbeigehen
wurde dann meist noch einmal ein Blick auf die
Trümmerstätte geworfen , an der „L. Z . 15" sein
Leben kaffen mußte . Die Gotteshäuser waren
gestern wieder von Scharen Andächtiger gefüllt.
Die innere Sammlung wurde von vielen , die zum
Abendmahl eilten , kräftig gefördert . Bereits am
Gründonnerstag vormittag nahmen am Abendmahl
der Großherzog , die Großherzogin Hilda und die
Großherzogin Luise, sowie der Hofstaat , soweit .er
der evangelischen Kirche angehört » teil . Die Herr -

Karlsruher Tagblatt , Samstag, den 22. März 1913 .
schäften nahmen im Kirchenschiff gegenüber dem
Altar Platz. Auch den Gottesdiensten am Kar¬
freitag morgen und abend wohnten die Großh .
Herrschaften an . Bei allen Feiern sang der Kir¬
chenchor . Eine hehre Feierstunde bereitete der Bach¬
verein durch die Aufführung der Iohmmespafsion
in der Festhalle , über die an anderer Stelle berich¬
tet wird . Die Residenz hatte starken Zuzug von
auswärts . Anlagen und Plätze beginnen sich mit
dem Kleid des Frühjahrs zu schmücken und die all¬
mählich erwachende Natur übt ja auf das Men¬
schenherz den stärksten Einfluß aus .

Auch im Stadtgarten regen sich die Früh¬
lingskräfte . Wenn die Tische und Stühle , die den
Winter über einer gründlichen Reinigung und
„farbigen " Auffrischung unterzogen wurden , wieder
an die gewohnten Plätze gebracht werden , wenn
die Boote und Gondeln wieder in die blaugrünen
Fluten des Stadtgartensees eingesetzt werden , dann
weih man , daß auch in dem „Juwel " der Residenz
die Winserstürme dem Wonnemond gewichen sind .
Und das ist geschehen . Allerdings außer den weitz-
schimmernden Tischen und Stühlen und den neu-
verpichteten Booten ist noch nicht allzuviel zu sehen.
Wohl sprießen auf einzelnen Rasenflächen die ver¬
schiedenfarbigen Krokusblumen , wohl haben sich
die Weidenüäume mit einem leichten grünen
Schleier überzogen , einzelne Kirschen- und Pflau¬
menbäume und Sträucher ihren vollen Blüten¬
schmuck angelegt , aber vollständig ist das Frühlings¬
festkleid unseres Stadtgartens noch nicht. Dagegen
weist das Pflanzenhaus unseres Stadtgartens zur¬
zeit eine selten schöne Blumenpracht aus . Herr
Ries , unser rühriger Gartendirektor , hat seine
schönsten Pfleglinge aus den verschiedenen Treib¬
häusern zusammengeholt und sie hier zur allgemei¬
nen Bewunderung ausgestellt . Gleich am Eingang
des Pslanzenhouses , in dem kleinen Vorraum , wird
der Besucher überrascht von zahlreichen farben¬
prächtigen Cinerarien , von duftenden , blendend
weißen Fliederdolden . Und wie der Anfang , so ist
die ganze Flucht des Gewächshauses . Außer den
prächtigen Palmen , die man hier in den seltensten
Arten zu sehen bekommt , findet man hier die
schönsten , blühenden Kinder des Frühlings . Duf¬
tende Rosen in Rot , Gelb und Weiß, Alpenveilchen,
Primeln , zarte Orchideen, herrlichen Flieder , Cine¬
rarien und Azaleen in allen nur denkbaren Far¬
ben . Fürwahr ein wunderbares Bild .

Kalendermäßig hat der Frühling gestern vor¬
mittag 6 Uhr seinen Anfang genommen . Astrono¬
misch fängt er auf der nördlichen Erdholbkugel mit
dem Augenblick an , in dem die Sonne beim jähr¬
lichen Aufsteigen von Süden nach Norden in den
Aequator tritt , und endigt , wenn die Sonne ihre
größte nördliche Deklination erreicht hat , dauert
also für uns vom 21 . März (sog . Frühlingsanfang
oder Tag - und Nachtgleiche) bis zum 21 . Juni
(längster Tag , Sommersonnenwende ) . Die Sonne
tritt am Tage des Frühlingsanfanges in das Zei¬
chen des Widders . Für die südliche Halbkugel der
Erde beginnt der Frühling mit dem Augenblick,
wo die Sonne bei ihrem jährlichen Hinabsteigen
von Norden nach Süden den Aequator passiert , und
endigt , wenn die Sonne die größte südliche Dekli¬
nation erreicht hat ; er dauert also dort vom 22.
oder 23 . September (sog . Herbstanfang oder Herbst-
Tag - und Nachtgleiche) bis zum 21 . oder 22. Dezem¬
ber (kürzester Tag , Wintersonnenwende ) . Infolge¬
dessen ist der Frühling auf der nördlichen Halbkugel
um einige Tage länger als auf der südlichen. In
meteorologischer Hinsicht pflegen gewöhnlich die
Monate März , April , Mai als Frühlingsmonate
bezeichnet zu werden . In der Regel ist die Früh -
lingswitterung anfänglich feucht und unbeständig,
erst später etwas beständiger : die tagsüber oft schon
heiße Temperatur geht nachts häufig noch unter
Null . Berüchtigt sind die Kälterückfälle im Spät¬
frühling , die oft außerordentliche Schäden verur¬
sachen . Hoffentlich suchen sie uns dieses Fahr nicht
allzu sehr heim . _

Zum Gedenken an das heutige Geburtssefk Kaiser
Wilhelm I. wurde in aller Treue und Verehrung ein
Kranz mit Kornblumen im Auftrag des Verbandes
der Kriegsfreiwilligen 1870/71 am Kaiserdenkmal
durch den ehemaligen Kriegsfreiwilligen Kaufmann
Jos . Wilh . Roth medergelegt.

Aus Anlatz der Zerstörung des „L . Z. 15" bei sei¬
ner Notlandung auf dem hiesigen Exerzierplatz hat
der Oberbürgermeister an den Kriegsmimster in Ber¬
lin folgendes Telegramm gerichtet:

„Seiner Exzellenz dem Herrn Kriegsmimster, Ber¬
lin . Das schwere Usiglück, das „L . Z. 15" bei seiner
hiesigen Notlandung betroffen hat, hat hier große
Bestürzung und allgemeines Bedauern verursacht.
Ich spreche im Namen der hiesigen Einwohnerschaft,
wenn ich die Militärverwaltung der aufrichtigen Teil¬
nahme versichere . Der Oberbürgermeister.

"

Hierauf kam die nachstehende Antwort ein:
„Oberbürgermeister, Karlsruhe Baden . Besten

Dank . Kampf um Beherrschen der Luft fordert leider
viele persönliche und materielle Opfer. Jedes Un¬
glück gibt aber Ansporn zu weiteren Fortschritten.
Vorwärts für Kaiser und Reich heißt auch hier die
Losung . Kriegsminister .

"

Sonntagszüge . Am 23 . und 24 . März verkehren
bei günstiger Witterung u . a. zwischen Karlsruhe und
Baden sowie Karlsruhe und Forbach die Sonntags¬
züge , wie sie im Sommer gefahren werden.

Auszeichnung . Der Großherzog hat dem Kürsch -
nermeister Wilhelm Zeumer und den Kaufleuten
Egbert Diete und Hermann Zeumer , Inhaber
der Großkürschnerei Wilhelm Zeumer hier , das
Prädikat „Hoflieferanten " verliehen .

Osterkonzerke der Leibgrenadierkapelle. Bei gutem
Wetter findet der erste Teil des Konzertes im Stadt¬
garten statt, und bereits um )44 Uhr. Di« Stadt -
gartenrestauration ist eröffnet.

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Konzert Rosa Schüller-Ethofer. Man schreibt uns :

Das für den 26 . ds M . im Museumssaal angesetzte
Abschiedskonzert der Hofopernsängerin Frau Rosa
Schüller-Ethofer wird abgesehen von der Persönlich¬
keit der beliebten Künstlerin für die Besucher noch be¬
sonders interessant sein durch die in das Programm
aufgenommenen Werke zweier bisher in Karlsruhe
noch kaum bekannter Komponisten, den höchst eigen¬
artigen Liedern von Fritz Fleck und den in Wien
schon zu großer Beliebtheit gelangten Gesängen des
Grazer Tondichters Josef Marx . Die Reichhaltig¬
keit des außerordentlich geschmackvoll zusammengestell¬
ten Programmes dürfte alle Wünsche befriedigen.
Der Gatte der Konzertgeberin , Herr Eduard Schül¬
ler , allen Theaterbesuchern durch seine frühere Tä¬

tigkeit am hiesigen Hoftheater bestens bekannt, wird
mehrere Lieder von Strauß und Schillings singen .
Auch der vorzügliche Pianist , Professor Angela Kef -
sissoglu aus Stuttgart , hat eine der wirkungsvoll¬
sten Klavierkompositionenfür seinen Soloteil gewählt,
nämlich die O-Dur -Fantasie von Schumann . Herr
Kessissoglu ist von einem früheren Konzert Rosa
Schllller-Gthofers sowie durch das vorjährige Kon¬
zert mit Marie Mouth bei uns bestens eingeführt.
Die ideale Art seiner Klavierbegleitung, die hoch¬
künstlerischen pianistischen Sololeistungen des bedeu¬
tenden Pianisten werden gelobt. Der Kartenverkauf
in der Hofmustkalienhandlung Hugo Kuntz Nachf. hat
bereits begonnen.

Colosseum . Man schreibt uns : Otto Reutter ,
Deutschlands größter Humorist und Satyriker , be¬
ginnt am Ostersonntag mit — zwei Vorstellungen,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr — sein aus
acht Tage berechnetes Gastspiel. Neben Otto Reutter
ist ein ausgezeichneter Variete-Teil engagiert . (S . d .
Anz .) Ostermontag finden ebenfalls zwei Borstellun¬
gen , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, statt . —
Die Colosseum -Kasse ist während des Otto Reutter -
Gastspiels täglich vormittags von 11—12 )4 Uhr ge¬
öffnet.

Metropol - Theater . Man schreibt uns : Ostersonn¬
tag und Ostermontag ist ein Prachtspielplon zu
sehen , der ganz besondere Aufmerksamkeit ver¬
dient . Bor allem ists der Film „Um fremdes
Glück"

, ein fesselndes Drama eines armen Waisen¬
kindes in 3 Akten , der die größte Beachtung finden
wird . Außerdem kommt noch eine Reihe anderer
Novitäten zur Vorführung : „Ein Tag in der Kin¬
derstube"

, „Des Malers Meisterwerk "
, „Die Land¬

ratte "
, „Der Streitgott "

, köstliche Humoresken .
Der Weltschlager „Fürstenliebe "

, Drama in 3 Akten ,
ist der spannendste und interessanteste Film , der je
gezeigt wurde .

v . Der Gewerbeverein Karlsruhe e. V. erledigte
in seiner 82 . ordentlichen Hauptversammlung zunächst
die übliche Tagesordnung . Nach Vegrühungsworten
des 1 . Vorsitzenden , Hofblechnermeister Ansel¬
me nt , verkündete Gewerbelehrer Huber den Ge¬
schäftsbericht über das abgelaufene Vereinsjahr . Er
gab beredtes Zeugnis von der arbeitsreichen Tätig¬
keit im Jahre 1912 . Den Kassenbericht erstattete Hof¬
schlossermeister Blum . Einschließlich der Weih-
nachtsmefse betrugen die Einnahmen 21205,63 -1t ,
die Ausgaben 21102,18 -1l , so daß ein Kassenbestand
von 103,44 -H verbleibt. Nachdem der Voranschlag
für 1913 ohne Aenderung genehmigt war , fand die
Verleihung von Ehrenurkunden an 5 Mitglieder für
25jährige Mitgliedschaft statt. Bei den Erneuerungs -
Wahlen des Vorstandes wurden die ausscheidenden
Vorstandsmitglieder Wiedergewählt: an Stelle des
verstorbenen Vorstandsmitgliedes Fabrikanten Kautt
wurde Schneidermeister Hunsinger in den Vor¬
stand einstimmig gewählt. Nach einer Diskussion
über den Beizug von Sachverständigen bei Vergebung
von Arbeit und Lieferung durch die Stadt Karlsruhe
folgte eine Vorführung von Lichtbildern aus der Ge¬
schichte des deutschen Handwerks mit Erläuterungen
von Ingenieur Bucerius am Großh . Landesge¬
werbeamt . Der Redner zeigte an gelungenen Bil¬
dern, wie in frühester Zeit sich jeder die einfachen Ge¬
genstände, deren er bedurfte, selbst herstellte. Später
wurden derartige Arbeiten von Lohnarbeitern aus¬
geführt und erst im Mittelalter bildete sich in den
Städten ein freier Handwerkerstand aus , der der
Hauptvertreter des erwerbenden Mittelstandes wurde .
Nicht wenig trugen zu seiner günstigen Entwicklung
die Innungen und Zünfte bei . Seit dem 16 . Jahr¬
hundert gerieten di« Zünfte in Zerfall und zugleich
gestaltete sich die Lage des Handwerks immer ungün¬
stiger. Die Einführung der Gewerbefreiheit im 19.
Jahrhundert stellte sich als notwendige , zeitgemäße
Entwicklung heraus . Trotzdem wird in dem moder¬
nen wirtschaftlichen Leben das Handwerk lebensfähig
bleiben, wenn seine Vertreter es verstehen, die ihnen
gebotenen Hilfsmittel richtig zu verwerten . — Der
Vortragende erntete für seine Darlegungen reichen
Beifall.

Spork.
Futzball .

Das Länderspiel Deutschland —England in Berlin
am Karsteitag endete mit einem Siege Eng¬
lands von 3 : 0 Toren .

Wintersport.
Wetterberichte. Nördlicher und mittlerer Schwarz -

walü, Vogesen und Rauhe Alb, sowie Taunus und
Rhön Skisport nicht mehr möglich : überall Schnee¬
decke nur mehr stellenweise. — Südlicher
Schwarz wald : Feldberg : Nachts 0 Grad ,
tags über sehr mild , bewölkt , föhnig, Schneehöhe 60
bis 70 Zentimeter, weich , naß , Ski - und Schlittenbahn
ab Bärental , Postschlitten ab Bärental : Herzogen -
horn : Nachts kühl, untertags bis 10 Grad warm,
sonnig und heiter, Tal dunstig, Schneehöhe 70 Zen¬
timeter, weich und naß , Skibahn auf den Höhen bis
1100 Meter gut fahrbar ; besonders gute Bahn auf
dem Kamm- und Feldberg, Stübenwasen , Notschrei ,
Wiedener Eck , Halde , Schauinsland , Belchen ; Halde -
Schauinsland : Aus der Höhe noch geschloffene
Schneedecke, weich, naß , 5 Grad warm , Skibahn ziem¬
lich gut, geeignet für Kammwanderungen ; Bel¬
chen : 4 Grad warm , bewölkt, Föhn , Schneehöhe 70
Zentimeter, weich, naß , Skibahn bis 1100 Meter
fahrbar : Belchenhaus geöffnet; Kandel : 50 Zenti¬
meter Schneehöhe , weich, naß , 4 Grad warm , heiter,
Skibahn gut . Alpengebiet : Andermatt :
' /, Meter Schneehöhe , 0 Grad , Skibahn sehr gut ;
Gotthard : Tiefe Schneelage, Neuschnee , pulvrig,
Skibahn vorzüglich : Kitzbühel : 60 Zentimeter
weicher Schnee, 1 Grad warm , Helles Wetter , Ski¬
bahn gut ; Bödele bei Dornbirn : Schneelage 60
Zentimeter, weich, naß , 3 Grad warm , gute Skibahn ;
St . Christoph (Arlberg) : Schneehöhe 1 )4 Meter ,
trocken, pulvrig, 1 Grad kalt, Skibahn ausgezeichnet ;
Zürs : Ueber 1 Meter Schnee, Neuschnee pulvrig,
0 Grad , Skibahn vorzüglich ; Sudelfeld - Bay -
rischzell : Geschlossene Schneedecke , weich, naß ,
Skibahn ziemlich gut ; Wendelstein : 80 Zenti¬
meter Schnee , trocken, 0 Grad , Skibahn gut bis zur
Mitteralm und Aibling : Hirschberg : 1 Meter
Schneehöhe , trocken, Skibahn gut ; KLhtai : 3 Grad
kalt, heiter, Schneedecke verharscht, gute Skibahn .

Vehrvorlage und Deckung.
Die Steuerpläne

schildert die „Tägl . Rundschau" folgendermaßen :
Bezüglich der Deckung der dauernden Ausgaben

hat der Bundesrat den Gedanken der Vermö¬
genszuwachssteuer fallen gelaffen , da sich
ein erheblicher Teil der verbündeten Regierungen
gegen diesen Plan ausgesprochen hat . Wie ver-
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lautet , hat sich auch ein süddeutscher Bundesfürst
in einem Schreiben an mehrere Bundesfürsten ge¬
wandt und darauf hingewiesen, daß die Bermö-
genszuwachssteuer einen bedenklichen Eingriff in
die bundesstaatlichen Hoheitsrechte bedeute und
den föderativen Charakter des Reiches bedrohe.
Die Erbschaftssteuer war ebenfalls der
Gegenstand eingehender Erörterungen . Ein Be¬
schluß , sie dem Reichstag vorzuschlagen, ist aber
nicht geplant worden , da die Mehrheit des Bun¬
desrats mit dem Kanzler auf dem Standpunkt
steht, daß man die Wehrvorlage und die Deckungs¬
vorlagen nicht mit verschiedenen Mehrheiten machen
könne . Allerdings ist die Erbschaftssteuer in irgend
einer Form noch nicht völlig ausgeschieden, wäh¬
rend die Vermögenszuwachssteuer als Steuerquelle
für das Reich begraben ist.

Der Bundesrat hat ferner Beschluß über eine
Besitz st euer gefaßt , deren Erträgnisse aus 80
Mill . Mark geschätzt werden . Es liegen besondere
Gründe dafür vor, diesen Plan noch nicht bekonnt -
zugeben, und daher mag nur so viel gesagt werden ,
daß die beabsichtigte Besitzsteuer dem Bassermann -
Erzbergerschen Gedanken vollständig gerecht wird
und dem Besitz des einzelnen nur eine durchaus
erträgliche Belastung zumuten soll. Kotierungs -
Dividenden und Kohlensteuer bildeten nicht den
Gegenstand ernsthafter Besprechungen.

Die Beibehaltung der Zuckersteuer und des
Uebertragungsstempels sollen dem Reiche
100 Millionen Einnahmen weiter belassen . 10
Millionen soll die Kali ab gäbe bringen . Mög¬
licherweise entschließt man sich auch, einen kleinen
Teil der Vorschläge des Grasen Schwerin -Läwitz
anzunehmen und gewisse Stempelabgaben dem
Reichsfiskus zu überweisen . Das gesamte finan¬
zielle Erfordernis zur Bilanzierung des Etats wird
auf 220 Millionen jährlich angegeben.

Die einmalige Abgabe der Besitzen¬
den soll staffelweise in drei Ixrhres -
zahlungen erfolgen. Zu diesem Zwecke wird
eine über das ganze Reich vorzunehmende Ver¬
mögenseinschätzung vorgenommen . Den
neuen preußischen Bestimmungen entsprechend soll
die Einschätzung in der Weise erfolgen, daß Hinter¬
ziehungen mit empfindlichen Strafen bedroht wer¬
den, frühere Steuerhinterziehungen sollen straffrei
bleiben . Den Banken soll Deklarationspflicht
und die Erteilung beglaubigter Abschriften der
Kontokorrentauszüge an die Steuerbehörde zur
Pflicht gemacht werden . Damit wäre der vorüber¬
gehenden Abwanderung größerer Vermögen ins
Ausland ein Riegel vorgeschoben. Große Ein¬
nahmen , zu denen das Vermögen der Zeusiten
in keinem Verhältnisse steht, sollen ebenfalls
zur Besteuerung herangezogen werden . Kunst - und
Wertgegenstände sollen aber der Besteuerung nicht
unterworfen werden , da sich die steuerliche Ersaß -
barkeit technisch als nicht durchführbar erwiesen
hat . Zur Sicherheit gegen eine baldige Wieder¬
holung der Vermögensabgabe , die von hoher Stelle
als „eine Art Brandschätzung" bezeichnet wurde ,
sind eine Reihe von Bürgschaften vorgesehen . U .
a . soll bestimmt werden, daß innerhalb eines Zeit¬
raumes von 100 Jahren (Kriegszeiten ausgenom¬
men) die einmalige Abgabe nicht wiederholt wer¬
den darf .

Endlich verlautet , daß im Reichsschatzamt der
Entwurf eines Erbzuwachssteuergesetzes
ausgearbeitet wird . Die bevorstehende Vermögens¬
einschätzung wird auch eine zuverlässige Grundlage
für den Erbzuwachs liefern . Die Erbzuwachssteuer ,
die vielleicht erst eingeführt werden soll , wenn die
Besitzenden die große Abgabe verschmerzt haben ,
würde sie reiche Erträgnisse bringen , daß sie ver¬
kehrsfeindliche und unpopuläre Steuern , wie Ueber-
gangsstempel, Scheckstempel , Fahrkartensteuer u . a .
m„ später ersetzen könnte .

Die Stempelsteuer als Deckungsmittel für
die Heeresvorlage.

Es steht nunmehr fest, daß ein Teil des laufenden
Mehrbedarfs der Heeresverwaltung, der durch die
kommende Wehrvorlage verursacht wird , auf dem
Wege der Erweiterung der Reichsstempelsteuer ge¬
deckt werden soll. Die Vorlagen der Reichsregierung
werden also einen Abänderungsentwurf zum Reichs¬
stempelgesetz bringen . Es ist unter diesen Umständet
von Interesse festzustellen , was die Bundesregierun¬
gen gegenwärtig für Stempelsteuern besitzen.

Preußen hat auf Grund der Ergänzungsnovelle
vom Jahre 1909 einen Stempelsteuertarif mit 78
Nummern . Unter ihnen befinden sich der Berkehr
mit Immobilien , - er Kauf beweglicher Sachen bei
formellen Verträgen , Pacht- und Erbverträge , Gesell¬
schaftsverträge, Leibrenten- , Renten-, Dersicherungs-
und ähnliche Verträge usw . Der Stempel ist teil¬
weise fest, teils nach Wertklassen bestimmt und teils
ein Werlstempel. Der Ertrag der Stempelsteuer er¬
reicht annähernd jährlich 70 Millionen Mark . Bayern
hat nur einen prozentualen Wertstempel von Urkun¬
den . Eine größere Bedeutung hat die Stempelsteuer
in Sachsen: feste oder verhältnismäßige Abgaben von
Versicherungsverträgen und von Urkunden, die von
einer Behörde oder einem Notar ausgenommen wer¬
den . Württemberg und Baden haben keine Stempel¬
steuer. Dagegen hat Hessen einen teils festen , teils
prozentual «- gestuften Wertstempel für eine Reihe
von Urkunden . Mecklenburg -Schwerin besitzt neben
einem prozentualen Wertstempel und festen Abgaben
von Urkunden eine Gideikommißsteuer, bei der ein
Prozent des Wertes des Fideikommisses erhoben wird .
In Oldenburg ist ein prozentualer Wertstempel von
sämtlichen gerichtlichen Dertragsurkunden und eini¬
gen weiteren Urkunden eingeführt. Auch Braun¬
schweig erhebt für gewisse Urkunden einen prozen¬
tualen Wertstempel. Sachsen -Weimar , Mecklenburg-
Streiitz , Sachsen -Meiningen, die beiden Schwarzburg ,
die beiden Reuß, Waldeck und Lippe besitzen keine
Stempelsteuer. Dagegen hat Sachsen-Altenburg ,
Sachsen-Coburg -Gotha, Anhalt und Schaumburg -
Lippe für Urkunden , die von einer Behörde oder
einem Notar ausgenommen sind, Stempelabgaben
eingeführt. Die drei Hansastädte haben gemeinsam
prozentuale Wertstempel von Urkunden , daneben hat
Hamburg und Bremen noch Deklarationsabgaben
für alle ein - und auszuführenden Güter . Elsaß-
Lothringen schließlich hat Abgaben von Urkunden als
Dimensionsstempel, prozentualer Wertstempel und als
feste Abgabe eingeführt.

Die Stempelsteuergesetzgebung , die für das Reich
weiter ausgebaut werden soll, ist also in den
einzelnen Bundesstaaten außerordentlich verschieden .
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Zerstörung des Ersatz Z 1.

Bom frühen Morgen bis spät in die Nacht hinein
waren am Donnerstag telegraphisch von Friedrichs¬
hafen herbeigerufene Monteure und Mannschaften
des hiesigen Telegraphen - Bataillons mit der Be¬
seitigung der Trümmer des am Mittwoch abend
durch elementare Gewalten zerstörten Militürluft -
schiffes „Ersatz L . Z . 1" beschäftigt . Die brauch¬
baren Teile werden nach Friedrichshasen gebracht .
Der Exerzierplatz blieb während des ganzen Tages
abgesperrt , am Vormittag durch Grenadiere und
am Nachmittag durch Artilleristen . Tausende von
Menschen , darunter viel « aus der nächsten und
ferneren Umgebung , pilgerten nach dem Exerzier¬
platz , um die Trümmer des Luftschiffes zu sehen .
Am Karfreitag ruhten die Bergungsarbeiten . Heute
wurden sie wieder ausgenommen .

Man schreibt uns : Die Annahme , daß der Füh¬
rer des „L . Z . IS "

, Hauptmann Horn , unrichtig
gehandelt hätte , als er eine Landung in Karlsruhe
unternahm , erweist sich als ungerechtfertigt . Die
Tatsache , daß der „ L . Z . 15" seit etwa SO Stunden
bei äußerst schwierigen Verhältnissen in der Luft
geblieben war , zeigt deutlich , daß unter allen Um¬
ständen eine Landung vorgenommen werden mußte ,
da die Betriebsmittel zu Ende waren . Ein so
langes Verbleiben in der Lust , in der gegen den
Sturm anzukämpfen war , hat die Betriebsmittel
tatsächlich stark mitgenommen , so daß eine Lan¬
dung unbedingt vorgenommen werden mutzte . Was
die Wahl des Landungsplatzes anbetrisft — wenn
eine solche möglich war — , so dürfte an und für
sich die Landung auf dem Exerzierplätze in Karls¬
ruhe der in der Halle in Oos vorzuziehen gewesen
sein , da auf dem Platze tatsächlich alles vorbereitet
und eine Unterstützung in jeder Beziehung zu er¬
warten war . Eine Landung in der Lustschisfhalle
in Oos , di« nicht denkbar ist , hätte angesichts der
ungünstigen Windverhältnisse weit größeren
Schwierigkeiten begegnet als eine solche auf dem
Karlsruher Exerzierplatz , wo auch weit mehr Leute
für die Landung verfügbar waren als in Oos . Eine
Bergung in der Luftschiffhall « hätte wahrscheinlich
überhaupt bei den herrschenden Windverhältnissen
nicht in Betracht kommen können , sondern nur
eine Verankerung in gleicher Weise wie in Karls¬
ruhe . Für die Landung auf dem Exerzierplätze in
Karlsruhe war vor allem noch zu berücksichtigen ,
daß sich dort eine Groß -Funkenstation befindet ,
mit der das Luftschiff in steter Fühlung stand . Aus
allem diesem läßt sich entnehmen , daß den Führer
des Luftschiffes tatsächlich keine Schuld trifft , daß
vielmehr lediglich elementare Gewalt das Unglück
herbeigeführt hat . Hauptmann Horn hat bisher in
jeder Weise glänzende Fahrten absolviert , und im
Zusammenhang mit dem neuen Unglück verdient
es besondere Erwähnung , daß die maßgebenden
Persönlichkeiten des Zeppelin -Luftschiffbaues sich
noch vor kurzem gelegentlich der Probefahrten
einstimmig dahin geäußert haben , daß Haupt¬
mann Horn der beste Luftschifführer sei , den man
sich denken könne . Bei dieser Katastrophe ist
natürlich sehr zu bedauern , daß wir keine dreh¬
baren Hasten besitzen . Lediglich die Halle in Bies¬
dorf ist drehbar , aber leider zu klein . Alle größe¬
ren Hallen , wie die in Hamburg , Frankfurt a . M .
und auch die neue in Leipzig sind oder werden
als feste gebaut und genügen tatsächlich den An¬
forderungen nicht . Es ist also eine dringende Not¬
wendigkeit , vor allem drehbare Hallen zu schaffen ,
für die aber wirklich vollendete Konstruktionen
noch nicht vorhanden sind .

Die Lebensdauer der Zeppelin -Luftschisse .
Seit dem Jahre 1900 , in dem das erste Zeppelin -

Luftschiff („Z . 1 ") erbaut wurde , bis zu dem Un¬
fall des „L . Z . 15" haben lediglich elementare Er¬
eignisse die stolzen Schiffe zerstört , von denen bis
jetzt im ganzen 16 fertiggestellt wurden , unter
denen 7. also fast di« Hälfte , den Elementen zum
Opfer fielen . Außer dem jetzt gleich bei den Probe¬
fahrten zerstörten „L . Z . 15" hatte das Schicksal
nur dem „Z . 7" (Deutschland ) eine kürzere
Betätigungsfrist zugebilligt . Der „Z . 7", der am
IS . Juni 1S1V den ersten Aufstieg unternahm ,
strandete nach neuntägiger Tätigkeit im Teutobur¬
ger Walde . Demnächst kommen der „ Z . 4" und
„Z . 8" (Ersatz „Deutschland ") mit einer nur je
sechswöchigen Tätigkeit . Das erstere Schiff , dessen
erster Aufstieg im Juli 1908 erfolgte und das für
die Armee bestimmt war , ging nach sechswöchiger
Lebensdauer bei Echterdingen verloren , während
der „Z . 8"

, der im Winter 1910/11 den ersten Auf¬
stieg unternahm , beim Verlassen der Halle in
Düsseldorf entzwei brach . Dem „Z. 2", dessen erster
Ausstieg am 20. Januar 1905 erfolgte , waren zwei
Monate Lebensdauer beschieden . Das Schiff wurde
vom Winde zerstört . 5 Monate lang war der „ Z . 5"

tätig , der am 26 . Mai 1909 zum ersten Male aus -
stieg , als Ersatz für den „Z . 4" dienen sollte und
für das Heer als „Z . 2" angekauft war . Er erlitt
Schiffbruch bei einer Strandung in Weilburg . Der
„Z. 1"

, der 1900 erbaut wurde , hat nur 6 Monate
bestanden , da er zur Vornahme von Aenderungen
demontiert wurde . Die beiden verunglückten
Schiffe , die ein Raub der Flammen wurden , haben
sich am längsten von den verunglückten Schiffen
erhalten . Der „ Z . 6"

, der 1909 aufstieg und die
Fahrt nach Berlin unternahm , konnte ein Jahr
lang tätig sein , bis er in der Halle in Oos ver¬
brannte , und die „Schwaben "

, die am 22. Juni
1912 dem Feuer zum Opfer fiel , hat 230 Fahrten ,
in einer Strecke von 28 468 km zurückgelegt und
eine außerordentliche Betriebssicherheit bewiesen .
Dos älteste Zeppelin -Schiff ist der jetzt veraltete
„Z. 1 "

, der im November für die Armee angekaust
wurde , nachdem er umgebaut war . Er ist schon
bei einem Alter von 7 Jahren — sein erster Aus¬
stieg erfolgte 1906 — als „Veteran " anzusehen .
Dann folgen der „Z . 3" und „Z . 2" für das Heer ,
weiter die „Viktoria Luise " und „Hansa "

, das erste
Marineluftschiff , und der neue „Z . 4"

, der jetzt
Probefahrten unternimmt . Was die Luftschiffe
leisten können , haben am besten in letzter Zeit die
„Viktoria Luise " und die „ Hansa " gezeigt , die
Passagierzwecken dienen . Die „Viktoria Luise "

hat vom Februar bis Ende November 1912 217
Fahrten in einer Strecke von 30 000 km zurück¬
gelegt , und die „Hansa " vom Juli bis Ende Novem¬
ber 1912 74 Fahrten mit 12167 km . Die bedeu¬
tendste Schnelligkeitsleistung der neuen Zeppelin¬
schiffe beträgt 22,5 Metersekunden Eigengeschwin¬
digkeit , was einer Geschwindigkeit von über 80
Kilometer -Stunden entspricht . Die beste Leistung
des französischen Luftschiffes „Fleurus " beträgt da¬
gegen nur 16,7 bis 19 Metersekunden Eigen¬
geschwindigkeit , was etwa einer Geschwindigkeit
von 60—70 Km-Stunden gleichkommt .

Ankerplätze für Luftschiffe .
Im Anschluß an den gleichlautenden Artikel im

4 . Blatt der Freitagsausgabe (Nr . 80 , Seite 13)
sei ein weiterer Vorschlag zur Schaffung billiger
Ankerplätze mitgeteilt . Statt Ausheben von tiefen
Gruben , die durch die erforderliche Abdichtung
gegen einüringendes Grundwasser nicht allzu billig
werden , würde es vielleicht genügen , am Rand
eines dichten Hochwaldes entsprechend große Lich¬
tungen auszuhauen , in denen ein Luftschiff in
hohem Maße vor Stürmen gesichert wäre . Auch
könnte an der Windseite von Baum zu Baum rasch
und leicht Leinwand ausgespannt werden . Schon
nach einigen Jahren dürfte der Schutz der Bäume ,
z . B . Tannen , allein genügen , da die Bäume durch
das Aushouen der Lichtung nach der offenen Seite
hin ihr Geäst rasch kräftig entwickeln . Auch wären
die untersten Winde durch dichte Pflanzung mehr¬
jähriger Bäume zwischen dem alten Bestand ermög¬
licht . Solche Ankerplätze wären wohl die billigsten
und in beliebiger Zahl leicht anlegbaren , und zwar
sollten jeweils 2—3 in den verschiedensten Haupt¬
windrichtungen angelegt werden . Es wäre damit
dann auch der Vorteil der drehbaren Hallen er¬
reicht . H . M .

Der große Falschspielerprozeß Stall-
manu und Genossen .

(Nachdruck verboten .)
» g . Berlin , 20 . März .

Tiefe Einblicke in das Leben und Treiben einer
weitverzweigten internationalen Spieler - und
Falschspielergesellschaft verspricht der Prozeß ge¬
gen Stallmann alias „Baron Korff -König " und
mehrere Mitangeklagte , der gleich nach den Oster¬
feiertagen vor der 1 . Strafkammer des hiesigen
Landgerichts unter dem Vorsitz von Landgerichts¬
rat Lampe seinen Anfang nehmen wird . Ange¬
klagt sind : 1 . der Handlungsgehilfe Rudolf St all -
mann , 2. der Leutnant a . D . Eduard Niemela
und 3 . der Rentier Kramer . Dieser Prozeß bil¬
det den Hauptteil einer Spieleraffäre , der bereits
mehrfach die Gerichte beschäftigte . Stallmann und
Niemela schwebten im Hintergrund als die flüchtig
gewordenen Hauptakteure bei dem aufsehenerregen¬
den Prozeß gegen den Grasen Wolff -Metternich
und den Kaufmann Lukas Stephan Bujes aus Ru¬
mänien , der sich auch vor der Berliner Strafkam¬
mer abspielte . Kramer wurde bereits vielfach ge¬
nannt in einem vor Jahresfrist in Düsseldorf ver¬
handelten aufsehenerregenden Spielerprozetz
Schröder . Die Angeklagten werden beschuldigt , dem
Leutnant v . Dippe durch Falschfpiel 80 000 -4t abge -
nonnnen zu haben . Kramer soll dann versucht ha¬
ben , Dippe , der die Zahlung verweigerte , nachdem
er erfahren hotte , wem er in die Hände gefallen
war , durch Drohungen zur Zahlung zu nötigen .
Die Angeklagten sollen seit langen Jahren als Mit¬
glieder einer weitverzweigten internationalen
Spielergesellschaft gewerbsmäßig das Spiel betrie¬
ben Hecken . Uebervll wo die Lebewelt in Bädern
und Vergnügungen zusammenkam , tauchten auch
die Mitglieder der Spielergesellschaft auf . Bei den
internationalen Rennen in Baden -Baden und
Ostende , in Paris , London , Berlin , in Monte Carlo ,
Nizza , Kairo , selbst in der Wüste Sahara in der
Oase Biskra suchten sie ihr Spielergewerbe zu be¬
treiben . Sie führten die verschiedensten Namen ,
gaben sich für Offiziere mit hochklingenden aristo¬
kratischen Namen aus und suchten ganz besonders
die Bekanntschaft von jungen Offizieren . Sie ar¬
beiteten immer zu mehreren Personen , taten aber ,
als ob sie sich zufällig träfen und einander nicht
kennen . Es wurde zunächst mit dem ahnungslosen
Opfer «in harmloses Spiel begonnen , bis dann ein
hinzukommendes anderes Mitglied der Bande vor¬
schlug , zu „Rouge st voir " oder Baccarat überzu¬
gehen . In kurzer Zeit waren dann dem Opfer
viele Tausende abgenommen . Zum Eintreiben der
Spielschulden hatte man eine besondere Beitrei -
bungszentrale gebildet , die dann gegen die Ge¬
prellten aufs rücksichtsloseste mit Drohung einer
Anzeige beim Regimentskommandeur vorging . So
ist es dem Leutnant v . Dippe geangen und sehr
vielen anderen . Zu dieser Gesellschaft gehörte auch
ein noch nicht ermittelter „Kapitän Newton " und
der wegen Erpressung verurteilte Bergassessor Ber¬
ge !. In dem im Mittelpunkt der Anklage stehen¬
den Fall des Leutnants Dippe war dieser in einem
Zuge auf der Fahrt nach Berlin mit Stallmann
bekannt geworden , der ihm durch Niemela unter
dem Namen „v . König " vorgestellt wurde . Sie
hatten gemeinsam im Hotel Fürstenhof gesrühstückt ,
Niemela und Stallmann tranken Dippe fleißig mit
Sekt zu und dann begangen die beiden gegenein¬
ander „ RouZe et noir " zu spielen . Bald forderte
man Dippe auf , sich mit Stallmann als Partner
zu beteiligen und er verlor dann zusammen mit
Stallmann eine große Summe . Dieser tat sehr
ärgerlich , sprang auf und zerriß die Karten . Dippe
stellte für seine Schuld Wechsel aus , die ihm dann
von Stallmann präsentiert wurden . Stallmann
wurde lange Zeit von den Behörden gesucht , dann
in Kalkutta sestgenommen , nach langwierigen Ver¬
handlungen nach London gebracht und schließlich
ausgeliefert . Stallmann , der sich durch seine füh¬
rende Stellung den Ruf als „ König der Falschspie¬
ler " erworben hat , ist in Berlin geboren und
stammt aus einer angesehenen Kaufmannsfamifte .
Er besuchte das Gymnasium bis Obersekunda , er¬
lernte dann das Koufmannsgeschäft und betrieb da¬
neben Sprachstudien . Mit seinem väterlichen Erbe
ging er auf Reisen und trieb sich in den letzten
Jahren im In - und Ausland herum . Er führte
die verschiedensten Namen . In Buenos -Aires soll
er sich 1905 mit der Tochter eines millivnenreichen
Plantagenbesitzers verheiratet haben . In Niemela
erblickt die Anklage einen Schlepper Stallmanns .
Niemela war württembergischer Leutnant und soll
schon Schlepperdienste geleistet haben , als er noch
die Uniform trug . Er wurde dann flüchtig und
in Frankreich Flieger , wobei er verunglückte . Nach¬
dem ein Antrag aus Gewährung freien Geleits ob¬
gelehnt war , stellte sich Niemela selbst dem Gericht .
Auch Kramer trat unter falschem Namen auf , so
nannte er sich u . a . v . Bredow - Cramer .

Lilekalm.
Eine der Unterhaltung dienende Zeitschrift muß ,

um ihren Zweck zu erfüllen , frisch wirken , eben , um
uns zu unterhalten , nicht zu ermüden . Und zwar soll
das Heft in seiner Gesamtwirkung erfrischend sein .
Wir wimschen keine wirren Phrasen , wir verlangen
Frische , wie die Natur sie uns gibt . So , wie wir in
einem Spaziergang durch di« Natur genießend lernen ,
so sollen urck wollen wir aus einer der Unterhaltung

dienenden Zeitschrift lernen . Sind unsere Zeitschrif¬
ten nun so beschaffen ? Einige , doch immer nur einige .
Um so mehr verdienen diese die Aufmerksamkeit aller ,
die sich eine Unterhaltungszeitschrift nehmen . — Diese
Gedanken kamen uns wieder einmal , als uns die in
München herausgegebene „ Deutsche Alpenzeitung "
auf den Tisch gelegt wurde . Das war Frische , wie
wir sie von einem Gange durch die Natur heimtragen ,
frisch -das Wort , frisch das Bild . Und wir haben es
hier trotz des Titels — der ist nur aus früheren
Jahren , als die „ Deutsch« Alpenzeitung " noch ein
mehr alpines Blatt war , beibehalten — mit einer
Unterhaltungszeitschrift zu tun , die sich an alle wendet ,
nicht nur an Bergsteiger oder BergfreunÄe . Wir
wünschten , daß sich viele die „Deutsche Alpenzeitung "

anschauen — der Verlag schickt gern jedem ein Probe¬
heft gratis — um nachzuprüfen , ob diese Worte zu¬
viel sagen . (Deutsche Alpenzeitung .)

Der „Guckkasien" hat seine neue Nummer 11 ganz
auf die Tage der Ostern gestimmt . In die Zeit des
ersten Frühlingserwartens versetzt uns das niedliche
Märchen von Hermann Löns „Der goldene Silber¬
baum "

, zu dem G . Holstein zwei entzückende Voll¬
bilder geschaffen hat . „Deutsche Ostern " überschreibt
R . Reichardt (Rotta ) seine historischen Streifzüge durch
die deutschen Lande , in denen er von den alten Ge¬
bräuchen des Osterwassers und des Osterseuers neue
Kunde gibt und von dem Osterhasen und den Oster¬
spielen handelt . Wuchtig ist die schwere Farben¬
komposition von Fr . Eichhorst , „ Karfreitag "

. Allen
Verehrern Jean Panischen Humors wird das stim¬
mungsvolle Blatt von Erich Kux und Peter viele
Freude machen , das anläßlich des 150 . Geburtstages
des Meisters (am 21 . März 1913) wieder einmal liebe¬
voll seiner Art nachgeht . Harald Graes verspottet
die englische Luftschiffangst , Paul Schüler steuert ein«
feine Charakterstudie „Die Schranke " bei .

«Deutsche Kolonialpost ", monatlich illustr . erschei¬
nend , Verlag Linsenhosen -Stuttgart . Preis viertel¬
jährlich 45 ^ (ohne Postgebühr ) : zu beziehen durch
alle Postanstalten , Buchhandlungen , Agenturen und
den Verlag . Die Nummer 3 mit ihrem reichen Inhalt
umfaßt : Die kolonialen Erwerbsgesellschaften und
das deutsche Prioatkapital . — Monatsübersicht . —
Zum kolonialen Baumwollbau . — Das Kolonialfest
in Stuttgart . — Mitteilungen . — Fragekasten . —
Kolonialwevte . — Kolonial -Korrespondenz . — In¬
serate . — Beilage : Koloniallied . — Amani . — Aus
dem Tagebuch eines Offiziers . — Zur Entwicklung
des höheren Schulwesens in Deutsch-Südwestafrika .
— Bücher . Die „Deutsche Kolomalpost " stellt sich zur
Ausgabe , über die Verhältnisse , vor allem der deut¬
schen Schutzgebiete in Kürze , aber trotzdem gründlich
und allgemein verständlich Auskunft zu geben .

Personalien.
Personalnachrichten aus dem Bereiche de»

Volksschulwesens .
2. Versetzungen .

Ri minier , Martin , Schuld ., als Hilfsl . nach
Durmersheim , A . Rastatt ; Ritz , Alois , Unter ! , in
Karlsruhe , nach Pforzheim ; Römer , Wilhelm ,
Schulv . in Eschelbach , als Unter ! , nach Adelsheim :
Rohnache r , Otto , Schuld ., als Unter !, nach
Dallau , Amt Mosbach : Roller , Andreas , Schuld .,als Unter !, nach Gorckelsheim , Amt Breiten ;
Rombach , Anna , Unter !, in Hüfingen , nach Kirch -
zarten , Amt Freiburg : Rombach . Joseph , Schuld . ,als Unterl . nach Billingen : Rothenhöfer ,
Heinrich , Schuld - , als Unterl . noch Weiler , Amt
Sinsheim ; Schaaf , Oskar , Unterl . in Pfaffenrot ,als Hilfsl . noch Karlsruhe ; Schabinger , EmU ,Unterl . in Berghausen , nach Pforzheim ; Schau¬
fele , Alfred , Schulv . in Ihringen , als Unterl . nach
Ottoschwanden , Amt Emmendingen ; Schmid ,Emma , Unterl . in Hofstetten , nach Karlsruhe ;
Schmidt , Jakob , Schulk ., als Unterl . nach En¬
dingen , Amt Emmendingen : Schnöder , Julius ,Unterl . in Grotzrinderfeld , als Schulv . nach Witten¬
schwand , Amt St . Blasien ; Schneckenourger ,
Brigitta , Unterl . in Heddesheim , nach Nählingen ,Amt Emmendingen : Schneider , Erna , Schuld .,als Unterl . nach Langensteinbach , Amt Durlach :
Schneider , Heinrich , Schuld . , als Unterl . nach
Auggen , Amt Müllheim : Schorb , Karl , Unterl .
in Heidelsheim , nach Karlsruhe ; Schüler , Else ,
Schulk ., als Unterl . noch St . Georgen i . Schm . ;
Schwab , Sophie , Schuld . , als Unterl . nach Kath .
Tennenbronn , Amt Triberg ; Schwand er , Eli¬
sabeth , Unterl . in Diersburg , nach Mannheim ;
Seeger , Gustav , Schulk ., als,Unterl . nach Bug¬
gingen , Amt Müllheim ; Seeland , Albert , Schul -
kandidat , als Unterl . nach Peterzell , Amt Pillingen ;
Seifried , Joseph , Schulv . in Kortung , nach Rie¬
gel , Amt Emmendingen ; Seiler . Fridolin , Schul -
verwaltvr in Hofweier , nach Nendorf , Amt Bruch¬
sal ; Seiler , Wilhelm , Schulk . , als Unterl . nach
Lörrach ; Seitz , Friedrich , Hilfsl . in Heidelberg ,als Unterl . nach Sonderriet , Amt Wertheim ;
Seyfried , Franz , Unterl . in Kippenheimweiler ,
nach Niederefchach , Amt Villingen ; Siegel ,
Gustav , Unterl . in Honstetten , als Schulv . nach
Deißlingen , Amt Woldshut : Sikora , Ewald ,
Unterl . in Rastatt , nach Karlsruhe ; Spang .
Anna , Schuld ., als Hilfsl . nach Engen ; Spieler ,
Elisabeth , Unterl . in Gottmadingvn , als Hilfsl . nach
Zunsweier , Amt Lahr ; Slang er , Hermann ,
Unterl . in Dietlingen , nach Pforzheim ; Steidel ,
Luis« , Unterl . in Altenheim , nach Mannheim ;
Stein , Karl , Unterl . in Adelsheim , nach Mann¬
heim ; Stetefeld , Joseph , Hilfsl . in Altschweier ,
nach Mörsch , Amt Ettlingen ; Stöckle , Hans ,
Unterl . in Oberndorf , nach Rheinsheim , Amt Bruch¬
sal : Stöhr , August , Schuld ., als Unterl . nach
Eichtersheim , Amt Sinsheim ; Strecker , Joseph ,
Unterl . in Sauldorf , noch Wieden , Amt Schönau ;
Teufel , Albert , Schuld ., als Unterl . nach Hoppe -
tenzell , Amt Stockach ; Thoma , Rudolf , Hilfst ,
in Nuhdorf , als Unterl . nach Honstetten , Amt
Engen ; Thome , Ferdinand , Schulk . , als Unterl .
nach Brehmen , Amt Tauberbischofsheim : Tra¬
bold , Jda , Unterl . in Hardheim , nach Gerlachs -
heim , Amt Tauberbischofsheim ; Uibelhör , Alois ,
Hilfsl . in Friedingen , als Schulv . nach Merzhausen ,
Amt Freiburg : Böck , Albert , Unterl . in Neustadt
i . Schw -, nach Woifach ; Vogel , Philifyi , Schuld .,
als Unterl . nach Evang . Tennenbronn , Amt Tri¬
berg : Volk , Franz , Schuld ., als Unterl . nach Lin¬
kenheim , Amt Karlsruhe ; Wagner , Klara ,
Unterl . in Peterzell , nach Lahr ; Wann er , Adolf ,
Schulv . in Konstanz , als Unterl . nach Mannheim ;
Weber , Robert , Hilfsl . in Rietheim , nach Hindel¬
wangen , Amt Stockach , unter Zurücknahme der
Versetzung nach Obereschach , Amt Villingen ;
Weber , Wilhelm , Bolksschul - und Realfchulk . in
Karlsruhe , als Unterl . nach Weinheim : Weißen -
berger , Albert , Hauptl . a . D ., als Unterl . nach
Singen , Amt Konstanz : Weitzenecker , Olga ,

Zweites Blatt.
Schulk ., als Unterl . noch Obermünstertal , Amt Stau¬
fen ; Winter , Elisabeth , Schuld , als Unterl . noch
Hofstetten , Amt Wo stach ; Mittler , Rojäli «,Unterl . in Malsch , nach Mannheim ; Wöchner

'

Fridolin , Schulk . , als Hilfsl . nach Frickingen , Ainj
Ueberlingen ; Wolf , Julius , Schulk ., als Schuh, ,
nach Riedingen , Amt Lörrach ; Würthle , Joseph

"
Unterl . in Windschläg , nach Mannheim ; Z « h
Ernst , Hilfsl . in Pforzheim , nach Altfreistett , Amt
Kehl ; Ziegelmüller , Max , Schulv . in Waldau
als Unterl . nach Maulberg . Amt Schopfheim -
Zimmermann , Ackert , Unterl . in Evang . Tem
nenbronn , als Schuck , nach Schwanenbach , Amt
Triberg ; Zinsmaier , Anton , Schuld ., cüg
Unterl . nach Bernau -Außertal , Amt St . Blasien ;
Zirk , Rudolf , Schulv . in Waghäusel , nach Eber¬
steinburg , Amt Baden .

Zurückgenommen : die Anweisung der Schulk ,
Sophie Dietz als Unterl . nach Meissenheim , Amt
Lahr ; die Versetzung des Schulv . Wilhelm Huber
in Langenack nach Hoffenheim , Amt Sinsheim ; di«
Versetzung des Unterl . Rupert Reimold in
Eggenstein nach Mannheim .

S. Enthebungen.
Bauer , Anna , Unterl . in Königshofen , Amt

Tauberbischofsheim ; Durlacher , Hermann ,
Hilfsl . in Altdorf ; Frank , Gustav , Hilfsl . in
Salem , Amt Ueberlingen ; Holdermann , Paul ,Unterl . in Oeschelbronn , Amt Pforzheim .

4. Zuruhesetzungen .
Heckmann , Karl , Hauptl . in Sexau , Amt

Emmendingen : Neumai er , Jakob , Hauptl . i«
Mühlenbach , Amt Wolfach .

8. Todesfälle.
Heyd , Heinrich , Hauptl . in Pforzheim -Dill ,

weißenstein : Ridinger , Jakob , Hauptl . in Ober -
wihl , Amt Woldshut ; Rößle , Franz , Hauptl . in
Edingen , Amt Schwetzingen : Schüßler , Fried¬
rich Wilhelm , Hauptl . in Spielberg , Amt Durlach .
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Handel . Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 20 . März .

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung
per 100 kg bahnfrei .

Weizen, Pfälzer , neu . .
„ norddeutscher i . j
» russ. Azima . ,
„ Ulka . . . . .
, Krim Azima '
» Taganrog . .
„ Saxonska . . .
„ rumänischer . .
„ am . Winter . .
„ Mamtoball . .
„ Kansas II . . .
„ La Plata neu .

Kernen . .
Roggen , Pfälzer , um . .

„ russischer . . .
„ norddeutscher .

Gerste , hiesige . . . .
, Pfälzer . . . .

Futtergerste .
Hafer , badischer . . .

„ norddeutscher . .
» russischer . . . . !
„ La Plata neu . .
„ American Clipper» >

Mais , Donau .
„ La Plata , gelb . >

KohlrepS, deutscher . . .
Wicken , Königsbcrger . . .
Italiener Rotklee . . .
Franz . Rotklee .
Kleesamen , Luzerne ital .

„ Provenc . . .
„ Esparsette .

. . . 2125 bis 21.50

^ . 23L0 ^ 24.
'
-

. 24.- .

. . f . 23.75 „ 24^

23.75 . —.-
23.75 , —.-
W .50 „ 23.75
21 .25 „ 21 .50
17.75 „ - .-

. . . 17.75

. . . 18 —

. . . 16 .25
. . . . 16 —

^ 18.75
. . s. z 17.50

. 18.25

! . . . 16.—
l . ". . 33.50
. . . 22.50
. . . 160.—
. . . 180 .—
„ . . 115.-
. . . 140.-' . . . 35 —

„ 1825
, 18.75

18.
'
-

20.75
V »

„ 23.25
„ 170 -
„ 190.-
„ 125 -
„ 150.-
. 40.-

lNr . 00 0 1 2 3 4
u -rczrmnwt ^ gg,25 Z2.25 30 .25 28 .75 27.75 23.25

Roggenmehl Nr . 0 26.25 Nr . 1 23.75.
Tendenz : Weizen fest-r und höher. Uebriges unver¬

ändert .
Mannheim , 20. März. Plata-Leinsaat Mk. 31 .50 bis

Mk . 32 .— disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim .
Fntterartikel -Notierungen vom 20. März.

Kleeheu M . 8 .50. Wiesenheu M . 7 .50, Maschmen-
stroh M . 3.60 , Weizen-Kleie M . 10.—, getrocknete
Treber M . 14 .25 . Alles per 100 Klo .

Konkurse .
Amtsgericht Sichern . Bäckermeister Eduard

Weber in Oensbach . Prüsungstermin am 17 .
April , vormittags V-11 Uhr .

Amtsgericht Walldürn . Polizei - iener Georg
Häfner in Walldürn . Prüfungstermin am 16 .
April , nachmittags 4 Uhr .

Geschäftliche Mkkelluugeu.
Die langjährige bekannte Firma Aretz L Eie -,

Inhaber Arthur Fackler , Hoflieferant , hat ihre ge¬
samten Geschäftsräume aus der Kreuzstraße 21 in
das renovierte und erweiterte bisherige Zweig¬
geschäft Kaiserstraße 315 verlegt , um ihrer Kund¬
schaft entgegen zu kommen und Gelegenheit zu
geben , sämtliche Spezial -Artikel in einem Laden
vereint zu finden .

1S8S N2M ISO

0VIVI.0P
vis Mts iTZeiklein die kAwsnäs

2alin - Lr'6M6.

Weg
wird i
tüchtig
Zmgn
Hutz -

Fleii

welche -
gesucht

Zu
»ach T
ÄesZ
p mel

j
Ein

kann,
Wirtsc
Rarie

firKü
« rii8

welche
bilden
lang ,

8

«egen
vhot»

2-1
Verlag

In u
«u gr
langer
bildun
beoorz
als Ll

_ G<

SlI
Schi

Lergü

2
Sud

Rann
des 2
vesihi

Fr

Sä
sür bl

« Se
»rbeii
ratur- :

W
Äer !
Sffchäs
ms T

Dm
Zeugn
m kl.
man r



Stom
noch

»sali«.
ner .
Amt

chulv.
°s«ph.'Li
Udo«.
heim;
Ten-
Amt

als
ffiem,
Lber-

Huik.
Amt

iber
; di«
!> in

Amt
iann ,
l. in
Paul ,

Amt
l. in

'Dill .
Ober¬
st in
ried -
clach

»r.

Zweites Blatt. Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 22 . März 1913. Nr. 81 . Seite 7.

Fahrrad ,
gebraucht , für 25 sofort abzu - ,
geben bei Riedel , Adlerstr . 4 , Lad . (

Herren -Fahrrad -
(Gritzner) für 40 abzugeben: Maick-
grafenstraße 16, 2 . Stock.

km JimiWrO LLL !
Zu erfragen im Tagblattbüro .

3 neue Herrenräder , Torp.-Frei-
lauf , v . Autotausch , billig abzugeb . >

Sofienstraße 103 , Autogorage . I

CllltWekl, kllßhreMer
'

und Lampenteile , große Auswahl , s
billigstePreise : Adlerstr . 44 . '

Gebrauchter Gasherd (2 Flam -
men) ist billig zu verkaufen : Weltzien- -
straße 20a , !. Stock.

Tannendielen
aus Erdstämmen , 1 . Qualität , 45 e
mm Schnittstärke , für Schreine - -
reien geeignet . Wo ? zu erfragen
im Tagblattbüro .

Futtermehl
sowie Oel und Fettwaren billig zu ver¬
kaufen , wegen anderweitigem Unter¬
nehmens : Herrmaniistr . 11 (Südstadt ).

Wegen Aufgabe der Jagd
ist ein Hühnerhund , 3jährig , und
mehrere 16kalib . Jagdgewehre zu
verkaufen : Aorkstraßc 1, 3 . Stock.

Kl. Dachshündin , bildschön , mit
dto . Jungen , billig zu verkaufen :
Bismarckstraße 29, 1 . Stock .

Verschied, ausgestopfte Tiere , 7
Fuchs , Fasan , Habichte, Eichhörnchen »
usw . billig zu verkaufen. Zn erfragen I
Morgenstraße 10, parterre . '

Airedale -Terrier , 6 Wochen alt, *
präm . Abstammung , billig zu verkaufen :
Hermamistraße 11, Südstadt .

Zwergpintscher ,
kleinste Rasse, junge oder alte , werden
billig abgegeben ; ebendaselbstKcmarien-
vögel . Zu erst. Marienstr . 41 III r.

Schöne Katze
an Katzenfreunde zu verschenken : Ste¬
fanienstraße 40 II .

I MkMÜM '
I!

HerrMstli - e Wohnung z
evenll . Villa mst 7 bis 8 Zimmern
und Garten zu kaufen oder zu mieten )
gesucht . Offerten unter Nr . 5762 ins
Tagblattbüro erbeten. (

Pfandschein zu kaufen gesucht über l
eine Uhr (Regulateur ). Offerten unter i
Nr . 5755 ins Tagblattbüro erbeten, i

Schlachtpferde
zu höchsten Preism kaust Berthold :
Bär , Untergrombach. Hufe auf >
Wunsch zurück . (

Kaufe
jederzeit einzelne Möbelstücke so- l
wie ganze Haushaltungen , oder ?
übernehme solche z. Versteigerung , j

Leop . Gräber, Auktionator,
Hardtstrvße 27» Telephon 2W1 . '

Gebisie ,
alte» zerbrochene und schlechtsitzende ,
werden angekaust : Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2. Stock.

Ick kaufe
fortwährend Betragene Herren
undKrane» kleider»Sti «fel,Uhre «,
« old » Platin « , Silder und
lOrilante «, MUttiir -Uniformen »
gebranchte Betten , ganze Han »
hawnngen, sowie einzelne Möbel¬
stücke nnd zahle hierfür , weil da-
grätzte Geschäft, « ehr wie jede
KonNerre»».

Gest. Offerte« erbittet
N « . « . B - rkck « fs . Geschäft

Mrririrrleiirtt. 22.
Telephon » 61S .

24LS

Z3.75
>1.50
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Fräulein
für Registratur gesucht , welches
auch stenographieren kann u . auf
d«r Schreibmaschine geübt ist . Off .
a. Nr . 5712 ins Tagblattbüro erbet .

Kostümbiiglermnen
finden sof. dauernde , gutbezahlte
Seschüftigung .

Färberei D. Lasch,
Sofienstratze 28.

Schneidert «
sawic Lehrmädchen könnm sofort
rintreten . Näheres Zähringerstraße 3
im 2. Stock.

Gesucht auf 1 . April
in gutes Haus zu 3 erwachs. Personen
Acht. sol . Mädchen , das die bürgerl .
Küche selbst , verficht u . Hausarb . über-
chwmt . Zeugnisse bitte mitzubringen.
Kresse : Jollystraße 3 im 3 . Stock.

Netteres, tüchtiges Mädchen , das
selbständig gut bürgerlich kocht , Haus -
acheit mitübernimmt , zu kleiner Familie
sS Personen ) auf 1. oder 15 . April
» sucht . Lohn 30 Mark monatlich .
Wcrstraße 6 , parterre .

Ein jüngeres Mädchen wird auf
! 1. April gesucht .

Wilhelmstratze 60,1 . Stock .
Wegen Erkrankung des jetzig ,

wird sofort od . zum 1 . April ein
tüchtiges Dienstmädchen mit gut .
Zeugn. gesucht : Lenzstr . 12, 2. St .
tzutz - und Waschfrau vorhanden .

Fleißiges , ehrliches

Mädchen,
welches etwas kochen kann , auf 1 . April
gesucht : Waldhornstraße 8 III .

Zu einer kleinen Beamtenfamilie
nach Bruchsal wird sogleich ein tüch¬
tiges Zimmermädchen gesucht . Sich
p melden Friedenstraße 3, 1. Stock.

Küchenmädchen gesucht.
Tin Mädchen , welches kochen

kann, wird auf 1 . April für eine
Wirtschaft gesucht . Zu erfragen
Narienstraße 34, 2. Stock .

Mädchen
fir Küche und Wirtschaft sofort gesucht -

„Badischer Hof".

Lehrmädchen,
! welches sich zur Verkäuferin aus -
! bilden will , Lei sofortiger Bezah¬

lung per 1 . April gesucht .
Fr. Betsch , Hoflieferant,

Moltkestratze 81.

Lehrmädchen
gegen Bezahlung gesucht ,
tzhotogr . Meetz , Werderstraße 31.

Mrmttell u
9 —1 ft AVI tagt , zu verd . Prosp .
^ LUl . frei . Adreffen -
«erlag Ioh . H. Schultz . Köln IIS.

Lehrling.
In unserem med . Drogengeschäft

«n gros und en cketuil wird ein
junger Mann mit guter Schul¬
bildung (mit Einj .-Freiw .- Zeugnis
bevorzugt ) , Sohn achtbarer Eltern ,
als Lehrling eingestellt .

Gebrüder Jost Nachfolger .

Schmiedlehrling bei sofortiger
Vergütung gesucht .

Rüppurrerstraße 32.

Tapezier-Lehrling.
Suche auf Ostern einen jungen

Kann achtb . Eltern zur Erlernung
bes Tapezier - und Dekorations -
veschästs .

Fr . Krätz , Tapeziermeister ,
Sofienstraße 136.

Schuhmacher-Lehrling
?ür besseres Maßgeschäft gesucht .

Ritterstratze 2 im Laden .
Wer übernimmt schriftliche Hans -

arbeir 'f Offerten an Berliner Lite-
satnr-Büro , Berlin 0 . 34.

! ! el !en-üemiie
VeitzUek

aus guter Familie , sucht
ylllllibiU Stelle als Zuarbeiterin
^>er Verkäuferin in besserem Putz-
Sffchäft . Offerten unter Nr . 5758
ms Tagblattbüro erbeten.
- Durchaus perfekteKöchin mit besten
Zeugnissen sucht auf 1 . April Stellung
m kl. feinen Haushalt . Offerten bittet
man unter Nr . 5769 im Tagblattbüro
?Wgeberi .
. Jüngeres Mädchen ,
das die Haushaltung gründlich versteht
Mw bürgerlich kochen kann , sucht auf

.April passende Stelle , am liebsten
Me Haushaltung selbständig zu
Mren . Zu erst , bei Fr . Schutzmann ,
Karl-Wilhelmstraße 22 III .

««»Ml« VMM !»
kür ein xrööeres Zckubgescbäst einer norci-
ckeutscken OroKstackt rum balcligen Eintritt
gesuclit . Lewerberinnen müssen la stekerenren
nackiveisen unci Zecvanckte Ilmgangskormen
besitren . Offerten unter keikügung von LUck ,
Teugnisabscbristen uncl Oekaltsansprücken
unter dir. 5770 in ckas Tagblattbüro erdeten .

Zwei kssere MilHea

ins Tagblattbüro erdeten.

ins Tagblattbüro erbeten.

Stärkwäfche

MrmNell
Em ßeWger SMmsche

sucht auf 1 . April Stellung ,
im Tagblattbüro zu erfahren .

Rollen -Umzüge

Verlaufen
. . .iger Polizeihund , 1» Jahr alt .
zugeben Luisenstraße 56 , Laden.

veiMiike
Stadtteil Daxlanden.

Neuerbautes

boden -Änstrich , Tapeten fii
noch Berücksichtigung . Näh
A. Moos , Langenackerstr . 23.

Friedrichstr . 11 , Teutschneureut .

Billa ,

ins Tagblattbüro erbeten.

Rheiustraße (Mühlburg ) , in
nächster Nähe des Rheinhafens
und dem nmen Mühlburger
Bahnhof , sind Bauplätze in jed.
Größe preiswert zu verkaufen .
Beim Bebauen wird die 2 . Hy¬
pothek bewilligt . Näheres Carl
Freund , Karl-Wilhelmstr. 20 .

:g- Eine gutgehende Bäckerei in
nd bester Lage der Stadt Pforzheim
>er ist sofort zu verkaufen . Preis
ll . 80 000 Anzahl . 7000- 10000

Offerten unter Nr . 5708 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

l Lagerplatz

» am Westbahnhof
^3 ist zu verkaufen , eo. samt Schuppen

zu vermieten . Gefl . Offerten unter
yt Nr . 5754 ins Tagblattbüro erbeten.

7 Hotel-
Einrichtungen,

auch aus Pensions - oder großen
n- Herrschaftshäusern » komplett, zu
ck. kaufen gesucht. Einzelstücke oder Alt -
^ kramofferten , ebenso solche von Ver -
j> Mittlern und Händlem verbeten . Zu -
! schristen unter Chiffre 6 . >642 beför-

dein Haasenstei « L Bögler , A . -G .
Karlsruhe .

se Küchenschrank 9 Mk .
pol . schöne Kommode . . . 18
großer Schrank (Wäsche-Abt.) . 18
weiß lack. Bettstelle mit Rost - 15
schwarzer, eleg . Gehrock-Anzug . 18

^ Jünglings - Anzüge, neu . von 8 an
I : gestr . Damen - u . Kinder -Jacken
» von 5 ^4! an
I sind zu verkaufen : Lessingstr. 33 im Hof.

! Für Brautleute !
' S Zwei bessere Schlafzimmer mit
§: dreiteil . Spiegelschrank hat unter Ga¬

rantie zu verkaufen : Dampf -Möbel¬
schreinerei Leop . Kühn , Durmers -

b- heim , Kaiserstraße 24.
- Französische » Bett ( Piffchpine )
> mit Sprungrahmen , sehr gut erh »
I für 85 abzugeben . Näh . Sosien -
I straße 5 , 2. Etage -
» Vollst . Bett 26 ^6, I tür . Schrank

12 ^ .KüchensLranku . Tisch zus . 12 ^ !,
schöneBettstellem . Rostu . Matratze Mia
zu verk . : Ludwig -Wilhelmftr . 18, Hof.

, 2 hübsche Ovaltische' sind zu verkaufen.
Sofienstraße 3 , 2. Stock .

Eine ^4 Geige
z- zu verkaufen : Hans -Thomastraße 9.

s Wandregale
- zu billigem Preise zu verkaufen .
>e Amalienstraße 27.
5 Neuer Matzanzng , noch nicht ge-

tragen , für mittl . Figur paffend , prns -
wert zu verk. : Luisenstr . 17, Hinterh . I .

. Ein blanerJoppen -Anzua , für starken' Herrn passend, fast neu , billig zu ver-
- kaufen : Hirschstraße 7 , 3 . Stock.

Taxameter,
id System Werner , weil überflüssig ,
,l. billig zu verkaufen .
r- R « b. Dörr , Land «« .

» Milchwagen,
ein gut erhaltener , für ein leichtes
Pferd (Pony ) , geschloss. Kasten , ist
billig zu verkaufen . Näheres
Grenzstraße 8 .

Altertümer !
Größere Sammlung Porzellan

und Silber wird privatim aus¬
verkauft . Adressen v . Liebhabern
u . Nr . 5655 ins Tagblattbüro erb .

Ein guterhaltener Schlosserherd , ein
kleiner Gasherd und eine Gaslampe
sind wegen Wegzug billig zu verkaufen :

U Kriegstraße 89, parterre .

Wegen Verlegung unserer Werkstätten nach der
Südstadt werden im laufenden Jahre unsere , an der
Schwindstraße gelegenen

q erkftattbauten
bestehend ans :

3teilig . Shedbau L5,Nx15,3 ,
1 Schuppen mit Ziegeldach und Zwischen¬

boden LSxIV ,
verschiedene kleinere Bauten ,
ca. 4VMtr . Bretterzaun , aus Eise » montiert,

verfügbar .
Wir verkaufen diese Bauten insgesamt oder ein¬

zeln anf Abbruch zu günstigen Preisen .
Etwaige Interessenten erhalten weitere Anskunst

in unserem Büro , Kaiserstraße 168 , Tel . Nr . 2SS .

Gasmotoverr-Fabrik Deutz,
Zweigniederlassung Karlsruhe .

Nenzeitige
Spieluhr,

nit 10 Pfg .- Eiuwurf , gebr . ab
ut erhalten , zu kaufenge
Lchillerstraße 24, 1. Stock.

Altertümer

Brauche sehr nötig :

wird in gute Pflege
genommen . Offerten

UMrMIllW
^ eivatunieneiokl Wagner ,
Karkgraksnstr . 32II , am I -iäellpl .
englisk , kraovais , ItsIIsno u . a.
llautoolii Li'gens, veno , erprobte
Nstdoäs in ^Vortkolgs u. 8atrlekre
kür ^uslämler joglioker Nation ,
gsoignelmo sebnell riobtigsebroidsn
unä spreeben ru lernen . Oeutsvber
VsrvollsrLnäißuugs- IIntorriokt kür
Osutsoko. Tages- u. ^ dsnästunäsn.
^ uwsläungsn jeäsrr . ä Werktags.

krouiims
grvks ^ usvakl iw
Kskoninl «» » »

Laissrstratzs 122 unck 87 .

Iilinfii'MLi> l!eli -
Hüte

lAockernste formen in 8teik
n . seiest in allen Preislagen

UlWl !» »

Slilllilek
l.s« «rkkslle 8, keklizsr Kirintr . .

LiMKai 'anlivr 'l
8 . LprU Llebnug äsr

. .

il -

6 slc! - l-ottsris
MI NIllM,. -. I l^iiaii! kr tzckl
sr « « « kik
wSsl. Mebstgsv . dar 6ls!ä
1SQOOM .

8auptgevinn bar 6elä
L« « « « tzlk
AN ke». ». «i»e frü»i« t »r Nil

» r « « « «K
smpüsblt Oott .-Ontsrnsbwsr
Z . Tlünmvk *
Nrurrdilg l. b , I„ ,>«tliu « M.

SZ -LZ

?«8 -ssS
V ö' L
V' SA
v
q » - s-

S ? o°-

rss

Lvkärobari «

» ovkkeiaes lakk»-8s « Lm - 8pel » 88I,
„ eränurs-Takelöl,
„ 0Iiven -8poi »eöi ,

bookkslne» Speis «-, kiamaod - nnä
Veiaessig

(meine Oelo sinä »Ile ru kla ^ on -
v »isen sskr xseixnst ) .

kvsvliten 8ie
unsere ^usstollnngn. 8cbanbaIIv

kkWiireiiMiiee Z
Telcpbon 2678.

ksusok L pestsk,
kditM. KKIisrNriirö « er .-gart»It.

Litte Lirwa u. 8trai !s bsaebten !

Sebiiicler
Zcbsrff

Karlsruhe :
Bmalieustraffe SS »
Wilhelmstratze SO
Rtzeinstratze » 4 »

Knielinge «, Teutschucureut .

Neu eröffnet :
Bernhardstraste 8 ,

Ecke Ludwig-Wilhelmstraße .

Wir empfehlen:
garantiert

durchleuchtet,
(frische Steyerm - Ware )

per Stück b str und Hik
10 Stück « S und 7S Hr

Mehl
Qualstät I .
Qualität 0 .
Qualstät 00 .

per Pfd . 17 L?
» - 18

IS Hir

Pflanzenfett
gelb, fnst. Qual . p. Pfd . S4 ^

Schweineschmalz
garantiert rein , per Pfd . 76 M

Margarine
Qual . I (Rhemperle) p . Pfd . 86 Lff

^ . . . . „
„ m 84 „

(zu Qual . I und H Gutscheine)

8
Rotwein

(garantiert rein) p . Ltr . 65 Hi
Samos -Mn - eat „ „ 86 „

In Flaschen :
Weitzwei » . . p. Fl. 86 „
Rotwein . . . „ „ Sv „
Medizinalweiu (süß)

p. Fl . 86 „
Samos -Mnöeat „ „ 8V ,,

(Flaschenpfand 10 §P ).

Stockfische
feinst gewäfferte Ware

per Pfd . SS H -

em

Sie Mischen?
für den Sommer doch sicher einen

Stiefel oder Schuh
in dem es eine Wohltat ist, zu gehen und zu stehen . Es ist nicht so leicht,
hierin PS Richtige zu finden . Aber nicht nur das , sondern gleichzeitig

vollendet schöne Formen sowie durchweg
I * Qualitäten bei
niedrigen Preisen

sind im UM " ReformhanSstiesel vereinigt.
Die Preise sind gegen früher nur unwesentlich , zum Teil gar nicht erhöht. "WO

Große Schuh-Abteilung im 2. Stock.

Reformhaus Neubert , ,22
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IlmIM » veiMnWirelM
kelieble Hotels , Kestaursnts, Lates unck Kinos 6er Ztaclt Karlsrutie

Lolosseum - Keslaursal
W. IckstrsLe , t/I8 lelepdoo -zz

r-— kekannt 6urck seine §ute Küctie —
r blauptaussclisnk cler krauerei Lckrempp !

frubstücke, Diners , reiclitialtiZe ^benclkarte. Vereinen
uncl Oesellscliakten sieben §ro6e unci kleine 8äle rur
Vertüxunx . ^ os . Dimer , Traiteur.

Kaplsfulis
Kaissrstrasss

blaursnovisrt«
l-ok»litLt«n .

^ckoninxsr »ml
N4ünsksnsr Disrs

( sks
kein

- DSgllok
j KünsilSp -
- KolUSpt

Separates
Wsinrimmsr.

Ksfls ^uke . ttolsl irotes » aus .
Direkt am Lok lok, Dksstor uncl clsn üsrioktsn gelegen. Altrenom¬
miertes u . bsstsmptokl. Daus . bleu singsrioktsts f-rsmcksnrimmsr
. - Künvkviier unck Koningvr vier »»- - —-
LIvktrisokes t- iokt . 2sntrs >ksiaung. Inksber Ft. Knopf ,

Lvntrsl - l(ina -Ikesler
» anl -^ ^iail ^lokati 'av « 2L

Ober clie feiertags grosses Festprogramm:
<^ rÖ88t « r !8vlLl » Avr Äer vv » it !

VoII«tSn»!g ns« fv>» »anl»i»uk«. ^W8
llL8

Wb okm Herr
KroSsr SiNkil -SoUsgsr aus asm VosvUsokatts-
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»plslaro. In cksr NauptroUs laut Stlvol
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Karl -friccirickstr . 1Sürgerbrsu
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blockacktungsvoll Otto pkeiter , Kückeuckek.

vsgouüdsr cksr
llaaxtpost LVXLVI» Oegsniibsr cksr

Nauptxost
blockern elngericktetes I-icktspleltkeater .

DW- »«I-Stollun» unii *»I-fi>Kl»UN, «ioi» nauaatan8ok>a«»>» Na »» rilinkunst.
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/ Krünsr Isum *,

am Durlacber l ^or .
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Weiir - kce 8 latLi 7an 1
im
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ly
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Unter neuer Deitung .
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l '
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iterrenstrake 16.
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Oröllte Sekensvüräiglceit cler I^esickenr
Hencler- vous cler ksskionablen Melt

Oeötknet v . nackm . 4 Ubr ad. ^ »e Delikatessen cker Saison
17LWLL « ! » MLckL»» « OL « »»—

Ks8tksu8 rur 8wllt ksiivn
»eks I.«sslng - unil KrisgstrsS « . — - - ^

Vorrügürk «
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: Vuls Xücks i
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l-oka !s cl. I?sstsursn1s blonlngsr.

llotel llllä kestaurallt

kriellriebM
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knt« «Ni zMer «Nllillklnit «er «eMenr.
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elegante Weinstube
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Drosse uncl Deine 8Ae rnr ^ bksltnng von kestlickksten jecler Xrt.
feilen /kbenü Künstler -Konrert von 8 dis 12 vkr .

lelepbon 359 . Direktion : O . Ackünrer .

KsiSVN- u » KnsnvnsEn .

Kerube L. L . ^ üLni
' kvtel

gsgsvLdsr clsm 8tacltxLi>tsn u . Llbtal-
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Inksker O . Delle , jrüker iLNgjsbr. Direktor <les Laäiiotcls Lsck leinnck .

KalssrstrsS «
42ru »i
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OroKe
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Wttkelm ^ le ^ Ien .
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WWW Ski M MIM .
Die Schulpflicht betreffend.

Gemäß 8 1 deS OrtsstatntS vom 12 . Juni 1908 sind die
innerhalb des Gemeindebezirks Karlsruhe im Handelsgctverbe be¬
schäftigte« Lehrlinge und Gehilfen beiderlei Geschlechts bis znm
vollendeten 18 . Lebensjahr znm Besuche der städtische « Handels

L schule verpflichtet .
Von Ostern 1912 ab sind handrlsschulpflichtig :

f
1 . Knaben, geboren « ach dem 21 . Juli 1895 .
2. Mädchen , geboren nach dem 21 . Juli 1895 .

Schrrleranmeldirngen.
» Die in genannten Betrieben Beschäftigten, männlichen und weiblichen
- Geschlechts , welche geboren sind

A uach dem 21 . Juli 1895
? und sich noch nicht zur Handelsschule angemeldet haben , werden aufgefordert ,
T fich M melde»
I Dienstag , de« 1. April 1912 ,
H morgens 8—12 Uhr und nachmittags 3—6 Uhr , im Schulhause Gartenstr . 22,
s Eingang von der Karlstraße . Die letzten Schulzeugnisse sind mitzubringen .

Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom Besuch der all¬
gemeinen Fortbildungsschule .

Paragraph 12 der landesherrlichen Verordnung , die Handelsschulen
betreffend, vom 2V. Juli 1907 lautet :

„Der Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handelsschule verpflichteten
Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt in das Geschäft binnen 2 Tagen ,

, und wenn der Eintritt während der Schulferien geschieht , alsbald beim Wieder -
' beginn des Schulunterrichts bei dem mit der Leitung der Schule betrauten
Lehrer anzumelden , sowie spätestens am dritten Tage nach der Entlassung

»
'aus dem Geschäft wieder abzumelden . Probezeit oder Beginn der Lehre im
Geschäft der Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht."

Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 des Gesetzes vom 13. August 1904
bestraft.

Es wird ferner darauf bingewiesen , daß das Ortsstatut nur das Alter
der Beschäftigten » nicht aber deren Stellung berücksichtigt, es sind also
nicht nur Lehrlinge , sondern auch Volontäre nnd Gehilfen beiderlei
Geschlechts zum Handelsschulunterricht verpflichtet, sofern dieselben noch nicht

L das 18 . Lebensjahr vollendet haben -
Um einem bisher wiederholt aufgetretenen Jrrtume zu begegnen, wird

besonders darauf aufmerksam gemacht, daß für die Handelsschulpflicht nur der
Beschäftignngsort , aber nicht der Wohnort entscheidet . Wer also in
einem im Gemeindebezirk Karlsruhe (Karlsruhe , Rüppurr , Beiertheim ,
Grünwinkel , Daxlanden und Rinthenn ) gelegenen Geschäfte unter der

"
angegebenen Voraussetzung verwendet wird , ist in Karlsruhe handelsschul¬
pflichtig, auch wenn er außerhalb von Karlsruhe wohnt und am Wohnorte
fortbildungsschulvflichtig sein sollte.

Anmeldungen für die HandelsjahreSfchnle mit Ganztag -
nnterricht für freiwillige Teilnehmer werden noch täglich bis mit
1 . April 1912 in de« übliche« Bürostnnden entgegengenommen .

Karlsruhe , den 18 . März 1913 .
Der Schulvorstand .

Rcktor Stemmer .

Badischer Frarrenvererrr.
Für die Stadt Karlsruhe findet die Verleihung der von Ihrer

Königlichen Hoheit der Großherzsgin Luise gestifteten Ehrengaben für
langjährige treue PflühterfSllung weiblicher Dienstboten alljährlich
bei Gelegenheit der vom Verein zur Belohnung treuer Dienstboten
veranstaltenden Preisverteilung statt . Um die Ehrengaben können sich
solche weibliche Dienstboten bmoerben , welche bei einer zurzeit dahier
sich aushaltenden Dienstherrschaft in einer und derselben Familie un¬
unterbrochen mindesten » 25 Jahr « in Ehren und Treu « gedient haben ;
für 49 - oder 50jährige Dauer des Dienstverhältnisses sind besondere
Abstufungen der Auszeichnung bestimmt und werden solche bei Er¬
reichung bieser Dienstdauer auf neue Bewerbungen erteilt . In letz¬
terem Falle ist die Art der früheren Auszeichnung und das Jahr der
Verleihung genau anzugeben .

Anmeldungen wollen baldigst und längstens bis zm » 15 . April
bei dem Vorstand (Gartenstratze 49) eingereicht werden . In der An¬
meldung sind deutlich anzu ^ berr : Name , Geburtsjahr , Konfession
und Heimatsort des Dienstboten , ferner Name und Stand der Dienst -
herr ^ aft .

Nebstdem müssen die Eingaben versehen sein :
1 . Mit einem eingehenden Zeugnisse der Dienstherrschaft über di«

Zeit des Diensteintritts noch Jahr und Tag , die Art der Dienstleistung
(wie Kindermädchen , Köchin , Haushälterin u . dgl .) , über einen etwai¬
gen Uebergana von der ursprünglichen Dienstherrschaft auf ein anderes
Familienmitglied oder einen anderen Leiter des betreffenden An¬
wesens . mit näherer Angabe des Sachverhalts , über eine etwa einge¬
tretene Unterbrechung des Dienstverhältnisses , über den Lebenswandel

Z des Dienstboten im allgemeinen und dessen Verhalten der Dienst -
Herrschaft gegenüber , dabei sind besonders hervorragende Leistungen
oder empfehlende Eigenschaften anzugeben . Im Falle der Verwandt¬
schaft des Dienstboten mit der Dienstherrschaft ist das Verwandtschafts -
Verhältnis genau zu bezeichnen .

2. Zmgnifle der geistlichen und weltlichen OrtsbehSrden über Sitt -
Schkeit und den Leumund der Vorzuschlagenden und Beurkundung
der Richtigkeit des Inhalts der in der Anmeldung beziehungsweise
in dem Zeugnisse der Dienstherrschaft enthaltenen Angaben .

Karlsruhe , im März 1913.
Der Vorstand .

Kimststickereischirle
der Abteilung I des Badischen Frauenvereins .

Am 5 . Mai d . I . beginnen in der Knnststickereischnlc die ver¬
schiedenen Kurse : '

der kleine Kurs , in dem Unterricht in dm feinen Technik« des
Kunststickens erteilt wird ;

der große Kurs , für Ausbildung von Kunststickerei-Lehrerinnen, wie
auch für selbständige Ausbildung Ms diesem Gebiet.

Der Lehrplan für diesen Kurs ist folgender :
а) erweiterter Unterricht , in dm Techniken künstlerischer Hand¬

arbeiten ;
d) Kunstweben in den verschiedenen Techniken des Flachwebens und

der Gobelinweberei ;
o) Zeichenunterricht , wöchentlich 14 Stunden , umfassend Zeichnen

nach der Natur , Stilisieren der Natur , Entwerfen von Mustern
mit besonderer Berücksichtigung des Textilen :

б) Ausführung der Entwürfe in Proben und Arbeiten ;
s) Buchbindereiunterricht ; Herstellung .
An ' dem Zeichenunterricht , der an 2 ganzen Tagen wöchentlich

gegeben wird , können auch Dame » teilnehme «, die sich nur im
Zeichnen ausbilden wollen .

Damen , die einzelne Stickereitechnikeu erlernen wollen , können
jeweils in den Vormittagsstunden darin Anleitung erhalten .

Schriftliche Anmeldung für die Kurse sind zu richten an die Knnst -
stickereischnle des Bad . Franenvereins , Hans Thomastraße 2, Karlsruhe.

Mündliche Anmeldungen werden ebendaselbst von 10 bis 12 Uhr
vormittags entgegengevommen .

Der Vorstand der Abteilung > .

Missionskonferenz .
Mittwoch , den 26 . März , vormittag - 10 Uhr, findet in der

Kapelle des Diakouiffcnhauses dabier die jährliche Osterkonferenzfür äußere
Mission statt , bei welcher Herr Pfarrer Mühlhänßer ans Basel über
den gegenwärtigen Stand des Basler Missionswerkes sprechen wird . Alle
Missionsfrmnde sind hierzu freundlich eingeladen . Die Direktion .

Misfionsversammlung.
Am Mittwoch , den 26 . März , abends tz-9 Uhr, wird der

Evangel . Verein für äußere Mission dahier eine Versammlung im Saale
der Eintracht veranstalten, bei welcher Herr Pfarrer Mühlhänßer auS
Basel über das Thema : »Aus der Arbeit unserer Missionspioniere in
Kamerun und Togo " und Herr Oberlehrer Kämmerer aus Stuttgart
über ärztliche Mission sprechen wird . Jedermann ist hierzu freundlich em -
geladen . Der Vorstand .

MWW MWA-SklM
der ganze» Stadt.

Ostermontag , den 24 . März ISIS

Generalversammlung
4 Uhr im Agne -Haus , Hirschstraße 35 k ,

^

Der Gesamtvorstand .

Das 8ankkau8

Veit l- llombur§er
Ksrktrssse n Karl 8ru Ke Td . 36 u. 208

besorgt eile in ärs kuolcktcb einscklsgenäea Ocsdräfte .

AwIW -NllßkiM»-.
Dienstag , Ke « 25 . März 1912 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstraße 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Partie
Einsatz- und Sporthemden , Unterhosen,
Unterröcke, Bett - u . Tischlemen, Stwp -
decken, Plüschdecken, färb . Tischdecken ,
weiße und farbige Taschentücher und
Dauerwäsche ; ferner 1 Buffet , 1 Vertiko,
1 Etagere , 1 Rauchtischchen, 7 Bilder ,
1 Regulateur , 2 Kanapees , 1 Kopier¬
presse , 1 Aktenrrgal , 1 Lchreibmaschinen-
tisch , 1 Tisch, 1 Nähmaschine , 6 Bände
Bibliothek des allgem . praktischen
Wissens , 3 Bände Der Mann , Das
W « b , 1 Mandoline « . verschiedenes.

Karlsruhe , dm 21 . März 1913.
NoS , Gerichtsvollzieher.

Wndtt-Vkrgkigttlrng.
Mittwoch , de« 9 . April , nach¬

mittags 2 Ühr, werdm im Auktions¬
lokal, Kaiserstraße 19, im Aufträge des
Herrn Karl Friedrich Kurr die über
6 Monate verfallenen Pfänder Buch
Nr . 4 von Nr . 16191 bis 16402 , als :
goldene und silberne Herren - und
Damenubrrn , Ringe , Schmucksachen,
Silberbestecke, Operngläser und Feld¬
stecher , Reißzeuge, Photographmappa -
rate , Browninypistolen re ., gegen bar
öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Zlbzug der Pfandschuld und der Kosten
wird , wenn vom Verpfänder binnen
14 Tagm nicht abgeholt , bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein.
L. PH. Drossel, Auktionator.

Sonderziige an Ostern.
Am 23 . und 24 . März verkehren

bei günstiger Witterung u . a. zwischen
Karlsruhe und Baden sowie Karlsruhe
und Forbach die Sonntagszüge , wie
sie im Sommer gefahren werden .' Karlsruhe , den 19. März 1913.

Großh . Betriebsinspektion .

Dienstag , de » 25 . März 1912 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckunaswege
öffentlich versteigern : 1 Buffet , 1 Chaise¬
longue , 1 Chiffonniere , 2 Schränke ,
1 oollst. Bett , 4 Tische, 1 Küchen-
schrank, 2 Stühle , 1 Blumentisch ,
1 Nachttisch, 1 Bank , 1 Goldpokal ,
1 Ladentbeke. 1 Warenschrank , 1 Waren¬
regal , 84 Bände veksch. Klassiker.

Karlsruhe , den 21 . März 1913.
Lehmann , Gerichtsvollzieher

Hch- n . Meilmsteizelllng
des Großh . Hofforst - und Iagd -
amtes Karlsruhe , Mittwoch , den
26 . März , vormittags S Uhr , km
Parkhaus : aus Großh . Wildpark ,
Abt . II , 8 , an der Rinth . Quer¬
allee , II , 20 d , am neuen Acker ,
II , 30, Rappenacker , IV , 10, am
alten Acker , IV , 14, am Monu¬
ment , Distrikte der Hofjäger Mül¬
ler und Schaffer und der Fvrst -
warte Ullrich und Karl Heß : 61
Ster forlene Rollen , 22 Ster for¬
lene Prügel II . Kl . , 200 buchene ,
10180 forlene Wellen .

Wimren
Friedrichsplatz 11

ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmer « und Veranda ans sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weil !

Stefanienstr . 23 ist der 2 . Stock
von 7 Zimmern , Küche u . Zubeh .
auf 1 . April od . spät , zu vermiet .
Einzuseh . vorm . Näh , im 1. St .

Borholzstraß« 9 ist auf 1 . April
eine Herrschaftswohnung (Hoch¬
parterre ) von 7 Zimmern mit Zu¬
behör u . schön angelegtem Garten
zu vermieten . Die Wohnung hat
elektrische Lichtanlage . Einzusehen
täglich von 11 bis 4 Uhr .

Wohnung zn vermieten .
Wawhornstr . 14, n . dem Schloß -

platz , 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , gr . Hofveranda
u . reich ! . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 4 Uhr . Näheres parterre od .
im Kontor im Hofe rechts .

>Zrr Vermieters
eine 7 Zimmerwohnnng
mit Gas , elektrischer Einrich¬
tung , Küche, Bad u. Speise¬
kämmerchen, 2 Mansarden
und 2 Kellern

Waldhornstr . 25,
Ecke Kaiscrstraße , 2 Treppen
hoch , mit 2 Balkons u. Erker.
Tapeten und Anstrich nach
Wunsch . Preis nach Ueber-
einkunst mit Rechtsanwalt
Lsis »», Kaiserstr. 100 .
Wegen Besichtigung wende I
man sich an Hausmeister im
Mansardmstock .

Bismarckstr . ist auf 1 . Juli eine
Wohnung im 2. Stock , 6 Zimm « ,
Bad inbegr ., zu vermieten . Preis
1200 »K. Anzusehen von 11—1 u .
3—6 Uhr . Näh . Stefanienstr . 34.

Hirschstraße 89 im 2. St .
moderne geräumige 6 Zimmer
Wohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1. April od . später zu
vermieten . Näheres im Laden .

Kriegstratze 118,
1. und 2. Etage

mit je 6 Zimmern . Erker , Veranda ,
Bad u . sonst . Zubeyor zu vermie¬
ten ; 1 . Etage auf sofort , 2 . Etage
auf 1 . Juli . Anzusehen nur von
3—5 Uhr . Näh . Hirschstraße 31 .

Sofienstratze 3,
2 . St ., 6 Zimmerwohnung , Bade¬
zimmer , Küche, Balkon u . reicht .
Zubehör aus 1. April od . 1 . Juli
zu vermieten . Näh . 1. Stock . Ein¬
zusehen zwischen 11 und 5 Uhr .

In Billa am Turmberg Woh¬
nung von 6 Zimmern , Veranda ,
Bad , Garten per 1 . April ,

Laden für Schreibmaterialien -
und Spezereiwaren mit Wohnung
per 1 . April ,

Landhaus m . 7 Zimmern , Küche ,
ca . 1600 gm Garten , per 1 . April
oder sofort zu vermieten .

Earl Steinmetz , Durlach ,
Rittnertstraße 73.

KerrsWsWhmz,
ohne Bis -a-ols ,

Helmholtzstr. 5 ist der 2. Stock,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern , aus 1. Juli
oder später zu vermieten . An¬
zusehen von 11— 1 Uhr . Auskunft
parterre .

Friedenstraße SO ist die Bel-
Etage , bestehend aus 8 gr . sch . Zimmern ,
2 Kammern , 2 Kellern re. , auf 1 . April
preiswert zu vermieten . Näh . daselbst
im Atelier .

Karlstratze 92, parterre , ist eine
Wohnung von 5 Zimmern , Bade¬
zimmer u . sonstig . Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Zu erfragen
Karlstratze SO, Hinterhaus .

Klanprechtstr . 35, 2 . Stock ,
ist eine schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad , Balk .,
geraum . , gedeckt . Veranda
u . all . Zubeh . auf 1 . April ,
evtl , auch früher , zu ver¬
mieten . Näh . das . 3 . Stock .

Melanchthonstraße 4,
mH . Haus , 4 . Stock, schöne 5 Zimmer -
Wohnung mit Küche u . Bad , Terrasse ,
Balkons und reichlichem Zubehör per
1 . April 1916 zu vermieten . Näh .
daselbst od . patt .

5 Zimmemohmmg ,
MÄtkestraße 81,

neuzeitlich , mit Erker , Balkon ,
eingericht . Bad , Speisekammer u .
reich !. Zubehör , Gas und elelttr .
Licht , sehr groß . Vorplatz , per 1.
Juli zu vermieten . Haltestelle der
Straßenbahn .

Zenreitr äer großen Straße.
Roman von Fedor Zabeltitz.

(32 ) (Nachdruck »erboten.)

„Merkwürdigerweise ja . Wir machten im vorigen Frühling
eine Mittelmeerfahrt . Von Lissabon bis Smyrna stürmte es
gewaltig : da lag alles krank in den Kojen , auch der Papa jam¬
merte. Aber mich berührte es nicht. Der Kapitän meinte, ich sei
eine geborene Wasserrate . Ich glaube wirklich, ich bin seefest.
Und ich liebe den Sturm .

"

Hansen äugte durch die Nacht . „Es kann sich noch wenden.
Der Osten ist hell. Jetzt kommt auch der Wind . Der vertreibt uns
die Wolken . . .

"
Der Wind kam plötzlich: ein rascher und gewaltiger Sturm -

adem , der den Sand der Dünen wie Regen mit sich führte. Aber
es war nur ein einziger kräftiger Atemzug: dann wurde es wie¬
der still.

Ueberall am Strande blitzten Lichter auf. Ueber der See¬
brücke strahlten die elektrischen Girandolen ; in der Ferne warf der
Leuchtturm den Widerschein seines Blinkfeuers über das Wasser.

In der Villa Nvorden wartete bereits Graf Tjalling auf sein
Häuflein. Er war im Frack .

„Herrjeh ?" rief Mine , „«n gründe tenue , Vatting ? ! Muß
das sein ?"

„Kurhausvorschrift," sagte Wary , „wenigstens für die Irrst
dass . Der Oberkellner würde sich wundern , wenn's anders wäre .
Aus den Oberkellner muß man Rücksicht nehmen. Wie lange
dauert deine Toilette, Mine ?"

„Zehn Minuten ohne Dekolletage, fünfzehn mit .
"

„Das ist unlogisch, " bemerkte Prinz Görries .
„Es ist jener Widerspruch," sagte Graf Tjalling , „den wir bei

den Frauen gewöhnt sind .
"

Aline hatte sich schon zurückgezogen . Und wirklich : zehn
Minuten später erschien sie in einem hochgeschlossenen Kostüm aus
lavendelblauem Spiegelsamt , mit frisch aufgestecttem Haar .

„Fabelhast !" rief Wary . „Wie viel Toiletten führst du mit
dir , Mine ?"

„Es ist die einzige , lieber Detter, das übrige sind Kleider.
"

„ Ich komme mir schäbig vor," sagte Görries . Er besaß keinen
Frack , trug aber einen Smoking , in dem er schon vor Kaiser
Menelik paradiert hatte ; man merkte dem Kleidungsstück die See -
und Wüstenreisen an .

So ging man hinüber zum Kurhaus . Wieder hatte sich der
Wind erhoben und fuhr in den Sammetrock Alines und spielte in
ihrem Haar .

„Die Frisur ist hin," sagte sie klagend .
„Es schadet nichts, " antwortete Wary . „Der gute Wille war

da . Der Oberkellner wird es entschuldigen . Meine Herrschaften,
ich habe eine gehorsamste Bitte . Dieser Oberkellner steht mir sehr
nahe . Wenn ich vom Haag herüberkomme, ist er meine rechte
Hand und geht willig auch aus die verwegensten Intentionen ein .
Ich muß mich dankbar erweisen und habe deshalb das heutige
Diner bestellt . Ich bitte , daß sich die erlauchte Korona als meinen
Gast bettachtet.

"
Es gab keinen Widerspruch. Wary hatte bereits alles ange¬

ordnet . In dem behaglich erwärmten und hell erleuchteten kleinen
Speisesaal des Kurhauses war schon die Tafel gedeckt : ein Wunder¬
werk von Blumen , Damast , Kristall und Silber , dahinter der blen¬
dend weiße Brustplastton des vielgerühmten Oberkellners unter
einem versteinten Angesicht aus glattrasiertem Fett . —

Wary war ein liebenswürdiger Gastgeber. Aber er ver¬
schwendete seine gesellschaftliche Gewandtheit an offenbar zer¬
streute Menschen . Wohl flog die Unterhaltung herüber urü>
hinüber und streifte alle möglichen Themen ; doch kam keine an¬
regende Wärme auf , und der Humor blieb aus . Auch über Wary
schien allgemach eine gewisse Ermüdung zu kommen; sein Lachen

wurde nervös , sein hastiges Geplauder zu abgebrochenen Sätzen .
Er mochte wohl merken, daß Aline seinen Blicken cmswich , soweit
es möglich war ; das erregte ihn. Es war merkwürdig, wie seine
hübschen , frischen Züge schlaff zu werden begannen und um seine
Mundwinkel eine Linie der Bitterkeit trat .

Vor dem Schlafengehen hatte Aline noch eine kurze Unter¬
redung mit ihrem Vater .

„Ich möchte deinen Freundesrat hören, Papa, " sagte sie ,
„keinen väterlichen Zuspruch. Es ist also doch anders gekommen,
als ich geglaubt habe. Wary hat am Nachmittag um mich an¬
gehalten .

"
„Mir schwante es," entgegnete der alte Herr ruhig . „Nun

und — ?"
„ Ich habe nein gesagt . Da bat er mich , überlegen zu wollen .

"

Tjalling rauchte noch die gewiästige Upmann, die man ihm.
zum Kaffee präsentiert hatte. Er stäubte die Asche ab , während
er auf und nieder schritt .

„Weshalb sagtest du nein, Aline?"
„Seltsame Frage , Vater ! Ich heirate keinen , den ich nicht

lieb habe .
"

Nun blieb Tjalling stehen . „Verzeihe mir , Lining , das klingt
nach Lyrik . Gewiß , es klingt gut. Aber schön Gesagtes ist nicht
immer Kluges . Du verwechselst Liebe mit Leidenschaft . . Du wartest
auf eine große Passion. Ah — wird sie je kommen ? ! "

„Ich weiß es nicht . Ich warte auch nicht darauf .
" '

„Worauf wartest du?"
„Auf niemand .

"
„Heißt das , daß du überhaupt nicht heiraten willst?"

„ Gewiß nicht . Kommt der, den ich will, und er will mich
auch, so werde ich nicht lange überlegen.

"

„Aber es kann einer kommen , den ich nicht will," versetzte
Tjalling scharf .

So hörte Aline den Vater zum ersten Male sprechen . Sie
schaute ihn an und wunderte sich über die Falten auf seiner Stirn ,
die auch die weißen Brauen näher aneinander zogen.
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hervorragendste Lage des vielbesuchten Kurorts Bergzaber «
mit 37 Zimmern (SO Betten) und dem gesamten Inventar ist
sofort zu verpachten. Näheres durch

8. Mlh. Hosmaml, ruGandlung.
Telephon 1752 .

Wegen Versetzung ist in der Rüp -
vurrerstraste V, 1. Stock, eine schöne
5 Zimmerwohlmng mit Küche und
Zubehör auf 1 . April oder später zu
vermieten . Näheres daselbst.

Augustastratze 5 , 3. Stock, 3 Zim¬
merwohnung mit Zugehör sofort oder
später zu vermieten . Nachzufragen
Mathysttaße 8 , 2 . Stock .

Baumeisters« . 28, früher Bahn-
hofsttaße , ist eine 3 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör im Seitenbau
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
im Vorderhaus , 4 . Stock .

Bachstratze S8 ist im 1. Stock
schöne 4 Zimmerwohnung

mit reich!. Zubehör auf 1 . April
oder später zu vermieten . Nähe¬
res parterre . Zu vermieten Goethcstraste 4S

2 schöne Wohnungen von 3 und 2
Zimmern nebst Zubehör. Zu erfragen
bei MilchhändlerMetzger im 1. Stock
daselbst.

Kaiserstraße 108
ist im 4. Stock eine schöne 4 Zim-
merwvhrmng mit Bad und sämtl .
Zubehör an nur ruh ., kl . Familie
per 1 . Juli a . c. zu vermieten . Zu
erfrag . Kaiserstt . 106 im Loden.

Herverstraste S ist im 2 . Stock
eine schöne , Helle 3 Zimmerwohnuug
auf 1. April zu vermieten . Näheres
Sofienstraße 95 , 1 . Stock .Markgraseustr. 43 ist « ine schöne

4 Zimmerwohnung im Seitenbau ,3. Stock, auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres durch Ludwig Hom¬
burg« , Zirkel 20.

Lochnerstraste 18 ist eine schöne
3 Zimmerwohnungauf 1 . April an kl.
r . Fam . zu verm . Zu erfr. patt , links .

Maxaustratze 43 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
Mansarde im 2. Stock auf 1 . April
zu vermieten . Näh . im 1. Stock.

Rnppurrerstraste ist einePatterre -
Wohnung von 4 Zimmern , Küche u.
Zubehör auf 1. Mai zu vermieten .
Näh. Rüppurrerstraste S6 , patt . PHMppstr . 33 ist im 2. St . ein«

3 Zimmerwohnuug mit groß . Man¬
sarde , Balkon u . Veranda , auf 1.
April zu vermieten . Näh . Bach¬
straße 41 , 4. Stock . Nlemann .

W Schumannftraße 8, M
W 4 Zimmer» Hochparterre, ^W 5 Zimmer, Bel-Etage, W

beide unt Bad , Gatten und
reichlichem Zubehör per MW 1 . IM ISIS billig zu W

^ vermieten. Zu erfragen W
Wilhelmsttaße 57. Tele- ^
phon 185. ^

Tullastr. 88 ist im 2. Stock eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche , Keller , Balkon , Ver¬
anda , Mansarde auf 1. April zu
vermieten . Näh. Karlsttaße 67.

Neubau Liebigftraste 15 , Halte¬
stelle der elektr. Straßenbahn , sind
per sofort oder später im 2. und
3 . Stock moderne 8 Zimmerwohnungen
zu vermieten . Näheres Uorksttaße 41 ,
im Büro . Telephon 524.Neubau Siidendstr . ZS

sind moderne 4 Zimmerwohnun¬
gen auf 1 . April zu vermieten .
Wüiffche wegen Anstrich u. Tape¬
ten können berücksichtigt werden.
Die Bohnungen sind am 15. März
beziehbar . Näh. Amaliensttatze 83
im Büro , Telephon 661.

Zu vermieten
schöne Mansardenwohnung von

3 Zimmem mit Znbeh.
per sofort oder 1. April. Zu erfragen
Edelsheimsttaße 7 , 3. Stock.

Launige 4 ZilMttWhilW
mit Bad rc. im 2. Stock per 1.
April zu vermieten . Näheres
Krtegstraße 148 , 4. Stock.

Schöne 3 Zimmerwohnuno mit
Balkon ist per 1. April od . später
zu vermieten . Näh . 2. St . rechts.

Ludwig -Wilhelmstraße 11 .

4 ZiMtt -W-jllW
(Weststadt) Brahmsstraße, mit Bad u.
sonstigem Zubehör per 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen Bachstraße 36 .

Große Wohnung 3 Zimmer, Küche u.
Mans ., 45 -4!, ruh. Lage, wegen Ver¬
setzung auf 1 . April zu vermieten :
Lachnersttaße 28II . Kaufmann .

Schöne 3 Zlmmerwohnung
im 2. Stock mit Küche Bad , groß .
Mansarde , Balkon , Keller aus 1.
Juli zu vermieten . Näheres Hof¬
konditorei Schwarz , Karlstr . 49 a .

4 Zimmerwohnungen mit Bad
nebst reich! . Zubehör sind für so¬
fort od . später in neuerbaut . Hause
billig zu vermieten . Näh . Bach¬
straße 67 bei Meiuz « od . Goethe¬
straße 4L , Laden. Schöne S Zimmerwohnung

mit Bad , Mansarde, Speisekammer rc.
per 1. Juli zu vermieten . Vögele ,
Nokkstraße 12.4 Zimmer , Diele , Küche , Bad ,

Mädchenkammer rc., ist mit sämtl .
Einrichtung für ca. 1 Jahr zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr . 5727
ins Tagblattbüro erbeten .

Schöne Landwohnung, 8 Zimm.,
Küche , 1 Mansarde (Holzfarben¬
anstrich) , Badezimm . , Waschküche ,
100 qm Garten u . sämtl . Zubehör ,
Wasser u. Gas , auf 1 . Juli für
360 zu vermieten . Näheres bei
Karl Krieg« , Kaisersttaße 51b ,
Grötzingen .

Geräumige 4 Zimmerwohnuug
mit 2 Balkonen , Bad und sonstigem
Zubehör per 1 . April zu vermieten :
Schillerstraße 24 , 1 . Stock.

Hardtstratze 52. Ecke Kärcherstr.,
pari ., große 2 Zimmerwohnung ,
Küche , Badezimmer u . Mansarde
auf 1 . April d . I . zu vermieten .
Näh . das. 2. Stock bei Hrn . Meyer .

Karl-Friedrichstraße 22
ist ein Laden mit 2 Zimmern , in
welchem seit vielen Jahren ein
Putzgeschäft betrieben wurde , auf
1 . Juli 1913 zu vermieten . Auch
könnte eine Wohnung von 4 Zim¬
mern im 3 . Stock dazu vermietet
werden . Näheres im Grund - und
Hausbef.-Berein, Herrenstr . 48, I .

Herrenstratze 37
sind zwei schöne, unmöblierte Zim¬
mer mit Küche , mit od . ohne Pen¬
sion , im 4. Stock , an alleinsteh .
Dame auf 1. April od . spät , abzu¬
geben. Auf Verlangen könnte noch
ein 3. Zimmer dazugegeben wer¬
den. Zu erfragen daselbst im Ge¬
schäftsgehilfinnenheim des Bad .
Frauenvereins .

Schöner Eckladen
mit 3 Schaufenstern u . anschließ,
schön« Wohnung , an der Sofien -
u . Hirschstratze, in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zu
vermieten. Auskunft Hirsch -
st ratze 35a , parterre links .Leffingstr . 51, 4. Stock rechts , ist

eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Mai zu vermieten .
Näheres daselbst oder Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraß « 115 .

Laden,
mit oder ohne Wohnung, zu vermieten .
Näheres Kaiser- Passage 28 .

Luiseustr . 62 ist im Hinterhaus,
3. Stock , eine 2 Zimmerwohnung
per 1 . April zu vermieten . Näh.
bei L Kappler , Malermeister ,
Vorderhaus , 2. Stock .

Mn in Mrzhn«,
beste Lage, evtl , mit Wohn ., für
jede Branche cQer Filiale passend,
zu vermieten . Offerten unt . Nr.
5570 ins Tagbiattbüro « beten .

Wohnung v. 2 Zimmern, Küche
u. Zubehör im Hinterh ., 1 . Stoch ,
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
Durlachersttaße 79 im Laden .

Rastatt.
Laden mit od . ohne kl. Woh¬

nung in bester Geschäftslage auf
1. April od . später zu »« mieten .
Offerten unter Nr . 5599 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Eine Wohnung von zwei Zimmern,
Köche und Keller ist an ruhige Leute
ohne Kinder auf 1 . April zu vermieten :
Werderplatz 35 , 2 . Stock , Seitenbau.
Eine Mansardenwohnung , besteh ,

aus 2 Zimmern , Küche . Keller u.
Bodenkammer , ist auf 1 . April an
kleine , ruh . Familie zu vermiet .
Näh . Baumeistersttaße 26 , 1. St .

Kontor¬
oder Arbeitsräume, zwei schöne , Helle,
sind billig zu vermieten .

Näheres Kaiser- Allee 27 II .
Durlach « Allee 21. 5 . Stock,

Mansarde : Küche , Zimmer , Keller
u . Kammer per sofort oder später
an einzelne Person zu vermieten .
Näh . Melanchthonstt . 4, 1. Stock.

Auf 1 . April er . preiswett z« ver¬
mieten
Mi Helle, NrcheintNttzehea-e

Mime «it Mr»
(12,50 X7,00 und 5,50X5,20 Meter
groß) für Magazin oder Wettstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrensttaße 31 , Hinterh . II .

Iollystr . 12 ist im 5 . Stock ein«
Wohnung von 1 Zimmer , Küche
u. Keller an einzelne , ruh . Person
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
daselbst od . Rüppurrerftr . 14, II . Hirschstraße 43 sind 6—6 schöne

Zimmer zu vermieten , auch für
saub. Büro mit Lagerraum (evtl,
für Möbel ) geeignet , Mansarde ,
Keller , Wasserleitung rc. vorhan¬
den. Zu erfrag , das. im 2. Stock.

Luisenstratze ist eine Wohnung
(Mansarde ) von 1 Zimmer u . Kü¬
che auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen Ettlingerstr . 43, 3. St . r .

Ziihriugerstr . SO. Hth . , parterre,
ist eine Wohnung von einem Zimmer
mit Alkov., Küche , Keller an eine kleine
Familie, von nur zwei Personen per
l . April zu vermieten . Näheres Zäh-
rmgerstrahe 30, im Laden.

Werkstätte
(mit Einfahrt ) , hell, 65 qm groß,
mit Keller , aus 1 . Mai für 3A)
jährlich zu »« mieten . Näheres
Marienstraße 6, Werkstätte .

1 Zimmerwohnuug
mit Küche im Hinterh . Amalien -
straße 22 zu vermieten . Näheres
daselbst im Jaden .

Skr«,« . WerWe ,
zurzeit Atelier , 2 . Stock, zu oermitten.
Näheres Schillerstrabe 48.

Markgrafenstr. 43 ist eine Helle,
große Werkftätte, sehr geeignet
für eine Schmiede, Schreinerei ,
sofort zu vermieten. Näh. durch
Ludwig Hamburger , Zirkel 20.

^ LScke» mul Lokale

Wen . . Willing
per Oktober zu vermieten . Laden
mit 2 gr . Schaufenstern , Büro , gr.
Magazin u . groß . Geschästskeller.
Gute Verkehrsstr . , nächst Kaiser¬
sttaße u . deren beste Geschäftslage,
für jedes Detailgeschäft mit En-
gros - oder Fabrikations -, auch
Drogerie - , Jnstallations - od . Haus -
haltungsgeschäft paffend ; Woh¬
nung 2. Stock , 4 Zimm« , darunt .
2 große , Bad u. Zubehör . Gefl.
Offerten unter Nr . 5736 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Durlacherstraß « 98 ist eine

Werkstätte
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres bei Ludwig Hom¬
burg« , Zirkel 20.

HM RöMrrttAraße 28
per 1 . April zu vermieten:

Werkstätte mit Lagerplatz. Näh.
Steinstraße 11, 2. Stock .

Llegenfchaftsagenturen Kahn.

Eisenbahnstraße 18
ist ein großer , Heller Schopf , ca. 80 qm
Fläche , der sich vorzüglich als Werk¬
statt einrichten läßt, per sofort oder
später zu vermieten . Näheres daselbst,
Seitenbau, parterre links.

Schöner Laden.
Hardtstratze 52, Ecke Kärcherstr.,

2 große Schaufenster , paffend für
jedes Geschäft, mit od. ohne Woh¬
nung , sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer .

Auto -Garage
zu vermieten : Sofienstraße 103.

Tjalling ruckte und zuckte mit den Schultern , wie immer ,
wenn er verlegen war .

„Liebes Kind , wir leben nun einmal in einer Welt , in der
die Gefühle unter pari stehen," sagte er hastig. „Sie sind ein
belebender Luxus , den auch ich mir häufiger gegönnt habe —
und immer zu meinem Nachteil , wenn man 's so recht besah. Im
Leben spielen die Tatsachen die Prim und nicht die Sentiments .
Die Tatsachen stehen fest : mein Budget wackelt erbärmlich, Kosch-
lau ist überschuldet, deine Mitgift steckt in allerhand Unter¬
nehmungen , von denSn ich nicht weiß , wie sie verlaufen werden .
Du kannst also keinen Menschen heiraten , der dir nichts bietet als
seine ehrliche Armut .

"
,

Aline erblaßte ein wenig . „Vater , ich will keinen Reichtum,"
erwiderte sie . „Kennst du mich noch nicht?"

„O doch, mein Herz. Du kannst entbehren , sagst du . Sagte
Hansen auch und schaute uns stolz an . Das redet sich gut , vor
allem klingt's wieder gar zu schön. Keine Lüge , aber ein Selbst¬
betrug . Was du entbehren kannst, weiß ich. Die Tafelfreuden ,
den bunten Putz , die Gesellschaft. Aber das ist das wenigste .
Was du nicht entbehren kannst, ist die Politur unserer Daseins¬
führung , das Blitzblanke und Saubere . Diel weniger die Ver¬
wöhnung als die Gewohnheit . Auch die Sauberkeit ist kostspielig.
Mein liebes Kind , du würdest unglücklich werden in der Armut . "

Er » nahm einen starken Zug aus seiner Havanna . Dann
rollte er sich einen Sessel neben den Alines und setzte sich zu ihr und
tätschelte ihr die Hand. Seine Stimme wurde weicher.

„Du wolltest einen Freundesrat , Kleine, " fuhr er fort . „So
ganz kann ich aber auch dabei den Vater nicht ausziehen . Das
geht nun mal nicht . Schon deshalb nicht , weil deine Heirat mit
Wary auch mir goldene Brücken bauen würde . Onkel Friedrich
würde mir die Beihilfe aus der Stiftskasse dann nicht länger
verweigern können — und ich wäre aus allen Nöten . Aber —
aber natürlich, das ist nicht maßgebend . Nicht maßgebend —
keineswegs . Maßgebend ist nur deine Zukunft . Ulck> da frage

ich mich : was hast du gegen den Wary ? Aufrichtig , Aline —
was hast du gegen ihn?"

Sie schüttelte den Kopf . „Nichts, Papa . Oh , im Gegenteil ,
ich habe sogar viel für ihn übrig . Er gefällt mir . Aber — hei¬
raten möcht ich ihn nicht .

"

Nun lachte der Alte . „Mein Ouerkopf! " rief er . „ Lining ,
einen Kuß ! Wie du bist , so bist du mir lieb. Aber mich — mich
kriegst du nicht 'rum ! Der Rat , den du von mir hören wolltest,
ist ehrlich . Nimm dir den Wary . Nicht weil er eine glänzende
Partie , sondern weil er ein ganger Kerl ist . Es gibt kaum, dünkt
mich, zwei Menschen, die so füreinander geschaffen sind wie ihr
beide. Das ist meine innerste Ueberzeugung . Na — und das
mit der Liebe — das wird schon kommen. Mir genügt , daß du
nicht mehr sagst, er paffe für Antje oder Vicky , die ihn bewundern
könnten — mir genügt , daß er dir gefällt — auch ohne Bewunde¬
rung . Ich bin ein alter Kerl, Lining , und habe manches ent¬
stehen und vergehen sehen. Die schönsten Leidenschaften — bah,
sie verpufften schnell , wenn die graue Sorge kam. Denke an Vetter
Erhard und seine blonde Thussi; er nichts und sie nichts, doch die
Liebe war groß ! Jetzt sitzt er in Chicago an der Kasse eines
Tingeltangels , und sie steht auf dem Brettl und singt das Lied
vom lieben Schaffner und von der kleinen, kleinen Frau . Pfui
Geier ! Aline , ich sage mit Wary : überlege . Nichts weiter . Schlaf
wohl , mein Kind . . .

"

Der Sturm sprach laut in dieser Nacht. Aber er war es nicht
allein , der Aline den Schlummer störte. Sie wollte in der Tat
überlegen , wie Wary und der Vater geraten hatten , und das
kam ihr schwer an . Ihr Herz war in arger Not . Dachte Torda
noch ihrer in seinen verzehrenden Sorgen ? Und war unter dem
Druck der Verhältnisse je an eine Vereinigung mit ihm zu denken?
— Auch den Vater plagten die Sorgen . Nun wußte sie es : auch
ihm sollte sie eine Retterin werden .

(Fortsetzung folgt)

Lagerplatz
Lagerschuppen

ca. 700 qm Nutzfläche) , teils offen,
teils geschlossen , sind Maricnstr. 63 per
» fort oder später zu vermieten . Große
Durchfahrt vorhanden .

Lagerplatz «mRangikMiih.
Zimmerstraße , mit Gleisanschluß ,
iOO qm groß , auf sofoit oder später
m vermieten. Näh. Baubüro Marien¬
straße 63. Telephon 336 .
z-- - ^

»
^-

Limmer »
—

Kronenstraße 22 sind aus 1 . April
2 unmöbl. Zimmer im 1. Stock zu ver¬
mieten . Anzufragen Waldhornstr. 35.

Draisstratze 21 , Ecke Aorkstr .,
schön möbliertes Zimmer

zu vermieten ._
ZSHringerstraste 41 »

ist im 2 . Stock ein schön möbliertes
Zimmer zu vermieten ._

Ein möbliertes Parterrezimmer cv .
mit Klavierbenützung hat auf 1 . April
zu verm . Otto Brommer , Adler¬
straße 28 , parterre._

Ein schönes Wohnzimmer (Erker)
und ein Schlafzimmer » beide gut
möbliert , sind vom 1. April ab zu
vermieten . Näheres Nokkstraße 5 im
2 . Stock._
Karl-Mcdritzstraße 30,
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer pet sofort zu vermieten.

Nebenzimmer ,
35—4V Personen fassend , ist zu
vergeben . Näheres zum „Kron¬
prinzen", Zirkel 9._

Amalicnstraste 61 ist ein freund¬
lich möbliertes Zimmer, in den Garten
gehend, auf 1 . April billig zu verm .
Näh, im Hinterhaus, 1. Stock links .

Gut möbliertes Zimmer ist auf
1 . April billig msvermieten : Stefanien-
straße 19 , 4. Stock .

MFemlie

UoknNugea

Von kinderlosemEhepaar wird
in der Nähe des Mühlburger
Tors , eventl. zwischen Mühl¬
burger Tor u. Richard-Wagner-
straße eine neuzeitliche

5 Ziunnerwohnnng
mit Bad zu mieten gesucht . Be¬
ziehbar im Juli , August oder
September . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 5637 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

3 Zimmer -
Wohnung ,

schöne , große, mit Bad
und Mansarde perl . Juli
d. I . zu miete « gesucht
in der Südweststadt.

Offerten unt . Nr . 5772
ins Tagblattbüro erbeten.

Gesucht v . kl. , pünktl. Familie, da die
Frau leidend ist , in nur ruhig. Hause ,
freundl. 4 bis 5 Zimmerwohnung ,
zwischen Waldstraßeu . Durlacher Tor
auf 1 . Juli . Offert , mit Preisang .
unter Nr . 5761 ins Tagblatthüro erb.

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten in der Nähe des
Seminars I vom 30 . März bis 15.
April von best . Herrn zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 5709
ins TaSilattbüro erbeten .

Eleg . möbl . Zimmer in stillem Hause
zum 1 . Avril von jungem Herrn , ang.
Akademiker, gesucht. Aufmerksame
Bedienung. Offerten mit Preis und
näheren Angaben unter Nr . 5744 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zimmer -Gesuch.
Gut möbl. Zimmer bei kinderlosen

Eheleuten oder Witwe (Südweststadt
bevorzugt) , von einem Herrn gesucht.
Offerten unter Nr . 5759 ms Tag-_

Möbliertes Zimmer
in gutem Hause zu mieten gesucht von
Assistenten an - er Tech «. Hoch¬
schule. Weststadt bevorzugt. Angeb .
unt. Nr . 5768 ins Tagblattbüro erb .

ü treten niecker ^
E KonntaF» öeno . Lkonka §» sin ber ^
» AlH , am LiSettpk . »

Geld
erhalten solo . Leute jed. Stande;
(ohne Bürgen ) von 50—2000 ^
Ratenrückzahlung gestattet . Off.u. Nr . 5344 ins Tagblattbüro erh

12000 Mark,
2. Hypothek , auf gutes Haus per
1 . April aufzunehmen gesucht . Off.u . Nr . 5538 ins Tagblattbüro erh

S400 «Usi - Ie
zu 5 °/o zur Abtragung auf sichend
MiethauS hier gesucht . Offert«
von Selbstgebern unter Nr . 5765 ins
Tagblattbüro erbeten.

LOOOO Mark
II . Hypothek, innerhalb 78 °,» der
Schätzung , auf neuerbautes 5 Zimmer-
in südlicher ( Hirschbrücke ) Stadtlage
alsbaldigst aufzunehmen gesucht . Ost ."

. 5777 i
" " " "unter Nr. ins Tagblattbüro erb.

Wer leiht ehrl., led. Kaufmann aus
1 I . geg. Verzins. 150 — sof . Gest.
Off. mit . Nr . 5771 ins Tagblattb. erb .

54 6VV Mk . als I . Hypothek aus
prima rent. Herrschaftshans in feiner
Lage gesucht . Offerten unt . Nr . 5787
ins Tagblattbüro erbeten.

Ca. 60000 Matt,
I . Hypothek, auf prima Anwesen per
1 . Oktober gesucht . Offerten unter
Nr . 5775 ins Tagblattbüro erbeten.

20000 Matt
Saugelder unter I . Sicherheit gesucht.
Off. unter Nr . 5774 ins Tagblatt :
>üro erbeten.

6rv8stt . Loüivksruilt

ä« Loneoresnkabrilc „ttolvotlu" i»
Dvorburg uvä 6rv »»-ü «r»u (laut

LpoeialUito).

( PanadeS )

iterflasche VO Pfg .

öeitzwei«
( Oberhardter )

iterflasche 90 Pfg.

Seißwein j
( Kaiserstühler)

he 1 . 20 und 1 . 40

kotwein
iterflasche H9 Pfg.

liotwein
( Oberhardter )

terflaschc 90 Pfg.
»schenpfaud 15 Pfg .

empfiehlt

i» seinen sämtlichen
Filialen .

Büro «ud Lager :
Luisenstraße S4 .

Telephon 2826 .

---- Rabattmarke «. —

gaossv
M ->

2. Hypothek auf rentabl . neues
Anrves . in Südweststadt , 12 OVO ^
zur Ablösung der besteh . Hyp. aus¬
zunehmen gesucht , bei pünktlicher
Zinszahlung . Offerten unter Nr
5077 ins Tagblattbüro erbeten.

Zur Ablös. 2. Hypoth . per 1 . Juli
20 000 Mark gesucht .

Offerten von Selbstgebern unt . Nr.5734 ins Tagblattbüro erbeten.issoo «Si-Ir
zn 41/2 ° /« zur Abttagung einer sicheren !
II . Hypothek auf gut rentabl. Wohn- l
Haus gesucht . Offerten von Selbstgeb. junter Nr . 5760 ins Tagblatthüro eri. I
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1901.
Soot»b»n»

Heute Lamstag abend
Klud«d«nil iua Aiubiok»!

(Lotei Lobsnsollsru).

Lnsllckgs cksr Skt -kbiellnugsu :
I. Abteilung : Lrlborggsdtst.
II . 4bt«Unvg : kvlckderggedlot.

lewmis Dienstag» u . Donnerstags:
Lndsrebsnä In Naxau.

Nittwood «
Si « n1>8 «rli im Novingsr.

tk,
en per

unter
tten.

gesucht.
rgblatt-

I»" iu
(1»ut

l . f . - li . fliöiiix , e . V .

(pkönix-^ lkmanmL).
gportpiats link» <ter RdsinMldab»

entlang. Telspbon 1338.
l«s«n vaebm. allgemeine« Training

unter ^ ntsiekt äs» Trainers.
SKersovntag, oaokmittsg » 3ffz vkr :

« ksttspisl
ank nnssrm ? 1at»

im/r . v .
(Nknnsr - Turn -Verein)

HIünvkvn .
kintrittsvreise : Nk . 1 .20, Nk . 1 .—

70 40 N
NilitLr und Lodülsr die LLltts.

Wettspiels answllrts :
It-Nannsobatt in Lrankknrt.
la-Nannsedatt in ttknngstadt und in

Krsnrvacb.
2b-Navosclrs .lt in Kriedriebsksld .

Sstermontag , vormittag » i/,S vkr,
ank nnssnn Dlatr :

Uallllsuf allvr ^ ictivsn .
Vur lOLlrr : Zusammen Stellung unserer

Lsicbt-^ tbleten und Kurses Leben
für äio Vorkübruugen äse lluvg-
Deutscblandbuudss srn Donners¬
tag, dev 27 . NLrs, oaodm. 2 lllrr.

gegründet 1898.
Verein Kir

Lewsgnngsspieis.
LingsrLuntsr
8portpis.tr am
Vsibsrwaid .

v»t « nmoii «» v ns «:kri, . 24 Ubi >
Wettspiele auk unserem klatrs

II. >s»i« Iisll »ei« k l . 8eln»strillliiii I.
Oie übrigen Nannsobattco, naok-

mittags ^K2 Ddr , Tnüning.
öamstsg , Sen 29 . LLrn 1913, abends

8 Dbr , iw Lokal
lNikg >i« «l « «» « »»» « »n «nl >ing

Klavienslimmkn
so^ is

LLKspanatunkn
I

^
IÜAtzlv ,

kianinos,
UliTiDOniums

übernimmt
eur gediegensten ^ nsttlbruvg

8olMki8gUl
SodpninnSNNknnS « 4

Tsispbon 1711 .

Segen

stramplbusttn
sowie chronische Katarrhe empf.
die schleimlösenden unschädlichen
Dr. Lindenmeyers Salus -Bonbons .
Zugleich gutes Magenmittel ! In
schachteln a 1.— und in Beu¬
teln zu 25 und 50 Tee 20 L .
>n den Apotheken und Drogerien .

Mieter- M Bmerck Karlsruhe
e. G . m. b. H.

Am SamStag , de« S. April » abends 8 Uhr , findet im »Hotel
Nowack» unsere

ordentliche Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Bericht des Vorstandes mit Vorlage der Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechmmg . (Diese kann in unseren Geschäftsräumen
eingesehen und in Empfang genommen werden .)

2. Bericht über die gemäß 8 53 des Gen .-Gcs . vorgenommene Ge¬
schäftsprüfung .

3. Bericht des Aufsichtsrats mit Antrag auf EnÜastung des Vor¬
standes und Auffichtsrats.

4. Vorschlag zur Verteilung des Reingewinnes.
5. Wahl von 6 Auffichtsratsmitgliedcrn.
6. Ausschluß säumiger Mitglieder.

Behandlung etwaiger Anträge (solche müssen bis Montag , den
1 . April, beim Vorstand eingereicht sein).

Karlsruhe, dm 22. März 1913 . Der Vorstand .
Eintritt ist nur Mitgliedern gegen Ausweis gestattet .

ksstkslls.
v8t6N80nni3g , 23 . u . vslenmoniag, 24 . Ml? 1913,

jeweils nsokmittags 4 Ukr,

Msxskakrt von äsr vollstLniLsssii LapsUe äss

l . Kali . I.kib -Ki'knaäivr'-kkgimvniZ .
Direktion : LSvissl . Nasikmsistsr

Ls gelangenn. a. tolsenäs Nnsikstüoks rar Lntkübrnng-'
Lür Orgel nnä Orokester : Odor sns «Oie Nsistsrsingsr - , Neäi-
bstion v. Lsed, Lsrgo v. LLväsI nnä ä»8 «HtvisclsrlLoäisoks
Osnkgebst ».

Lür Violivsolo : Legenäs von tVIsviavski , I'rsislisä ans
»Nmstersingsr- mrä «Agennsrtsnr - von Rnrek . ^ v Lsn -
deitsn : Oroüs Lantssis ans äer Oper »Oer Ns .sksnbs.il» von
Veräi, Vorspiel rur Oper »Oer Lndrsigsn » von LisnÄ .

NuÄk kör 2itde» Trio, Nsväolivenmnsik usrv .

Linlni « :
Indsder von Ltsätgsrtsn - .labreskartM

unä von LsrtendsÜsn . . . . 20 Ac
8onstigs Lersonsv . 80 M

( 8oiästsn nnä Linäsr je äis Mitte .
Programm IO ^

Dis Nnsiksdonnsmentskartsn dsdev 6nlügk «t.
Dis Lintrittskartsn bersokügsn nur rum einmaligen Lintritt .

Lei gutem Vetter Sacket Ser erst» r«U ckes Loursrte» im
Ltscktgarten statt rurck bereit» um ffz4 VLr.

( olorssum
iVgllistrassv 16/18 . Islvpston IS38 .

Ksslspiel Otto keutter
Oentsedlanäs grvLtsr Lnmorist nnä 8at^riksr !

sowie äer granäioso Varistö-Teil .
an « »UIN »«steil lllsl « in >t»«I»«u >«« 1

kMMX M I Seulmi . NllkSlM
o ^mnastik-^ kt . I Ossallgs-Terrstt .

NViss Sksks
Amerikas grSLto Vervsirälnngskünstlorin.

me WMonii !
in ibrvr kom . Nnsikal - 8rsne .

Lsndsit !

- 0eW , MI >M
8oblsuäsrdrott-^ krobaton .

Heubsit !

Onigma !-klscIium -PIg8li >(
äargsstsllt von Ibs Lvvex Lomp - l.lvkl8plv >e in vollsnäsbor 8okSndsit .

llüMvimW mil -MW 2 Mttelliiiigeii .
vaaknittags a llkr sack advacks S lldr .

Die Lolosseam-Xasso let Wäkreaä ckem StSglgem Keotter- Kestsplel
vormittags voa ll dis i2ff, vdr oock jeweils eine Ltaocke vor Legion

ckor Vorsteliuagea gevtkoet .

8

Oemüttickes , bürgerlickes Lokal, bekannt äurck seine
vorrüglicke Lücke , reickkattige k-rüdstücks - u. Xbenclkarte.

Os1er8onnlL8 un0 -^ onlsx
^ ussetiLNK 6es sekr beliebten

MllieM MWllMIlM
Uünstlsr -Ilonrert .

fr . for8cbner .

Tagescrnieigev .
(Näheres wolle man aus dm bctr. Inserat « ersehm.1

SamStag , den 22 . März .
Restdenztheater. Vorstellung.
Wclt -Kinematograph . Vorstellung.
»taiser -Kinematograph . Vorstellg.
M «tropol -T heater . Vorstellung.
Zenlral -Sino . Vorstellung.
Luxeum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.

vldoravo -Kin». Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis *1-10 Uhr.
Sonntag . 23 . März .

Männertnrnvereia . Osternturn¬
fahrt. Abfahrt 5 .48 Uhr.

8et>i!Ieiiti-srtt N /N kekLoetkertrsne

2
Oataraonntog unä 0 » t « rinon «,g .

» ovl, « m» « l»« m , neueste Tages - unä Veitereignisse .
0 « » Klsl « «a » eiatsowenle . Line spannende

Lünstlertragöäie .
0 >« Lanilratt « . ttumoristtscder Seemannsscklager .

Ilm Ir»mil«8 klack .
fesselndes Drama eines armen Vaisenidndes in 3 ^ kten .

Text von Tkeo L . Nüglitr .

Lin Vsg in Ikiniisnslubn -
pracktvoli kolorierte Komödie gespielt von einem

L jäkrigen Kinde.
vni » 81i »ei1gott »

Kösüicke Humoreske .

kürLtenIisde .
Drama in drei mitten.

Lisker das beste und auksekenerregendste käeisterwerk
der deutscden filmindustrie .

Wkilsns Linlsgsn soweit plstr vonffanclsn .

WMl ! 1«!
' '

keklsupM „llülilei' Kl'ug.
"

Lm ersten unä svelten Ostertetsrtsg ,
uaetiillMags 4 VLr, iw kleinen 8nn1

WM - lioilMl .
Lmtritt trvi . kragrsimii 10 ? ig .

km 2. 8t«ek be8<mä«r8 MHWsts / immer Kr ksmilie«.
Xslfss , Xuoksn , 8innsp-8isrs , ^ /sin sie .

CMlliis „ Zur Blme
"

ZiM
am Hengstplatz (Hauptstraße 2) Telephon Nr . 24 .

Bei Ausflügm während der Feiertage erlaube ich mir meine
auf das komfortabelste eingerichtete Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung zu bringen .

Bei günstiger Wittermtg Restauration
MV im neue « Gartensaale . "VT

Angrnehmer Aufenthalt . — Aufmerksame Bedienung .
Anerkannt vorzügliche Speisen und Getränke zu zivilen Preisen .

Eigene Schlächterei .

Oster -Morrtag
große Tanzbelustigung

bei gutbcsetztem Ballorchester.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet frmndlichst ein
M 'n ' LOnn

Metzger und Gastwirt.

6k-oklikl?l)gl. HofliefsTSnt

Frieüriek Zlos
f. Voltt h Zolm

'
z 9Ugil-?3rf8merie

Xaisvi 'Sll'Lke 164, Leks äsr Dsi -renstrLÜe
vmxstvblt groLv ^ uswakl

ZoMN -Zckirm Z?srier-ZWe
^esea-Zcllime

p>ürr -8t«ii»r-Iiitt
Klebt, leimt , kittet 41168 !

Ar . 9 Ssrroustrasss Ar. ll .

Üater-Sountag , -Honiag uuck
oisustag

Wllllli sÄ -I>W !
'SW

unter anderen Lsudeiten
Ser Iigellner prima !.

Vrötztv Lsnsatton .
vor Olea Sss lckouats .

Roman ans äer OsssUsodatt in
3 ^ kt«v kreieren äis bsrübmtestsn
iotsrnatiooaIsLLLmsvbanspislsr.
Dis Lavälnng ist kesselnd,
spannend , äis Lrsosrisn nnä
packenden Nomsnts msistsrbatt

snsamwoogsstsllt.
Her clirktlmilll klon!.

Lerrliobs noräiseks Laturstnäis .
8a aaüroaomüciier

/veKamok.
Drg^ nvgeoss Intsrmesso .

Leüciil M »Imme.
Dramatisekss Lebensbild nnä

noeb weiter
- MreaüeMMMiir
LsrvorrsAenä künstlsriseb-mnsi-
kalisods Illnstrattoo. ^ m Hügel
und Harmonium Herr Kapell¬

meister 8ekwsitrer .
Vonsnraig « ,

Im oScbstsn Rrogramw ab Nitt -
woob, den 26 . NLrs : Dis rwsite
Abteilung des Ulms „Königin
Luise" (L,ns RrsnLsns sobwerer

Wt .)

Sacilerer
empfiehlt in sein« sämtlichen

'

Filialm ein« guten kräftigen

MWed
(Parrades)

Literflasche 7 » L? .
Flaschenpfand 15

Wie »
(Frankwriler)

Literflasche OO
Flaschenpfand 15

(Portugieser)

Literflasche 70
Flaschenpfand 15

ZrmMscheu
M «

(Chateau Beaulieu)

Flasche mit Glas I .— ^
unter Garantie für natur¬

reine Produtte.

koikaliliiie
mit

ZV O/o Rabatt
so Ian§e Vorrat.

VNo 8toll.
fisenksnlllunA
am Kaiserplalr .

.
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ME
kam »orkt .
Kote!' Uslags .
Rrlkzs, rst* .
Lola . .
8kei7x koiä* . .
feiaÄ. IsnlWii '

sät . rot. LüLwein
ksi!riz« r L ks.

Iloed-Weio . . .
Ir. Koek-bladvira

ivemll L vo .
Uskii -s* . . .

» eäir.-kMk'mIi .
Vinmn Draeemn
Llsdieioel«.

^/r , V-
fi . ! ^i.
VV

1 .2«
1.6V
1 .2V ! 7«
1.60 85
1.2ß 7S

1.6V
1LS

1.6V
1.5V

wiutqwtnnibljdlisinb,stislllffstlti,wan2triflilnrdlün >lnssd

kr. klsgsl
Uli

Hoi-lkomlitorei
unkt Ostt

Rkslilskn » , » « 42 ^48
r« At hiermit die früdnunA seiner suts reicbkaltixÄe susgestatteten

vrtsr - Ausstellung
eiAeben t LN. 1177 Delepkon 1177 , 151im

§ lkll1ün1l «iüllnülküktll7lilllli bi ssü1nstllnl2llüiillüül1riitttnnllnlol

SMllMMMMW IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Ulmei » lOIünslsnKuvksn
das ksiosto »Iler Kallsv- und Veiogebbeks, voebenlavg krisob und

kouobt bloidvod, pro Xneken » Ir. 1.80 »

Bauers klsusksttungscskes
io Kartons ä 1 pkand Mir» I,—.

l.ouls l.suse blsckk»,
r OroLd. Ladiscbsr und Kgl . 8obwsä . Dokliskerant ,

Nirolioini « » ««-» » » IL . Hiopkon 1170 .

I Lebi'ücjes' ll6N 86 ! «otiwf I
85 -

^ cten
».»Opte M,,enksuksrleuEy

Z
bvas ^

w«s

sü« 40 Ss,
»»«« » A^V .-Doj» Arb^««

fL« 70 Sf, .
»«4»» r A^A. -Dose

sw« 8 5̂ Afd-.
«»»»« r ^ A.-D»s»

«»ip allA^s»»» ^ii» A§ A^ .
«»« «0 A<«««. 4bv . «»«»

f - . SLL . Z.L0

41 ^» »«» L!I «kk^»k»p».

empseblen
reu ilsn billigslsn 1^

sgvspi »si » « n :
?nma Vcksvn -Pleisck

„ Uincl - PIeisck
„ Uslb - PIeiLcti

» Srksksins - PIeigcn

„ l-lsmmel -^Iei8ck
„ mild Zesslrene Sckinksn

Hin1er-8ckinlcen, roll und Zelcoctit
Vorder- Lctiinlcen . . 3—5 Pfund gclnver.

keimte koorervierte Mntcken n. XakvclilliHe ^
? nma Osterlämmer

ferner krisclr oingoiosciitss
kMer Oelikstek Ssuerkrsut

prima ma § ere8 Oorrklei ^ rk
sowie alle übrigen

^ leisck - uncl V^ urstv/sren
in bekannt vorrÜZlicker (Qualität.

^ Dm Zeki . recktreitixe kestellunxen wird kokl. gebeten . ^
« tI !titiiiii«! ii . liiiii iiiiMiM,iiiii! it„ tt ! I «IItI>I I ! Ilt » I II ! ! I ! si1 k1! I ! «! !IsW

Moilerue

jlssrpilegL
mit Vellodeogernek

vorrüglleb rinn Kot«ottan
der Kopkkaars, wsodt äss
8 »ar Isickt noä benimmt
Lun Hsäsu vorkommenäsn

nonuxonebinsn Osrrmk .
Preis eioer Dose liik . 1.25 .

VorrLtix bei

lairr VMM .
ksrkurrlme.

MsäsrlsZs säwtliebsr ksr-
tümsrien uuä l 'oLsttvssiken

von p. Wolff L Lobs,
4 XLrl -fi -isririebstr . 4 ,
Dok 2214 . Loks 2 irkol.

krimll reiMiW -fakellilltter
liekert in Xarisrnke trei ins Usus , auswärts in postko» von 5 pkun«! an,
oder als Linlaxe ru einem Postpaket von 60 Ltück Drink- od. Kockeier,
ru billigen Daxesprsisen. Lei I^kresabsckiüssen entspreckend dilii§er

ksrHscksr Molksrsivsrbsnrt
Karkrukie . LttlinZerstr . 59 . DelepUon 279 .

Zubehör , Ersatzteile ,
Glocken, Laternen ,

Gamaschen : c. Pneumatik in
jeder Preislage , Reparaturen
aller Art zuverlässig und billig.

Vernickeln n. Emaillieren . —

8>ichK« Ik, ? ''LL »

sMMn
Mp Gamaschen
D jeder Preis !

aller Art zr
v^ / — Vernickel

M -M3MZWE
WUleMektiiireiiB
diotst äio äonkdarZrüüte ^ ns-

wakl in
N tslien- linä loiu'isten-

ÜSten
Kr Herren, Damen v . Kinden
erprobtwettsrkosto Hnalittitvo ,
obice formen rn aliorbilligstsr

Preisen
^iutmod «ksu 8

Slvcitnsr ,
Ak Dammstr.O DokbansLaiserstr.

sollen
IlriiiM-8l»ii1- ii.keis«-IlsMme

ebio verarbeitet, dndsoks Dessins
^ L4 - rS . A > S4 .S0 «4 .80

llemo ^ ori- o. Krire-Oiiriige
ans soliden Dodeostoüen. Dsste Vvrsrbeitnn»
^ 24 .- 27.50 34.- 40.- 48 .-

kk«e»-

3 LpsLial - ^ nalitLton !
ketirgrl^ e« ji nsek tSiige lg .- dir jg . gg
«iml^slol-ii .. .. 23.50 .. 21.-
fekrleiriil .. .. 28 .- .. 28.-

rnr kurmr
«°m » ^ /sttspmUnls ! . « t „ d°>

rr - rs.so rs - rr .so so.- «r .-
!Mm kkeuillieli

Ksnlsnuliv , Ksisei 'sll 'ssgs 165.

Gut und billig kaufen Sie
i« Weirrtraubs An- und Berkaufsgeschäft ,

Herren- , Burschen - und .Kinderanzüge ,
Kommnmkanten -Auzlige.

Alle Sorte » Schuhwareu, Mütze«, Bücherranzen ,sowie gebrauchte Herren - «nd Franenkleider «sw .
nur in

Weiatraabs An- Md Berkaussgcschäst,SS Lronenstratze SS.

« -äaüen am BVsi »«« »» S «»»»»,Oas

iklvKS, ^rn«« »se^« »«e S. Deiex- on S678.Litte Lrrma urrci Krasse KeaeLtem . ^ . .

5§ ? valier '
aa« lltch, kavalker*

!sm-7iü«i;-ZclilLger
IZZIle , t^ etLe , pnessen etc .

in §roü«r ^uswakl einpkiekit

k. Villkvlm vosrlng ,
Spi « I« ,srsn , Xorb «,sr « n , Sport / HrtilrsI
irittvrslrsssv , nLctist der KlliserstrasZe.

IlllLL »
viecler am l^a^er

keksmliliin Iseiidekt.
L -kLss ^sLiTrk»» « 122 « . 87 .

Achtung ! ! Südweststadt
Meine Uhrmacher-, Goldschmiede - und optische Werkstätten

befinden sich nicht mehr Klauprechtftrafie bei der Gutschftraße , sondernnur Ecke Augnstastraste und Knrveustratze, beim Sonntagplatz, im
Hause der Filiale Grbr . Hensel und Färberei Lasch .

Bekan nt billigste und fachmännische Werkstätte am Platze .
MM- Bitte genau ans Firma z« achte». MM

Alex . Kälber ,

CmMll-
Oßerhllseu

rs Ms.

Schokolade-
Ostereier

Stück 5 Pfg.

Eierfarbe«
giftfrei , für ca. 10 « er

Paket 2 Pfg.
S »erschiedene Farbe »

Paket 4 Pfg.

»denVerkaufs

Voi » 8 i «;1r1
«t doi lAokLnksn von

MI- I
ssirr anxebraodt, da dis tznaiitätsn
darin sodr vorsodisdso.

Klan bssiobtiM nnssr anks rsiob-
daltixsto aasgsstattstes Daxsr in

ns
o

Lsvlon
Iss

direkt vom Importeur
2.30, 3.—, 4.- p. pkand

Des ist Vsrtraa«ns»rtikvl, man
dooks seivon Lsdark nur darob
faedlsats , wsids dso Daaaiei-

bandsl.
v » nl SvksNsB

Drvssb. Noüiakeant
k^>»pr4 »ue«i»»w . 4«.

Kueifels HaattiMr
hat sich feit über HO Jahre» b«
Haarausfall ». KalstheU «nd z»
Pflege des Haares rühmlichst be¬
währt u. einen Weltruf erworben.
AerMch empfohlen . Zu haben p.
Flasche 1 , 2 u . 3 »st bei L. Wels
Witwe , Karl-Friedrichstraße 4
C . Roth , Hofdrogerie .

AMmm
«oil NWM

in bekannt solläer Lattlsrnars,
in Rindleder von Llk. 5L0 an

ompüsklt
8 , Klot1vl « ,8rttlm

N^oneiiUtn . SS»
LlitßPsd dos kabatt-8par-Vsroins.

0am6n-ttü1e
olsx . xar»., kardlgs Mio sowie
Trsuor-Mto von Llk. S.— an

Liniliv Hsmpk ,Larlsrnbs , LrenWtr. 17III n.22
(2 blivnten vom Labnbot).

Kol» I-adsn. Sllllgv krvtso.
Nur L»»»toUu»gor»ni».

2u OsIv ^ n L !

Zeiklenllüls ,
Kiappküle .

Soliei «, goto N «ot »vke
fodniNot «.

Lester Drsatr kür ansllindisede
blarksn,

«tot »«« billig »«« pn «i»e.
Lnr neueste, elegante formen .

sowie stneelnerNsde ! in nursolider
L,nskädranxll. sedrblllixsn Preisen. riulmodsbsus

klovknengLsdn , XIsin , ^ snlsi -uks
Dammstrasss 6, Leknaas

Laiserstrassv .uurisvnei-strssse 97 99 lvlspkon 1722.
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